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Geschäftsstelſe in Haſſe a/s. Lei tr. 87, Hinterhaus.Celephon Je ger Telephon Eing. Gr. Brauhausſtr.
e Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Mittwoch, 5. April 1905.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kas Reich und die Einzelſtaaten.
Unmittelbar vor der Abſtimmung über den Reichshaus

haltsetat hat der preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben noch einmal in eindringlichſter Weiſe auf das außer
ordentlich bedenkliche Vorgehen der Reichstagsmehrheit bei
der Finanzierung des Etats hingewieſen und im Namen
der verbündeten Regierungen gegen die übermäßige Be-
laſtung durch Matrikularbeiträge Verwahrung eingelegt.
Eine Aenderung konnte durch dieſe bedeutſame Rede natür-
lich nicht mehr herbeigeführt werden; die regierende
Partei“ glaubte, ſich in dieſem Punkte unbeugſam zeigen zu
müſſen, um die Einzelſtaaten in eine Zwangslage zu ver
ſetzen und dadurch der Einführung direkter Reichsſteuern
geneigt zu machen. Der auf Grund des allgemeinen Wahl-
rechts zuſammengeſetzte Reichstag ſucht einen immer
ſtärkeren, verhängnisvollen Einfluß auf die Selbſtändigkeit
der Bundesſtaaten auszuüben und ſich als parlamentariſcher
Machtfaktor geltend zu machen. Das muß der Bevölkerung
einmal klar gezeigt werden, und dazu iſt die bedeutſame Rede
des Freiherrn von Rheinbaben vortrefflich geeignet.

Der Miniſter warf zunächſt einen Rückblick auf die in
der Budgetkommiſſion angenommene Umgeſtaltung des
Etats, auf die Geneigtheit der verbündeten Regierungen,
ungedeckte Matrikularbeiträge in Höhe von 24 Millionen
Mark zu übernehmen, auf den fraglichen Wert der Stundung
der gewaltig erhöhten Summe dieſer Beiträge, da dieſelben
ja doch wie das Schwert des Damokles über den Bundes-
ſtaaten hängen blieben. Dann fuhr Freiherr von Rhein
baben wörtlich fort wie folgt: „Jm ausdrücklichen Auftrag
der verbündeten Regierungen muß ich Verwahrung einlegen
gegen die Geſtaltung des Etats, wie ſie durch jenen Beſchluß
geworden iſt, und wie ſie die außerordentliche Mehrbelaſtung
für die Einzelſtaaten mit ſich bringt. Die Bedenken, die wir
dagegen haben, liegen auf finanzielle m wie auf
politiſchem Gebiete.

Freiherr von Rheinbaben gab hierauf einige Daten
darüber, wie ſelbſt auch in Preußen in immer ſteigendem
Maße die Ausgaben die Einnahmen zu überſteigen drohen,
wie in allen Staaten, ſo auch bei uns die Ausgaben auf
kulturellen Gebieten ganz enorm wachſen und die ſonſtigen
Anforderungen an den Staat. Denn keine Bevölkerung ſei
ſo geneigt wie die deutſche, zwar möglichſt viel vom
Staat zu verlangen, aber möglichſt wenig
anihnzuzahlen. Das ſei in allen deutſchen Staaten ſo.

Darauf fuhr er fort: „Jch handle im ausdrücklichen
Auftrage der verbündeten Regierungen, und wie wir uns
in allen großen Fragen für ſolidariſch halten, ſo in
dieſer Beziehung auch, und dem entſpricht meine Stellung.
Meine Herren, wir wollen „in keiner Not uns trennen und
Gefahr“, und ich muß ſagen, daß es ſich hier nicht nur um
eine Gefahr handelt, ſondern um eine Not, und zwar, daß
die Not um ſo größer iſt, je kleiner der Staat und je weniger
der Staat imſtande iſt, dieſen Anforderungen gerecht zu
werden.

Wer wie ich oft Veranlaſſung gehabt hat, mit den
Finanzminiſtern der kleinen Staaten zu ſprechen, der be-
kommt ein lebendiges Bild von der Notlage das iſt
nicht zuviel geſagt in der ſich die kleinen Staaten be
finden, und ich muß ſagen, der Reichstag hat ſich die
Deckungsfrage außerordentlich leicht gemacht: er hat zwar
das Plus auf die Matrikularbeiträge überwieſen; aber wie
ſiedie Bundesſtaaten deckenſollen, darüber
hat er ſich nicht den Kopf zerbrochen.

Meine Herren, verſetzen Sie ſich mal in den Etat der
kleineren Staaten. Die neue Einkommenſteuergeſetzgebung
in Sachſen, Württemberg, in den kleinen thüringiſchen
Staaten hat die Einkommenſteuer noch viel weiter ange-
ſpannt, als das bei uns in Preußen der Fall iſt. Während
Preußens Einkommenſteuer bei 900 Mk. Jahreseinkommen
beginnt, ſetzt ſie in den anderen Staaten ſchon viel tiefer
ein, bei 500 Mk., ſelbſt bei 400 Mk. Während wir mit einer
4prozentigen Steuer erſt bei einem Einkommen von
100 000 Mk. beginnen, finden Sie in anderen Einkommen-
ſteuergeſetzgebungen dieſen Satz von 4 Prozent bereits bei
einem Einkommen von 30 000 Mk. und noch niedriger.
Dazu kommt, daß dieſe kleineren Staaten meiſt keine großen
Betriebsverwaltungen haben wie wir, und es wird ihnen in
der Tat einfach nur der Weg der Anleihe bleiben, um die
neuen Laſten eventuell zu decken, die ihnen auferlegt werden.
Und ich muß das namens der verbündeten Regierungen aus-
ſprechen, wie ich glaube, daß niemand bei Erlaß der Ver-
faſſung daran gedacht hat. den Begriff der Matrikular-
beiträge ſo weit zu faſſen, daß die Bundesſtaaten nur im

Wege der Aufnahmen von Anleihen im Stande ſein ſollen,
die laufenden Ausgaben des Reiches zu decken. Es handelt
ſich hier um Ausgaben des Reiches, und wenn das
Reich die eigenen Deckungsmittel nicht beſchafft, dann, meine
ich, wäre es näberliegend, daß das Reich die Anleihe auf
nahm, nicht aber, daß das Reich die Einzelſtaaten zwingt,
ihrerſeits Anleihen für Reichszwecke aufzunehmen.

Ich ſagte, neben finanziellen Bedenken haben die ver-
bündeten Regierungen ſehr ernſte politiſche Be
denken. Jch kann wirklich nicht ernſtlich und nicht ein
dringlich genug auf dieſe Seite der Sache hinweiſen. Ver

mittleren und kleineren! Sprechen Sie mit den dortigen
verantwortlichen Leuten, und dann beantworten Sie mir
die Frage ſelbſt: woher ſoll die Freudigkeit zum
Reiche kommen, wenn in dieſer Weiſe Anforderungen
an die kleineren Staaten geſtellt werden? Jch meine, darin
ſollten Sie doch alle, Reichstag wie verbündete Regierungen,
einig ſein in dem Wunſche, die Freudigkeit zum Reiche zu
heben und zu ſtärken, und deswegen meine ich, ſollten wir
alle Maßnahmen unterlaſſen, die dieſer Entwickelung ent
gegenarbeiten, ja geradezu eine ſchwere Miß-
ſtimmung gegen das Reich hervorzurufen geeignet
ſind. Darum ſchließe ich mit der Bitte, daß es, wenn auch
jetzt nicht, ſo doch in einer künftigen Tagung gelingen möge,
die jetzt nur geſtundeten Matrikularbeiträge tatſächlich
dauernd von ihren Schultern zu nehmen, daß Sie auf dieſe
Weiſe den Bundesſtaaten wieder die Möglichkeit geben, mit
freierenm Blick an die Befriedigung der eigenen großen Auf-
gaben heranzugehen, die in allen Bundesſtaaten gebieteriſch
ihre Befriedigung erheiſchen, und ich knüpfe daran die fernere
Bitte, daß der Reichstag ſich doch immer mehr der Erkenntnis
der Notwendigkeit erſchließen möge, daß auf dieſem Wege
nicht weiter gewirtſchaftet werden kann, ſondern daß es not-
wendig iſt, en dlich einen Weg zu finden, der, wie
den Bedürfniſſen des Reichs, ſo auch den Lebensintereſſen
der Bundesſtaaten einigermaßen gerecht zu werden vermag.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. April.

Unſer Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Argentinien iſt
mit Jahresfriſt kündbar. Erfolgt die Kündigung
alſo nicht ungeſäumt, ſo fallen den Argentiniern alle die-
jenigen Konzeſſionen, die unſererſeits an die Tarifvertrags-

Staaten gemacht worden ſind, ohne jegliche Gegenleiſtung
anheim. Dieſer Zuſtand muß jedenfalls vermieden werden.
Jſt erſt Argentinien, ohne ſelbſt Zugeſtändniſſe machen zu
müſſen, in den Genuß unſeres Tarifvertrages gelangt, ſo
wird eine Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen mit
jenem Lande erheblich erſchwert. Jnsbeſondere iſt es die
deutſche Jnduſtrie, die daran ein großes Jntereſſe hat, daß
die Meiſtbegünſtigung nicht auch in der neuen Handels-
vertragsära verſchenkt wird, und beſonders muß der
deutſchen Jnduſtrie daran liegen, daß der argentiniſche
Vertrag alsbald gekündigt werde. Die Frage, wie es
mit der Kündigung dieſes Vertrages ſtehe,
erfordert dringend eine befriedigende
Antwort.

Die drohende Voreinfuhr von Getreide. Die „Konſ.
Korr.“ ſchreibt: „Wer es mit dem Wohle der deutſchen
Landwirtſchaft gut meint und das iſt in erſter Linie die
konſervative Partei der wird mit ſchmerzlichem Bedauern
von dem Ergebnis der Abſtimmung über den Antrag des
Herrn Grafen v. Kanitz betreffend die Aufhebung der Zoll-
kredite vom 1. Juli 1905 ab Kenntnis genommen haben.
Die vom Grafen v. Kanitz vorgeſchlagene Maßregel iſt un
bedingt erforderlich, um die deutſche Landwirtſchaft vor un
ermeßlichem Schaden zu bewahren. Man möge die Vor-
einfuhr von Getreide nach den Sätzen des alten Vertrags-
tarifes und die Rührigkeit der Spekulanten nicht unter-
ſchätzen; die deutſche Landwirtſchaft würde, wenn es nicht ge
länge, rechtzeitig einen Riegel vorzuſchieben, auf Jahre
hinaus um die ihr durch die neuen Handelsverträge zu-
gedachten Vorteile betrogen werden. Dies zu verhindern, iſt
auch eine ſehr wichtige Aufgabe der verbündeten Regie-
rungen, die dadurch mit der Tat beweiſen könnten, daß ihnen
das Wohl der deutſchen Landwirtſchaft am Herzen liegt,
die aber auch die Beeinträchtigung unſerer Zolleinnahmen
noch dazu mit Hilfe ſtaatlichen Kredits zu verhindern haben.
Daß der Reichstag ſich gerade bei der Abſtimmung über
dieſen Antrag als beſchlußunfähig erwies, iſt für die Zoll-
tarifmehrheit kein ſehr ſchönes Zeugnis, wenn auch Grund
zu der Vermutung vorhanden iſt, daß dieſem Zuſtande der
Beſchlußunfähigkeit von der Linken verſtändnisvoll. nach-
geholfen wurde. Es iſt ſehr bezeichnend, daß es gerade der
„Proletarier“ Singer war, welcher den Antrag zur nament
lichen Abſtimmung ſtellte und dadurch den Getreide
ſpekulanten einen großen Dienſt erwies. Man wird aber
die radikale Linke ſtets „geeinigt“ und auf dem Poſten
finden, wenn es gilt, der Hochfinanz und was damit zu
ſammenhängt, die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Es
iſt zu hoffen, daß die Zolltarifmehrheit bei der am heutigen
Dienstag zu wiederholenden Abſtimmung über den er-
wähnten Antrag beſchlußfähig zur Stelle ſein wird.“

Vertagung oder Schluß des Reichstages? Ein
führendes Zentrumsblatt ſetzt auseinander, daß der Reichs
tag die Militärpenſionsgeſetze vor dem Ende der

Tagung nicht werde beraten können, daß es aber zweck-
mäßig ſei, ihn nicht zu ſchließen, ſondern zu vertagen,
damit die Budgetkommiſſion ſofort nach dem Wieder-
zuſammentritte die Geſetze in Angriff nehmen könne. Hierzu
ſchreibt die „Dtſch. Tagesztg.“: Wir verſtehen dieſe Beweis-
führung nicht. Wenn die Kommiſſion vor dem Ende der
Tagung überhaupt nicht in die Beratung der Militär-

ſetzen Sie ſich in die Lage der Bundesſtaaten, namentlich der penſionsgeſetze eintritt, dann hat es keinen Zweck und Sinn.
den Reichstag zu vertagen; denn dann könnten, auch wenn
der Reichstag geſchloſſen würde, die Penſionsgeſetze ihm
ſofort wieder vorgelegt werden und die Kommiſſion un
mittelbar nach der erſten Leſung in ihre Verhandlung ein-
treten. Das würde alſo höchſtens eine Verſchiebung um
zwei oder drei Tage bedeuten. Deswegen den Reichstag zu
vertagen, iſt wahrhaftig nicht notwendig. Die Vertagung
würde nur dann angezeigt ſein, wenn die Kommiſſion bereits
die Beratung der Geſetze vor dem Ende des Tagungs-
abſchnittes weſentlich gefördert hätte. Wir ſind aber nach
wie vor der Meinung, daß eine Erledigung der
Militärpenſionsgeſetze nicht nur in der Kommiſſion, ſondern
auch im Plenum unbedingt geboten und recht
wohl möglich iſt, wenn man nur ernſtlich will.

Auch das Abgeordnetenhaus wird, wie es für den
Reichstag ja ſchon beſtimmt iſt, wohl am 8. April in
die Oſterferien gehen. Die zur Vorberatung der
Berggeſetznovellen eingeſetzte Kommiſſion wird vor den
Oſterferien nur die erſte Leſung der Novellen in der Kom-
miſſion beenden, ſodaß die Entwürfe aus der Kommiſſion an
das Plenum kaum vor dem 15. Mai kommen werden.

Jn nachahmenswerter Weiſe hat ſich die Stadt-
verwaltung von Dresden der unbemittelten Kriegs-
veteranen angenommen. Von der Ortsgruppe Leipzig
des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen war nämlich an
die Dresdener Stadtverordneten eine Eingabe wegen Be
freiung der dortigen Kriegsveteranen mit weniger als
1000 Mk. Einkommen von der Gemeindeſteuer ge-
richtet worden. Der Rat, dem das Erſuchen zur Erwägung
überwieſen wurde, iſt in dankenswerteſter Weiſe noch weiter
gegangen und hat ſich dafür ausgeſprochen, daß die Steuer-
befreiung allen denjenigen Veteranen gewährt werden ſolle,
deren Einkommen 1300 Mk. nicht überſteigt. Hoffentlich
hören wir bald von anderen deutſchen Kommunen, die ſich
dem Dresdener Vorgehen angeſchloſſen haben. Ueber das
erfreuliche Vorgehen des Städtchens Hohenmölſen in
dieſer Richtung haben wir ſchon Mitteilung gemacht.

Fünfundzwanzigpfennigſtücke. Bekanntlich iſt von
rechtsſtehender Seite im Reichstage vor Jahren der Antrag
geſtellt worden, Fünfundzwanzigpfennigſtücke auszuprägen.
Der Antrag wurde indeſſen von den Parteien heftig be
kämpft, die ſich als beſondere Vertreterinnen des Handels
fühlen. Nunmehr wird bekannt, daß nicht weniger als
14großeHandelskammern in allen Teilen Deutſch
lands ſowie zahlreiche Vereine von Kaufleuten
aller Branchen die Ausprägung von Fünfundzwanzig-
pfennigſtücken ſowohl in Reſolutionen als auch in Petitionen
gewünſcht haben. Es wird vorgeſchlagen, den Stücken
einen Durchmeſſer von 19 oder 22 Millimetern
bei 6 Gramm Gewicht zu geben, die Prägung eigen
artig zu geſtalten und den Münzrand zum Unterſchiede von
den Silbermünzen glatt zu halten. Die „Frankf. Ztg.“
ſpricht ſich dahin aus, daß dieſe Vorſchläge mindeſtens der
Beachtung wert ſeien. Auch die „Germania“, die Fühlung
mit parlamentariſchen Zeitungskreiſen hat, tritt in einem
langen Artikel für das Fünfundzwanzigpfennigſtück ein.
Wir dürfen ſonach wohl hoffen, daß im Reichstage die An-
gelegenheit von neuem angeregt werde, und daß diesmal die
Anregung beſſeren Erfolg haben möge als früher. Die
Vorzüge und die Notwendigkeit der Fünfundzwanzigpfennig-
ſtücke haben wir ſo oft dargelegt, daß eine Wiederholung
jetzt unnötig erſcheint.

Zuſammenſchluß größerer Landgemeinden. Am 10. April
ſoll in Berlin die Gründung eines Vereins der größeren preußiſchen
Landgemeinden erfolgen. Der Verein, der die Landgemeinden
Preußens mit mehr als 5000 Einwohnern umfaſſen ſoll, hat den
Zweck, Fragen, die für dieſe Gemeinden von Wichtigkeit ſind, in
regelmäßig wiederkehrenden öffentlichen Verſammlungen zu be-
ſprechen, die vorherrſchende Anſicht durch Abſtimmung feſtzuſtellen
und ihr in geeigneten Fällen mit den geſetzlichen Mitteln möglichſte
Geltung zu verſchaffen. Bei den Vorverhandlungen ſind zunächſt
die Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern zum Beitritt
aufgefordert worden. Von dieſen haben ſich zum Beitritt bereit
erklärt 27 Landgemeinden mit 600 000 Einwohnern 23 Land
gemeinden haben ſich den Beitritt vorbehalten, 18 ihn abgelehnt.

Ergebniſſe der bedingten Begnadigung. Aus der dem Reichs
tage zugegangenen Zuſammenſtellung betreffend die Anwendung der
in den Bundesſtaaten für die bedingte Begnadigung geltenden Vor-
ſchriften für die Zeit von 1895 bis Ende 1904 iſt zu enrnehmen, daß
die Ergebniſſe ſich als durchaus zufriedenſtellend er-
wieſen haben. Nach den in dem erwähnten Zeitraume vorliegen
den Ermittelungen beträgt die Verhältniszahl der endgültigen
Begnadigungen für alle Bundesſtaaten zuſammengenommen 76,6
Prozent. Die Verhältniszahl der günſtig erledigten Fälle wird
jedoch, wenn die während der erſten Jahre nach Einführung der
bedingten Begnadigung erledigten Fälle in die Berechnung ein
bezogen werden, durch den Umſtand herabgedrückt, daß die Be
gnadigung immer erſt nach dem Ablaufe der Be-
währungsfriſt, die durchſchnittlich bis auf drei Jahre feſt
geſetzt worden iſt, erfolgt, die Verwirkung der Begnadigung da
gegen ſchon im Laufe der Friſt ſich herausſtellen kann. Zutreffender
geſtaltet ſich das Exrgebnis, wenn die erſten Jahre bis etwa 1899
ganz außer Betracht gelaſſen und für die ſpätere Zeit die Ver-
hältniszahlen je nach den einzelnen Jahren geſondert berechnet
werden. Danach haben im Durchſchnitte der letzten fünf Jahre
nicht ganz vier Fünftel (79,9 Prozent), der Fälle einen günſtigen
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Ausgang gehabt. Auch dieſe Zahlen dürften jedoch hinter dem
wirklichen Verhältniſſe mit Rückſicht darauf etwas zurückbleiben,
daß gerade in den letzten Jahren die Zahl der bewilligten Straf
ausſetzungen erheblich zugenommen hat.

Die Ueberſicht läßt zur Zeit noch die Frage, inwieweit die
bedingte Begnadigung einen geeigneten Weg zur Verhütung von
Rückfällen biete, unentſchieden, aber ſie weiſt mit Recht darauf
hin, daß der Einrichtung in anderen Beziehungen nach wie vor eine
ſegensreiche Wirkung beizumeſſen iſt. Namentlich bleibt die Tat
ſache beſtehen, daß immerhin der weitaus größte Teil der
bedingt Begnadigten ſich bewährt hat und daß ihm gegenüber
der hauptſächlichſte Zweck der Strafe erreicht werden konnte, ohne
daß zum Vollzuge derſelben geſchritten zu werden brauchte. Da-
durch ſind nicht nur die Betroffenen vor einem ſchweren Eingriff in
ihre ſoziale Stellung und einer Beeinträchtigung ihres Fortkommens
bewahrt, ſondern es ſind auch dem Staate nicht unerhebliche Koſten
erſpart worden.

Prozeß HvensbroechDasbach. Wie ſchon mitgeteilt,
hat der 8. Zivilſenat des Oberlandesgerichts Köln als Be-
cufungsinſtanz die vielbeſprochene Klage des Grafen Hoens-
broech gegen Kaplan Dasbach auf Zahlung von 2000 Mark
abgewieſen. Die Vorinſtanz hatte gleichfalls auf Abweiſung
der Klage erkannt, weil nicht eine „Auslobung“, ſondern
eine nicht klagbare Wette vorliege. Das Oberlandesgericht
hat dagegen erkannt, daß die Aufforderung Dasbachs eine
Auslobung geweſen ſei, iſt aber nach materieller
Prüfung der Streitfrage zu ſeiner Verwerfung
des Klageanſpruchs gelangt. So berichtet wenigſtens die
ultramontane „Kölniſche Volkszeitung“, die auch in kurzen
Umriſſen den Gedankengang des Erkenntniſſes wie folgt
wiedergibt:

„Das Erkenntnis des Oberlandesgerichts geht ſpeziell auf die
Zitate ein, die Graf Hoensbroech vorgebracht hat zum Nachweis, daß
der Grundſatz „Der Zweck heiligt die Mittel“ in jeſuitiſchen Schriften
ſich findet. Dem Grafen Hoensbroech wird zugegeben, daß manche
der von ihm zitierten Aeußerungen jeſuitiſcher Moraliſten juriſtiſch
wie moraliſch bedenklich ſind. Auf derartige Zitatfeſtſtellungen
komme es nicht an. Wer aus ſolchen FJrrtümern ſpitzfindiger
Köpfe, hervorgehend aus dem Beſtreben, die haarſcharfe Grenze
zwiſchen moraliſch Erlaubtem und Unerlaubtem zu finden, die Moral
des Ordens konſtruieren wolle, der handle töricht und ungerecht.
Nach ſeinen öffentlichen Erklärungen habe auch der Abg. Dasbach
in keiner Weiſe behaupten wollen, daß die Kaſuiſtik, ſoweit ſie von
Jeſuiten bearbeitet wurde, bezüglich des hier in Frage ſtehenden
Punktes ſtets einwandfreie Entſcheidungen getroffen habe; hier ſei
nur die Frage zu prüfen, ob Moraliſten der Geſellſchaft Jeſu
grundſätzlich die Theſe aufgeſtellt hätten, daß „jede an ſich ver
werfliche Handlung ſittlich erlaubt ſei“, falls ſie mit der Jntention
der Erreichung eines wirklich oder vermeintlich guten Zweckes voll
bracht werde Der Gerichtshof habe mit ſtrengſter Ausſchließz
lichkeit zu prüfen gehabt: Jſt von klägeriſcher Seite der Beweis für
obige Theſe erbracht oder nicht, und dieſe Frage habe auf Grund
des beigebrachten Materials verneint werden müſſen. Demgemäß
ſei die Klage abzuweiſen.“

Gegen die Entſcheidung ſteht dem Kläger noch das
Rechtsmittel der Reviſion beim Reichsgericht offen. Ob die
Entſcheidungsgründe des Oberlandesgerichts in der obigen
Zuſammenfaſſung richtig wiedergegeben ſind, wird ſich erſt
beurteilen laſſen, wenn ihre Publikation im Wortlaute er-
folgt iſt. Jedenfalls iſt die „Köln. Volksztg.“ in dieſer An
gelegenheit ein ſehr unzuverläſſiger Zeuge.

Gouverneur Graf Götzen hat am geſtrigen 3. April ſeine
keit im Dienſte der Partei von Parteiwegen unterſagt worden ſein.
Ausreiſe nach Oſtafrika angetreten.

Auf ſchiefer Ebene befinden ſich die chriſtlichen Berg-
arbeiterorganiſationen, die ſich mit der Sozialdemokratie
immer inniger verbrüdern. Bezeichnend iſt es, daß gerade
von ſozialdemokratiſcher Seite auf dem Bergarbeitertage
der Antrag geſtellt und auffallend eifrig verfochten worden
iſt, die Siebenerkommiſſion ſolle in durch Kooptation ver-
ſtärktem Umfange beſtehen bleiben. Angeblich haben die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in dieſer Kommiſſion
nicht die Führung; aber würden ſie ſich für das Fortbeſtehen
dieſer Körperſchaft ſo eifrig ins Zeug legen, wenn ſie dies
nicht ihrem Ziele, die Bergleute ganz in die Hand zu be-
kommen, näher führte? Man beachte wohl, was hierzu die
ſozialdemokratiſche „Leipziger Volkszeitung“ des Prinzipien-

wächters Mehring ſchreibt: t„Gegen ſolche Proletarierparlamente (wie der Bergarbeiter-
tag) haben wir auch nicht das geringſte einzuwenden; im Gegenteil,
ſie ſind Klaſſenparlamente, die erſten, die „über den Parteien“
ſtehen. Was wir hier ſehen, iſt eine Organiſation des Proletariats
als Klaſſe, allerdings nicht als politiſche Partei dazu
bedürfte es nicht nur eines einzelnen Gewerbezweiges ſondern
als ökonomiſche Bewegung in einem Gewerke. Wie der Streik im
Ruhrrevier gezeigt hat, daß die Arbeiter aller Parteien im Kampfe
gegen das Unternehmertum in gleicher Front ſtehen, wie er das
proletariſche Moment im gewerkſchaftlichen
Klaſſenkampf als das verbindende Element erwieſen hat,
ſo iſt auch dieſes Proletarierparlament ein Markſtein in der
Geſchichte der Arbeiterbewegung, der einer ſpäteren Zu
ſammenfaſſung aller gewerkſchaftlich organi-
ſierten Arbeiter zu gemeinſamer proletari-
ſcher Aktion die Wege weiſen dürfte. Und daß dieſes Klaſſen
bewußtſein nun auch beim letzten Zentrums-
arbeiter durchbricht, iſt nach den Ausführungen Husés nicht mehr
zu verwundern.“

Aus dieſer faſt enthuſiaſtiſchen Bewertung der viel-
geprieſenen Einigkeit der Bergarbeiterorganiſationen kann
man deutlich erkennen, worauf dabei die Sozialdemokratie
ſpekuliert. Die chriſtlich Organiſierten ſind gewarnt;
möchten ſie die ſchiefe Ebene verlaſſen, ehe es dazu zu ſpät
wird.

Rechtsanwalt Weſtfahl. Zu der Nachricht, daß der Danziger
ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Weſtfahl von der Anwaltskammer
wegen der Teilnahme an ſozialdemokratiſchen Agitationen mit einer
Warnung beſtraft worden ſei, ſchreibt der Vorſitzende des Vorſtandes
der betreffenden Anwaltskammer, daß die Beſtrafung lediglich des
halb erfolgt ſei, weil in zwei Punkten das Verhalten des Anwalts
für nicht angemeſſen erachtet wurde; die ſozialdemo-
kratiſche Parteitätigkeit an ſich ſei gar nicht
Gegenſtand der Anklage geweſen. Uebrigens verlautet,
daß Rechtsanwalt Weſtfahl bei den Genoſſen in Ungnade gefallen
iſt: ihm ſoll auf die Dauer von zwei Jahren jede öffentliche Tätig

Sozialdemokratiſche „Kulturbilder“. Die „Vor-
wärts“ Buchhandlung bereitet ein neues „Kulturwerk“ vor;
der ehemalige nationalſoziale „Monarchiſt“ Maurenbrecher
iſt dazu gewonnen worden, die „HohenzollernLegende“ zu
bearbeiten. Wie „ehrenvoll“ dieſe Aufgabe für dieſen

iſt, u man aus e An-ündigung des es erſehen. Es heißt darin:t b e de darauf legen, bei jedem einzelnen
Punkte die Nebel zu zerſtören, die der Volksſchul-
unterricht, nicht nur in Preußen, ſondern auch im übrigen
Deutſchland, über die Hohenzollerngeſchichte gelagert hat. Wir
fragen bei allen Fürſten zuerſt: was hat er als Vertreter der
Monarchie für die Kultur, für die Leiſtungsfähigkeit und das Vor

wärtskommen ſeiner „Unkertanen“ geleiſtet? Welchen Klaſſen und
welchen Intereſſen hat ſeine Politik gedient? Dabei wird es unſer
Hauptbeſtreben ſein, zu zeigen, was die unteren Klaſſen an dieſem
Fürſtengeſchlecht gehabt haben. Das Märchen vom
ſozialen Königtum der Hohenzollern zu zer-
pflücken und zu zerzauſen, die Tatſachen der Wirklichkeit,
die aktenmäßig feſtſtehen, dieſem Märchen entgegenzuſtellen, das
iſt unſere Abſicht.

Wir rechnen auf Leſer aus allen Kreiſen der Arbeiterſchaft,
die gewillt ſind, die geſchichtliche Wirklichkeit zu erfahren. Aber
wir denken noch ganz beſonders an die ſchulentlaſſene
Jugend, die anfängt, ins Leben zu treten. Jhnen hat die
Schule noch eben den Kopf voll Dunſt und Weihrauch geblaſen;
ihnen in erſter Linie ſoll dieſes Werk Befreiung, Klärung, wiſſen
ſchaftliche Kenntniſſe bringen. Es will an ſeinem Teile helfen, ſie
in die Reihen des kämpfenden Proletariats zu
führen.“

Die Tendenz des Buches iſt alſo die, das Walten
unſerer Hohenzollern Monarchie herabzuſetzen und nament
lich in den Herzen der eben aus den Schulen entlaſſenen
Jugend Königshaß zu ſäen. Die Nationalſozialen können
ſtolz darauf ſein, daß ſie einen Mann herangebildet haben,
der „fähig“ iſt, dieſe hundsföttiſche Aufgabe zu übernehmen.

Der Krieg in Oftaſien,
Der bevorſtehende Beſuch des japaniſchen Prinzen Ariſu-

gawa am deutſchen Kaiſerhofe, der bereits vor einiger Zeit
angekündigt wurde, wird jetzt in der geſamten japaniſchen
Preſſe eingehend beſprochen. Die dortigen Blätter führen
aus, die Reiſe des Prinzen ſei nicht von politiſcher Bedeutung,
doch würde der deutſche Kaiſer die Beweggründe wohl zu
würdigen wiſſen, welche den Mikado beſtimmten, einen der
angeſehenſten Prinzen zu entſenden. Es bedeute dies eine
Anerkennung für die von Deutſchland bewieſene
Neutralität. Eine andere japaniſche Zeitung ſagt, daß
Prinz Ariſugawa von einer Prinzeſſin begleitet ins Ausland
reiſe, ſei ohne Beiſpiel in der Geſchichte Japans. Für
Deutſchland ſei der Beſuch ein Akt beſonderer Höflichkeit und
würde zu einer Feſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen
und zu einem beſſeren gegenſeitigen Verſtändnis zwiſchen
Japan und Deutſchland ſicherlich beitragen. Das Ende des
Krieges würde Japan, Deutſchland, England und Amerika
vereinigen zu einem friedlichen Fortſchritt des Oſtens unter
dem Grundſatz der offenen Tür und der kommerziellen
Gleichberechtigung in China.

Eine bedeutſame Enthüllung. Der japaniſche Finanzagent
Baron Kaneto entwickelte in einem zu NewYork gehaltenen Vor-
trage eine kennzeichnende Perſpektive von „Japans Miſſion. Er

geſtand ein, daß die Japaner einen Raſſen-
und Religionskrieg gegen Rußland führten.
Der Weſten würde gezwungen werden, die
Aſiaten zu reſpektieren. Der Oſten habe gewaltige,
denen des Weſtens mindeſtens ebenbürtige Kräfte. Die Zukunft
würde einen weſtlichen, europäiſch-amerikaniſchen, ſowie einen öſt
lichen Ziviliſationstyp entwickeln. Jmmerhin ſei kein Konflikt
orientaliſcher Kultur und weſtlicher wiſſenſchaftlich notwendig. Viel-
mehr könnten ſich beide miteinander zu höherer Harmonie ver
ſchmelzen.

Der Krieg dauert fort. Nach Mitteilungen aus zuver-
läſſigſter Quelle wird der Krieg unbedingt fortgeſetzt werden;
alle Meldungen von nahe bevorſtehendem Frieden ſind un
zutreffend. Die ruſſiſche Regierung will weder von Friedens
bedingungen noch von Friedensvermittelungen hören,
ſondern ſie will weiter kämpfen.

Vom Kriegsſchauplatze. Den letzten aus der Man-
dſchurei eingetroffenen Nachrichten zufolge hat General
Lene witſch den dort anſäſſigen Europäern den Rat er-
teilt, Charbin zu verlaſſen und ihren Wohnſitz weiter nach
Sibirien hinein zu verlegen. Man vermutet infolge dieſer
Maßregel, daß die nächſten Kriegsoperationen in der Nähe
von Charbin ſtattfinden werden.

Pariſer Nachrichten vom Kriegsſchauplatze zufolge rücken
die japaniſchen Truppen immer weiter nach Norden vor.
Wie im Generalſtab mitgeteilt wird, iſt die Meldung, daß
japaniſche Kolonnen bereits in der Umgegend von Kirin ein-
getroffen ſeien, unrichtig. Vor 14 Tagen werden
keinerlei wichtige Operationen auf demKriegsſchauplatze erwartet. Andererſeits erhält
ſich mit großer Beſtimmtheit das Gerücht, daß man mit
einem baldigen Friedensſchluß rechnen könne.

Von der baltiſchen Flotte. Jn Briefen an ſeine Gattin und
ſeine Freunde klagt Admiral Roſchdjeſtwenski leidenſchaftlich über
die Lage der Flotte bei Madagaskar. Unausgeſetzte Skandal-
affären der Matroſen erforderten drakoniſche Strenge. Die Schiffe
könnten infolge des Mangels an Gaſtfreundſchaft die erlittenen
Schäden nicht ausbeſſern.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Un verdiente Begnadigung.
Der Miniſterpräſident v. Gautſch teilte den italieniſchen Reichs

tagsabgeordneten, die bei ihm erſchienen waren, um wegen Errichtung
einer italieniſchen Rechtsfakultät zu unterhandeln, mit, daß der Kaiſer
den Gnadengeſuchen jener 35 italieniſchen Studenten, gegen die wegen
der Novemberunruhen in Jnnsbruck die Anklage aufrecht erhalten
worden war, ſtattgegeben habe und das gerichtliche Verfahren ein
geſtellt ſei.

Die ungariſche Oppoſition
hat am geſtrigen Montag das Tiſchtuch zwiſchen ſich und der Krone
zerſchnitten. Der vom Kaiſer Joſef angebotene Kompromiß, einen
Teil der Militärkredite um zwei Jahre aufzuſchieben, wurde einſtimmig
abgelehnt, und die Oppoſition will nicht einmal den Wunſch der Krone
reſpektieren, der am Mittwoch zuſammentretende Reichstag wolle keine
Beratungen pflegen, ſondern ſich ſofort vertagen. Man erwartet jetzt
die ſofortige Schließung der Seſſion, die Amtsentſetzung Tiszas, die
Betrauung des Finanzminiſters Lucacs mit der Geſchäftsführung des
Miniſteriums und, wenn nötig, die Auflöſung des Reichstages und
abermalige Neuwahlen. Der Konflikt zwiſchen der Krone und Ungarn
nimmt die ſchärfſte Form an.

Rußland.
Die Nachrichten aus dem Jnnern

lauten fortgeſetzt ernſt. Jm Kaukaſus dauern die Unruhen fort,
in Tiflis haben neuerdings blutige e ſtattgefunden. Auch in den
baltiſchen Provinzen iſt die Ruhe noch nicht wieder hergeſtellt.
Die Behörden von Riga haben, um eventuellen Unruhen infolge der
Anweſenheit Maxim Gorkis vorzubeugen, letzterem die Erlaubnis

egeben, nach der Krim abzureiſen. Jn Petersburg ſelbſt iſt dieRuhe nur eine ſcheinbare. Wie mitgeteilt wird, ſind auf Grund der

ſeinerzeit bei dem durch die Exploſion einer Bombe im „Hotel Briſtol“
getöteten Nihiliſten gefundenen Liſten 14 Perſonen verhaftet
worden. Bei verhafteten Petersburger Anarchiſten wurden große Geld
ſummen gefunden. Es wurde konſtatiert, daß ſie eigene Polizei unter

hielten.

Jn nächſter Zeit beginnt der Prozeß gegen den Mörder
des Großfürſten Sergius. Dazu begibt ſich nach Moskau
eine Abordnung des Senats, beſtehend aus dem Präſidenten Deier und
ſechs Mitgliedern. Zum öffentlichen Ankläger wurde der Oberprokurator
Sſchtſchegolotow ernannt. Es iſt bisher nicht gelungen, die wahre
Perſönlichkeit des Mörders feſtzuſtellen; es wird wahrſcheinlich als
namenlos verurteilt werden. Jn Moskau erhält ſich das Gerücht, daß
der Attentäter der hohen Ariſtokratie angehört.

Vermiſchtes.
Ein rätſelhafter Fund von preußiſchen Staatspapieren wurde

dieſer Tage auf dem Schützenplatze zu Greifswald gemacht. Einige
Zimmerleute, die eine während der Sturmflut angeſchwemmte Brücke
fortbringen wollten, fanden eine kleine, gut verſchloſſene Kiſte, bei deren
Oeffnung man, in einer Blechkapſel verwahrt, preußiſche Wertpapiere
in Höhe von über 5000 Mk. mit dazu gehörigen Talons und Kupons
entdeckte. Auf einem der Papiere ſtand der Name „Rösler“, auf einem
weiten der Name „Düſing“. Jn der Kiſte, die zweifellos von einem
eemann verpackt war und weder Abſender noch Empfänger trägt,

befanden ſich außerdem noch zwei Zeitungen aus den Jahren 1902/03
und ein ſtarkes Kuvert mit der aufgedruckten Firma: „Karl Rösler,
Bankgeſchäft, Anklam.“ Die Wertpapiere beſtehen in vier deutſchen
Reichsanleihen aus dem Jahre 1901 über je 200 Mk. und zwölf
preußiſchen konſolidierten Staatsanleihen aus dem Jahre 1891,
darunter einige über 200, 300 und 500 Mk. lautend. Da das Waſſer
ſchon bis zu den Wertpapieren durchgedrungen war, wird angenommen,
daß die Kiſte bereits längere Zeit in dem feuchten Element gelegen hat.
Sie iſt unzweifelhaft während der jüngſten Sturmflut am Fundorte
angeſchwemmt worden und rührt wahrſcheinlich von einem geſtrandeten
oder untergegangenen Schiffe her. Jnzwiſchen hat ſich bei der Polizei,
der der Fund in Verwahrung gegeben wurde, ein Herr Düſing aus
Stargard in P. gemeldet, welcher die Mitteilung machte, daß er ſeinen
zur See fahrenden Sohn ſeit zwei Jahren vermiſſe und ihn unter
gegangen glaube ob der junge Düſing mit dem auf dem einen Wert
papiere befindlichen Namen „Düſing“ irgendwie in Beziehung zu bringen
iſt, konnte nicht feſtgeſtelt werden, auch ſind alle Nachforſchungen nach
dem rechtmäßigen Eigentümer der Kiſte bisher reſultatlos verlaufen.

Der berühmte Kamelienbaum im Schloßgarten zu Pill-
nitz bei Dresden, welcher alljährlich das Ziel der Wanderung vieler
Tauſender iſt, dürfte trotz des durch Brand verurſachten Schadens
erhalten bleiben. Bekanntlich war der Baum Ende v. J. durch ein
Schadenfeuer arg mitgenommen worden, ſodaß man damals befürchtete,
er würde eingehen. Jnfolge ſorgfältigſter Behandlung, die der Königl.
ſächſiſchen Schatulle etwa 1000 Mark pro Jahr koſtet, macht die Ent
wicklung und Heilung gedeihliche Fortſchritte, ſodaß der ehrwürdige
Baumrieſe erfreulicherweiſe bereits wieder auszuſchlagen beginnt. Der
ſeltene Baum weiſt die ſtattliche Höhe von 7 Metern auf, hat einen
Durchſchnitt von 45 Zentimetern und einen Kronenumfang von
40 Metern er ſtammt aus Japan und iſt ungefähr 110 Jahre alt.

Der Prinz von Wales hat ſich am Montag im Marlborough-
Houſe einer Operation unterzogen. Die Nachricht ruft im britiſchen
Publikum und in politiſchen Kreiſen Beunruhigung hervor, zumal über
die Art der Erkrankung, die den operativen Eingriff notwendig machte,
nicht das geringſte verlautete. Sir Frederick Treves und Sir Francis
Laking, von denen die halbamtliche Bekanntmachung von der Operation
unterzeichnet iſt, ſind beide Leibärzte ſowohl des Königs wie des Prinzen
von Wales. Sir Frederick Treves hat vor drei Jahren die Blind-
darmoperation am Könige ausgeführt, die den Auſſchub der
Krönungsfeier erforderte es wird deshalb angenommen, daß es ſich
beim Prinzen von Wales, der noch am Sonnabend abend im Savoy-
Theater einer Vorſtellung von Richepins „Du barry“ beigewohnt hatte,
um eine ähnliche Krankheit wie damals beim Könige handelt.

Ein roher Burſche. Jn Aſch (Böhmen) gerieten in der Stein
gaſſe zwei Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchule, Eduard Paul
und Ernſt Mayer, in einen Streit. Plötzlich zog Mayer ſeinen Feder
halter aus der Taſche und ſtieß ihn Paul mit großer Gewalt ins
linke Auge. Der Federhalter brach mitten entzwei und die eine Hälfte
blieb dem unglücklichen Knaben im Auge, das ſofort auslief, ſtecken.
Bei dem Verſuche, das Holzſtück aus dem Auge zu ziehen, brach es
nochmals entzwei und ein drei Zentimeter langer Teil blieb in der
Augenhöhle eingeklemmt. Der herbeigerufene Arzt konnte den Fremd-
körper nur gleichzeitig mit dem völlig zerſtörten Auge entfernen. Esbeſteht die Seſaht, daß auch die Sehkraft des anderen Auges ver

loren geht.
Eine eigentümliche Spezialität hatte ſich die 38 jährige Haus

adminiſtratorin Frau Kubowsky in Wien gewäßhlt, die jetzt verhaftet
wurde und der man bereits Schwindeleien im Betrage von 100 000
Kronen nachgewieſen hat. Sie machte ſich an ſchwerkranke, einſam
ſtehende Greiſe heran, pflegte ſie bis zu ihrem Tode und brachte dann
ihre ganze Hinterlaſſenſchaft an ſich. So ſtarb in ihrer Wohnung der
wohlhabende Kaufmann Röhalmi: nach Angabe der Kubowsky hat er
nichts hinterlaſſen. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich mit dem Privatier
Gotthilf Eberle. Auf ein von ihm verhöffentlichtes Jnſerat hin
meldete ſich die Kubowsky und wurde als Wirtſchafterin
engagiert. Sie zog mit ihm nach Abazzia, wo Eberle
ſtarb. Als die Verwandten das Erbe beanſpruchten, erklärte die
Kubowsky, die Krankheit des Verſtorbenen habe viel gekoſtet, auch habe
er ihr große Geſchenke gemacht. Von dem Bankdepot und den Spar
kaſſenbüchern, die er beſaß, fand ſich nichts vor. Das Vorleben der
Betrügerin iſt ſehr romantiſch, ohne gerade erbaulich zu ſein. Sie war
die Gattin des Zahntechnikers Kubowsky in Klagenfurt und unterhielt
ein Liebesverhältnis mit deſſen beſtem Freunde, dem Forſtbeamten
Nikolini. Kubowsky überraſchte das Paar und ſtieß Nikolini ſein Jagd
meſſer ins Herz. Der Frau, die entfliehen wollte, verſetzte er einen
Meſſerſtich in den Rücken. Nikolini ſtarb, Kubowsky wurde jedoch vom
Schwurgerichte freigeſprochen.

Eine Höflichkeit für die andere. Der bekannte Pariſer Bijoutier
Couchard nahm einen Dieb gerade in dem Augenblicke feſt, als dieſer
einen Ring verſchwinden laſſen wollte. Da es Mittagszeit war, ſchloß
er den Laden hinter ſich ab und geleitete den Langfinger ſelbſt zum
nächſten Polizeikommiſſariat. Bevor er jedoch dort ankam, ließ er ſich
durch ihn nahezu überzeugen, daß ſeinerſeits ein Jrrtum vorliege,
ſodaß er, durch das Leugnen des Arreſtanten eingeſchüchtert, dieſen
nicht länger feſthielt. An der Tür des Kommiſſariats entſpann ſich
zwiſchen beiden dieſer Dialog: „Gehen Sie voran“, ſagte der
Bijoutier, worauf der Dieb höflich erwiderte „Nach Jhnen“, und als
der Beſtohlene ſich umſah, war der Spitzbube natürlich verſchwunden.
Umſonſt bemühte er ſich, ihn auf der Stelle wieder einzufangen. Als
er dann etwa eine Stunde ſpäter heimkehrte, bemerkte er, daß die
Ladentür offen ſtand und daß derſelbe Dieb ihm den Laden nahezu
ausgeräumt hatte. Auf dem Ladentiſche aber lag eine Viſitenkarte mit
folgender ironiſcher Aufſchrift „Eine Höflichkeit für die andere! Den
Schlüſſel habe ich Jhnen, als Sie vor mir ins Bureau traten, aus der
Rocktaſche genommen.“

Ein höchſt ſeltener Unfall ereignete ſich im Hamburger Hafen.
Als der große ginn „Gadus“ vom Dock der Brandenburg-
Schiffswerft zu Waſſer gelaſſen wurde, kenterte er und ging völlig
unter. Wie durch ein Wunder iſt kein Verluſt an Menſchenleben zu
beklagen. Der auf Grund liegende Dampfer bildet einſtweilen ein
ſchweres Hindernis für den Schiffsverkehr.

Jm Eiſe gefangen. Die Mannſchaft des amerikaniſchen Dampfers
„Tacoma“, der vor Hokkaido vom 4. Februar bis zum 14. März durch
Eisſchollen feſtgehalten worden war, wurde durch die Japaner gefangen
und traf am 29. März in Yokohama ein. Die „Tacoma“ war auf
dem Wege nach Wladiwoſtok. Am 5. Januar verließ ſie den Hafen
Seattle. Gegen Ende Januar paſſierte ſie die KurileJnſeln und geriet
am 4. Februar in das Eis. Von allen Seiten donnerten ſchwere Eis
blöcke gegen das Schiff, das von ihnen zermalmt zu werden in Gefahr
ſtand. Das Deck und die Takelage waren mit einer dicken Eiskruſte
überzogen. Die Mannſchaft, die jeden Augenblick den Untergang des
Schiffes erwartete, baute Schlitten, um mit deren Hilfe im
äußerſten Notfalle einen Rettungsverſuch zu machen. Die Not erreichte
ihren Höhepunkt, als der Kohlenvorrat zu Ende ging. Die Kälte war
unerträglich. Schließlich wurden auch die Lebensmittel knapp. Am
11. trieb die Eisſcholle, in der die „Tacoma“ eingefroren war, einem
gefährlichen Felſen zu, an dem vier Tage ſpäter der Dampfer „Mars“



ſtrandete. Am 14. tam ein zapaniſches Kriegsſchiff in Sicht, dem es
gelang, die „Tacoma“ aus dem Eiſe zu holen und nach Hakodate zu
bringen. Die Mannſchaft der „Tacoma“ iſt von den Japanern frei
gelaſſen worden und kehrt in die Heimat zurück.

Tod einer engliſchen Herzogin. Die Herzoginwitwe von
Abercorn ſtarb am Donnerstag im Alter von 93 Jahren an einer
Lungenentzündung. Sie war eine Tochter des Herzogs von Bedford,
der im Jahre 1839 ſtarb. Die Herzogin hat noch das Hofleben am
Hofe König Georgs IV. kennen gelernt, und ſie war ſehr befreundet
mit Königin Viktoria. Sie hatte 13 Kinder, von denen erſt drei
geſtorben ſind, 61 Enkel, 88 Großenkel und 4 Urgroßenkel. Von
der reichen Nachkommenſchaft der Herzogin leben augenblicklich
noch 160.

Die Rückzahlung der zwangsweiſe erhobenen Kirchenbaubeiträge
an die Stadt Berlin iſt nunmehr erfolgt. Von den betreffenden
Kirchengemeinden iſt jetzt, nachdem das Reichsgericht zu ihren Ungunſten
entſchieden, die ganze von der Stadt vorgeſchoſſene Summe im Betrage

von 1900000 Mk. teils in bar, teils in Schecks an die Stadthaupt
kaſſe zurückgezahlt worden.

Ueber einen Eiſenbahnraub wird uns gedrahtet Jn Kukais überfielen vier bewaffnete Leute den Bahrnheoſerorſieher
als er in Begleitung von Bewaffneten in die Rentei fuhr ſie ent
waffneten dieſe und nahmen dem Vorſteher über 6000 Rubel ab

Beſtätigtes Todesurteil. Vom Reichsgericht verworfen wurde,
wie aus Leipzig gemeldet wird, die Reviſion des Büchſenmachers
Stoffel aus Kreuznach, der vor einiger Zeit wegen einer
beſtialiſchen Mordtat vom Schwurgericht zum Tode verurteilt worden
war. Der Unmenſch hatte ſeinen leiblichen Neffen, der ſchwachſinnig
war, mit Stricken an ſein Bett gebunden und ſodann das Haus in
Brand geſetzt, ſodaß der Hilfloſe elendiglich in den Flammen umkam.
Stoffel war ſchon einmal, und zwar während der Kriegsjahre 1870,71,
wegen eines militäriſchen Verbrechens zum Tode verurteilt, ſpäter aber
vom Großherzog von Heſſen begnadigt worden.

Ein Frauenattentäter. Ein unheimlicher Menſch treibt ſeit
einigen Tagen in Dresden ſein Weſen und verſetzt durch ſein Auf
treten alleinſtehende Frauen in Angſt und Schrecken. Der Unhold be
gibt ſich in die Wohnungen alleinſtehender Damen, vornehmlich zu
ſolchen, die ſich in bedrängten Verhältniſſen befinden und bietet ihnen
Barunterſtützungen an. Dabei ſtellt er ſich als „Menſchenfreund“ vor
ind bezeichnet ſich ſelbſt als „Arzt“, der auch gern bereit ſei, die
Damen von irgend welchen körperlichen Beſchwerden zu heilen. Er
hat in mehreren Fällen Frauen auf ihren körperlichen Zuſtand unter-
ſucht und dabei ſtellt ſich dann heraus, daß er Sittlichkeitsattentate
plante. Bis jetzt iſt es den Bemühungen der Polizei noch nicht
gelungen, den Frauenattentäter unſchädlich zu machen.

Ein Lawinenſturz in der Klamm, der Straße von Lend nach
Bad Gaſtein, welcher am Sonnabend herniedergegangen iſt, hat ſo viel
Holz und Geſtein mitgeführt, daß die Straße auf mindeſtens acht
Tage unpaſſierbar geworden iſt. Das Gaſteintal iſt hierdurch
zum fünften oder ſechſten Male vom Verkehr mit der Außenwelt ab
geſchnitten. Der jüngſte Lawinenſturz in der Klamm war der bedeutendſte
der letzten Jahre. Durch ihn ſind auch die Bauten der Tauern-
bahn beſchädigt worden, ſo insbeſondere das Portal des einen Klamm
tunnels ſowie die Brücke, die beide Tunnels miteinander verbindet.
Jm Gaſteintal, wo meterhohe Schneemaſſen die Bergrücken be
decken, ſtürzen ununterbrochen mächtige Lawinen mit donnerähnlichem
Getöſe nieder. Die Verwüſtungen in den Seitentälern dürften ſehr
bedeutend ſein.

Selbſtmord. Der bei der 6. Batterie des 22. Artillerie- Regiments
in Münſter ſtehende 21 Jahre alte, aus Weimar gebürtige
Leutnant Rom berg hat ſich in ſeiner Dienſtwohnung in der Kaſerne
erſchoſſen. Als man den Offizier auffand, war der Tod bereits einge
treten die erſtarrte Rechte hielt noch krampfhaft den Revolver umſpannt.
Auf dem Tiſche lagen mehrere Briefe, darunter einer an den Regiments
kommandeur und ein zweiter an den Regimentsadjutanten adreſſiert.

Gegen das Mieder. Der bulgariſche Unterrichtsminiſter hat ein
Rundſchreiben an die Direktoren der Mädchengymnaſien (Bulgarien hat
ſeit ſeiner Befreiung Mädchengymnaſien!) gerichtet, worin er, auf die
Nachteile des Miedertragens hinweiſend, beſtimmt, daß vom 1. April d. J.
an den Gymnaſiaſtinnen das Tragen des Mieders verboten werde.

Gerichtszeitung.
Halle, 3. April. (Aus der Strafkammer-

ſitzung.) Die Einbruchsdiebſtähle, durch welche einige Straßen
unſerer Stadt Ende Januar und Anfang Februar beunruhigt
wurden, lagen der heute zur Verhandlung gekommenen Anklage
wider den inhaftierten, am 17. April 1881 geborenen Arbeits
burſchen Paul Läuter zu Grunde. Außer ihm waren eines
ſchweren, eines fortgeſetzten einfachen Diebſtahls, des Mundraubes
und der Hehlerei angeſchuldigt der 15jährige Arbeitsburſche
Johannes St. und der Hehlerei deſſen Schweſter, die am
12. Januar 1888 geborene Arbeiterin Ella St., ſämtlich aus
Halle. Dem Angeklagten Läuter wurden fünf ſchwere Diebſtähle
und ein Mundraub als Uebertretung zur Laſt gelegt. Den ge
meinſchaftlichen Einbruchsdiebſtahl verübten L. und St. in ſpäter
Abendſtunde des 30. Januar bei dem Mittelſchullehrer H. hierſelbſt.
Sie kletterten über die Hofmauer in den Hof, kamen durch die offene
Tür in den Hausflur, drückten eine Scheibe der Korridortür zu der
H. ſchen Wohnung mit Anwendung eines Seifenlappens ein, ver
ſchafften ſich nun Eingang in die Wohnung und nahmen aus dieſer
an barem Gelde und Schmuckgegenſtänden mit fort, was ſie vor
fanden. Allein führte L. Einbrüche aus in der Nacht zum
27. Januar in dem Grundſtück Viktor Scheffelſtraße 5, wo er zwei
Flaſchen Wein und Büchſen mit eingemachten Stachelbeeren an ſich
nahm, in der Nacht zum 6. Februar in dem Hauſe Sophienſtraße 21,
wo er ſich beim Brauereidirektor W. einſchlich, eine Scheibe ein
drückte und bares Geld mit allen möglichen Schmuckſachen ſtahl,
in der folgenden Nacht ſtieg er im Hauſe Viktor Scheffelſtraße 7
durch ein offenſtehendes Fenſter in das Parterrelogis und annektierte
an Schmuckſachen und Zigarren, was er vorfand. Jn das Grund
ſtück Leſſingſtraße 21 kroch L. in der nächſten Nacht durch eine Oeff
nung im Lattenzaun, kletterte über eine ziemlich hohe Umfaſſungs
mauer, verſchaffte ſich Eingang in den Flur des Hauſes, drückte
dort eine Scheibe der Türe ein und gelangte in die Werkſtelle des
Buchbindermeiſters Lehmann, wo er den Schlüſſel zur hinteren
Tür des Ladens fand, dieſen öffnete und mit dem im Laden ge
fundenen Schlüſſel das Pult aufſchloß, aus dem er die Ladenkaſſe
mit 24 Mark Wechfelgeld leerte. Außerdem nahm er noch 50
Anſichtskarten, ein Taſchenmeſſer und eine Geldtaſche an ſich. Jn
derſelben Nacht wollte er der Wohnung des Papierwarenhändlers
Pritſchow, Bernburgerſtraße 28, einen Beſuch machen, kletterte
zu dieſem Zwecke an dem Blitzableiter bis in die erſte Etage, drückte
dort mit Anwendung von Schmierſeife eine Scheibe ein und wurde
an der weiteren Ausführung verhindert durch dazwiſchengekommene
Leute, ſodaß der Dieb Ferſengeld geben mußte. Von den in der
Sophienſtraße 21 geſtohlenen Goldſachen hatte L. drei goldene Ringe
an St. abgegeben und dieſer einen davon ſeiner Schweſter geſchenkt,
wodurch ſich dieſe der Hehlerei ſchuldig gemacht haben ſollte. Jm
Monat Februar hatten L. und St. dem Papierwarenhändler P. in
der Bernburgerſtraße 28, wo St. als Laufburſche ſchon ſeit 12
Jahren in Stellung war, zwei Flaſchen Wein und zwei Stück Butter
entwendet und verzehrt. St. war außerdem in den letzten Monaten,
nachdem er mit L. intim befreundet geworden und von dieſem ver
führt war, ſeinem Arbeitgeber gegenüber nicht mehr ganz ehrlich
geblieben und hat außer dem mit L. ſich angeeigneten Wein und
der Butter drei Geldtäſchchen, ein Zigarrenetui und eine Hülſe zur
Streichholzſchachtel aus dem Lagerbeſtande an ſich genommen. Wie
die umfangreiche Verhandlung erkennen ließ, war das treibende Agens
zu den Straftaten der Angeklagte L., und dieſer der Verführer des
jungen St., dem ſeitens ſeines damaligen Arbeitgebers P. das
beſte Zeugnis ausgeſtellt wurde. Er gehört übrigens zu einer ſehr
achtbaren Familie, deren Mitglieder, noch 14 lebende Kinder, alle
unbeſtraft ſind und von denen bereits vier Söhne dem Militär an
gehört haben. Der Angeklagte St. hat von ſeinem nicht erheblichen

Wochenlohn ſeiner Mutter, auf deren Schultern die ganze Laſt in
der Familie infolge der ſchon drei Jahre dauernden Krankheit des
Mannes liegt, nach Kräften abgegeben. Das Urteil lautete gegen
L. auf insgeſamt 2 Jahre 6 Monate Gefängnis, gegen St. auf
4 Monate Gefängnis mit der Beſtimmung des Wegfalls dieſer
Strafe, wenn er ſich zwei Jahre tadellos führt. Wegen des Mund-
raubes an dem Weine und der Butter erhielten L. und St. je vier
Wochen Haft, die durch die Haft als verbüßt angeſehen wurden.
Die Angeklagte, Ella St., wurde freigeſprochen.,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf das für morgen (Mittwoch) angeſetzte Benefiz des Herrn Fritz
Berend machen wir nochmals aufmerkſam. Dem Schwanke „Der
kluge Hans“ voraus geht die entzückende Operette „Hanni
weint, Hanſi lacht“ von Offenbach. „Der kluge Hans“ von
Fritz Berend hat in Hamburg großen Erfolg erzielt; nach den dort
bewährten Strichen und Aenderungen geht die morgige Aufführung in
Szene. Vielfachen Anfragen nachzukommen, ſei mitgeteilt, daß die
Billetts für das am Sonnabend ſtattfindende Künſtlerfeſt „Bühne
und Welt“ ſchon heute an der Theaterkaſſe abgegeben werden. Die
Preiſe ſind folgende J. Rang-Balkon 4 Mk., Logen 5 Mk., Proſceniums
logen 6 Mk., Orcheſter 4 Mk., Parkett 3 Mk., Parterre 2 Mk.,
II. Rang (Vorderreihe) 1,50 Mk., III. Rang 1 Mk., Gallerie 50 Pfg.;
Vormerkgebühr wird nicht erhoben. Ueber die weiteren für das Feſt
getroffenen Arrangements berichten wir in nächſter Nummer des Blattes.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da die letzte Sonntagnachmittags- Aufführung von „Wohltätige
Frauen“ total ausverkauft war, hat die Direktion eine nochmalige
Wiederholung dieſes reizenden Luſtſpieles als Volksvorſtellung zu den
üblichen Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. angeſetzt die Wieder
holung findet am Mittwoch abend 8 Uhr 5 Minuten ſtatt. Am
Donnerstag kommt der luſtige Schwank „O dieſe Männer“, der
am Sonntag abend mit ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommen wurde,
nochmals zur Aufführung, während am Freitag die dreiaktige Komödie
„Hanna Jagert“ des jüngſt verſtorbenen Dramatikers Otto Erich
Hartleben zum Benefiz für Herrn Erwin Bols zur Aufführung
gelangen wird.

Hentſchel-CoenLier- Konzert. Auf das morgen (Mittwoch),
den 5. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Künſtlerkonzert machen
wir nochmals aufmerkſam. Der mitwirkende Celliſt Jacques
van Lier zählt zu den erſten Celliſten der Gegenwart die Berichte
rühmen einhellig ſeine ſouveräne Beherrſchung der Technik, den trotz
leichteſter Bogenführung vollen Ton, ſowie ſeine abſolute Zuverläſſig-
keit der Jntonation.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Hannover, 4. April. Der Aufſichtsrat der weſt-
fäliſchen Aktiengeſellſchaft für Fabri-kation von Portland-Zement und Waſſer-
kalk hat beſchloſſen, für das laufende Geſchäftsjahr die
Verteilung einer Dividende von 5 Proz. gegen 0 Proz. im
Vorjahr vorzuſchlagen.

Mannheim, 4. April. Der Streik bei der
Benz u. Co. iſt gütlich beigelegt.

Wien, 4. April. Jn der Brigittenau demon-
ſtrierten abends über 1000 ausgeſperrte Tiſchler und
überſchütteten die einſchreitende Polizei mit einem Stein-
hagel. Die Polizei machte von der blanken Waffe Gebrauch,
wobei zahlreiche Demonſtranten verwundet wurden. Eine
große Anzahl Verhaftungen wurde vorgenommen.

Wien, 4. April. Der Direktor des Seminars für deutſche
Philologie an der Wiener Univerſität, Prof. Dr. Heinzel,
erſchoß ſich wegen Krankheit heute vormittag im Univerſitäts-
gebäude.

Wien, 4. April. Jn hieſigen Hofkreiſen wird die
Meldung des Pariſer „Figaro“ von einer geplanten Ver
lobung des Königs Alfons von Spanien mit der
Erzherzogin Eleonore als grundlos bezeichnet.

Budapeſt, 4. April. Die Lage iſt infolge des Fehl-
ſchlagens des Kompromiß-Vorſchlages höchſt ungewiß. Der
Miniſterpräſident Tisza iſt genötigt, gegen ſeine frühere Ab-
ſicht das Proviſorium weiterzuführen, bis ein Nachfolger
gefunden iſt. Es beſteht jedoch wenig Ausſicht, daß das neue
Kabinett in kurzer Zeit gebildet werden kann. Der König
beabſichtigt, Ende dieſer Woche abzureiſen; das Abgeordneten
haus wird eine Sitzung abhalten, um den die interimiſtiſche
Hausordnung in Kraft ſetzenden Beſchluß vom 18. Nov. um-
zuſtoßen und über eine Adreſſe an den König beraten, in
welcher dem Wunſche Ausdruck gegeben werden ſoll, die Er-
nennung eines Miniſteriums auf Grund des Koalitions-
Programms zu ppollziehen.

Paris, 4. April. Hier gilt es als wahrſcheinlich, daß
am nächſten Donnerstag nachmittag eine Zuſammen-
kunft zwiſchen König EduardunddemPräſi-
denten Loubet ſtattfindet.

Odenſe, 4. April. Der Vertreter der preußiſchen Regie
rung bei der hieſigen Anderſen-Feier erhielt ein Tele-
gramm des Reichskanzlers Grafen Bülow,
in welchem derſelbe ſeine aufrichtige Verehrung für den
däniſchen Dichter zum Ausdruck bringt. Der Bürgermeiſter
von Odenſe antwortete telegraphiſch, es ſei ihm eine beſondere
Freude geweſen, einen Vertreter der preußiſchen Regierung
empfangen zu können; das Telegramm des Reichskanzlers
habe dem Feſte beſonderen Glanz verliehen.

Liſſabon, 4. April. Bei der feierlichen Eröffnung des
Parlamentes wies der König in ſeiner Botſchaft auf die
guten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten hin.
Schließlich heißt es: Wir haben ſoeben einen ſeltenen Beweis
von Hochachtung von dem deutſchen Kaiſer durch deſſen
Beſuch in Liſſabon erhalten; wir ſind angenehm berührt durch
die hohe Auszeichnung gegen uns und den Beweis der
Freundſchaftsgefühle zwiſchen Deutſchland und Portugal, die
dadurch zum Vorteil der Entwickelung der gemeinſamen
Intereſſen enger geknüpft ſind.

Venedig, 4. April. Jm Zuchthauſe Caſtel Franco
brach eine Sträflingsrevolte aus. Fünf Aufſeher
wurden ſchwer verwundet, ein Sträfling getötet.

Athen, 4. April. Die Nachrichten aus Kreta be-
ſagen, daß ſich die dortige Situation zuſehends verſchlimmere.
Alle Anzeichen deuten auf bevorſtehende ernſte Ereigniſſe hin,
ſodaß die Mächte ſich gezwungen ſehen dürften, baldigſt ent
ſprechende Vorkehrungen zu treffen.

Petersburg, 4. April. Die „Petersburger Telegraphen-
Agentur“ meldet: Senator Vrepow hat die ihm genommene
Hofwürde als Oberſt-Stallmeiſter wieder erhalten.

New-York, 4. April. Präſident Rooſevelt hat
ſeine achtwöchentliche Rundreiſe angetreten.

Firma
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1905.

Aufgeboten Der Paſtor Johannes Vetter, Heidau und Charlotte
Goedecke, Marienſtr. 25. Der Paſtor Julius Vetter, Kohlfurt und
Auguſte Goedecke, Marienſtr. 25. Der Kaufmann Paul Wehr, Leipziger
ſtraße 81 und Charlotte Leiſtenſchneider, Moritzzwinger 2. Der
Schloſſer Karl Lehmann und Olga Steinbrück, Freiimfelderſtr. 37. Der
Schloſſer Paul Holzſchuh, Leipzigerſtr. 67 und Thereſe Waitz, Hoch-
ſtraße 17. Der Kaufmann Rudolf Prange, Freiimfelderſtr. 7a und
Elſa Goerke, Reilſtr. 128. Der Arbeiter Wilhelm Ludwig und Elsbeth
Dunker, Gr. Klausſtr. 12. Der Regierungs- Aſſeſſor Julius von Brunn,
Bernburg und Margarete Holzapfel, Lindenſtr. 10.

Eheſchließungen Der Maurer Hermann Lude und Wilhelmine
Noack, Kanſteinſtr. 5. Der Bergarbeiter Emil Schmidt und Minna
Müller, Graſeweg 18.

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Kunze, Unterberg 15, S.
Karl. Dem Elektrizitätswerkdirektar Richard Spieler S. Otto, Klinik.
Dem Maler Johann Hanck, Thomaſiusſtr. 16, S. Hans. Dem Holz
drechsler Waldemar Anſinn, Bernhardyſtr. 7a, S. Kurt. Dem gepr.
Lokomotivheizer Emil Freini, Freiimfelderſtr. 84, T. Eliſabeth. Dem
Former Karl Gippert, Kellnerſtr. 9, S. Otto. Dem Wachtmeiſter
Auguſt Meyer, Merſeburgerſtr. 93, S. Harro. Dem Werkmeiſter Karl
Schimpf, Pfännerhöhe 27, T. Erna.

Geſtorben Der Kaufmann Arthur Heermann, 34 J., St. Eliſa
beth-Krankenhaus. Anna Schellenberg, 36 J., Liebenauerſtr. 161. Des
Eiſenbohrers Eduard Gläſert Ehefrau Auguſte geb. Schnelle, 67 J.,
Turmſtr. 4. Des landw. Aufſehers Karl Richter T. Lina, 1 J., Klinik.
Der Geſchäftsgehilfe Heinrich Braun, 17 J., Klinik. Die Wwe.
Friederike Horn geb. Schneider, 87 J., Wörmlitzerſtr. 94. Der Jnvalide

Ernſt Starke, 64 J., Klinik.
Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker Karl Buſch, Leipzig-

Schleußig und Anna Krauſe, Halle. Der Abteilungsvorſteher der Land
wirtſchaftskammer Dr. Friedrich Franck-Oberaſpach, Halle und Luiſe
Happold, Jlshofen. Der Poſt-Aſſiſtent Paul Hornbogen, Halle und
Gertrude Mirus, Eckartsberga. Der Arbeiter Lorenz Hoppe und Anna
Möhring, Bernburg. Der Bodenmeiſter Paul Peſchke, Leipzig-Gohlis
und Emma Apelt, Wengelsdorf. Der Hüttenmann Karl Peter, Hettſtedt
und Emma Rockſtedt, Cönnern a. S. Der Aſſiſtenzarzt Dr. med.
Ferdinand Roloff, Halle und Elſe Golze, Deſſau. Der Güterboden-
arbeiter Karl Stehfeſt, Halle und Minna Burkard, Jena. Der Woll
ſpinnereiarbeiter Otto Sauer, Halle und Minna Ohme, Lettin a. S.
Der Bohrmeiſter Friedrich Rähm, Ammendorf und Minna Hartmann,
Halle. Der Fleiſcher Otto Berndt, Möckern und Luiſe Born, Rothen
burg. Der Zeugſchmied Gottlob Wuſt, Halle und Jda Albers, Lettin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. April 1905.

Aufgeboten Der Amtsrichter Karl Lemme, Lebach und Anna
Mayer, Viktoriaſtr. 41. Der Tiſchler Alfred Friedrich, Am Kirchtor 26
und Marie Görke, Schraplau. Der Keſſelſchmied Robert Göhre und
Eliſe Föllner, Seebenerſtr. 41. Der Gärtner Alwin Mette, Schulberg 3
und Elſe Kind, Nordſtr. 3. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am
Kaiſer-Friedrich-Muſeum Dr. Karl Simon, Poſen und Margarete
Simon, Laurentiusſtr. 4. Der Maurer Otto Clauß, Brehna und Jda
May, RichardWagnerſtr. 53. Der Gerichtsvollzieher Guſtav Peters,
Hagen nnd Frieda Müller, Breiteſtr. 34.

Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Bransdor, Zietenſtr. 37,
T. Marie. Dem Handelsmann Adolf Stoye, Fichteſtr. 9, S. Kurt.
Dem Geſchäftsführer Joſeph Ballhauſe, Advokatenweg 17, T. Urſula.
Dem Arbeiter Oskar Ziegenhorn, Körnerſtr. 37, T. Elſa. Dem Bohr-
meiſter Hermann Mittelbach, Am Kirchtor 26, T. Eliſabeth. Dem
Gaſtwirt Edmund Groſſe, Trothaerſtr. 2, S. Herbert. Dem Gasmeiſter
Ernſt Schöppe, Trothaerſtr. 8b, T. Frieda. Dem Bauarbeiter Albert
Weinrich, Georgſtr. 2, T. Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Pätſch S., totgeb., Angerweg 1.
Der Zimmermann Friedrich Knoche, 41 J., Streiberſtr. 35. da
Reichardt, 20 J., Petersbergſtr. 3. Der Laufburſche Kurt Rau, 18 J.,
Triftſtr. 16. Des Arbeiters Karl Pfeiffer T. Elly, 1 Tag, Reilſtr. 62.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Bauinſpektor Miran aus Deſſau.

Bankdir. R. Schmidt aus Magdeburg. Frau Roſt aus Aſchersleben.
Rittergutsbeſ. H. Jacob aus Reuden b. Zeitz. Techniker W. Weber
aus Wien. Kaufleute: G. Barthel aus Chemnitz, F. Kaiſer aus
Pforzheim, F. Schucke aus Frankfurt, J. Wende aus Hamburg, Alex
Trapowsky, W. Lenz, C. Menges, S. Franken, S. Fürſt, Bolze,
D. Feilchenfeld, C. Dehler, R. Eiſenberg, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

bei Schnupfen und Erkältung beWu ne T m a S 9 in handelt n erfolgreich nur wit dem

eignen Myrrholingliyeerin.
(5057)

Gegen üblen Mundgeruch (auch für Raucher) zur Des-
infektion der Mund und Rachenſchleimhäute ſeit 18 Jahren glänzend
bewährt Radlauerſche Antiſeptiſche Mundperlen. Blechdoſe Mk. 1,
4 Stück Mk. 3, Nur echt Kronen-Apotheke Berlin W.,
Friedrichſtraße 160. Depots in den meiſten Apotheken. (5058

Prüfungen: Auch im vergangenen Schuljahr hatte Br. Harang“so
Schulanſtalt, Robert FranzStraße 1 hier, gute Erfolge zu verzeichnen.
Denn es beſtanden 42 ihrer Schüler, darunter 17 Einjährige,
4 Abiturienten, 8 Oberprimaner u. a. m. (5119

Der
lauteste S

Ruf vom e
strancdenden Schiff gen e e an
verschlingt. So gehen auch unzäblige wertvoller Winke, die uns
die Zeitungen bringen, nahezu unbeachtet unter, weil sie im Ge-
düchtnis des Lesers nicht haften bleibon. Es ist deshalb notwendig,
alles anerkannt Gute oft und in eindringlicher Weise dem lesenden
Auge vVorzuführen. Kommt dann im Laufe der Zeit eine Gelegen-
heit zur Nutzanwendung, dann wird man sich gern lehrreicher Hin-
weite und erprobter Ratschläge erinnern. So gedenke man bei Blut-
armut u. Bleichsuchbt, bei Magen- u. bei Darmleiden des wohbltuenden,
kräftigenden Binflusses von Hausens Kasseler Hafer-Kakao. Nicht
nur in Krankheitsfällen wird dieses Präparat von Tausenden von
Aerzten als Kräftigungsmittel verordnet, sondern es ist auch seiner
leichten Verdaulichkeit und eines hohen Nährwertes wegen für
Kleine Kinder das Bekömmlichste und für schwüäehliche Sehulkinder
das beste Frühstüeks- und Abendgetrünk. Nur echt in blauen

Kartons à 27 Würfel, niemals lose. (5054

Braut-Seidäe e.
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Hemnneberg. Züriech.



Staatl. genehmigte höhere Privatkuabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gym

naſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. [4926
Beſondere Abteilung für das Cinj.-Freiw.-Cxamen.

Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur
W Penſion. Beginn des neuen Semeſters Donnerstag, den
27. April.

Bei den letzten Prüfungen in Merſeburg beſtanden 4 von 5 Schülern.
Fr. Hüttoer, Schulvorſteher.

Beaufsichtigung der Schularhbeiten
und Nachhilſeunterrieht. [5104

Mässiges Honorar. Harsz 13 (Seminar)-
Pür Gymnasiasten u. Realschüler.

Nachhilſe. Vnterricht. Arbeitsstunden.
6045 Vorzügl. Pension. Halbpension.

Jaul Siegenbalg,
Geiststrasse 26. (s081

Sämtliche Schulbücher.
SHans Herzkeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,

Fernruf 807. dO Inugenieur- u. Installationsbureau. S
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 5 J

Abt. für Gas u. Wasser, T
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für S

Fabriken, Güter und Ortschaften. 2
Gas Luftgas Acetylen

Petroleumpresslicht z
u. s. V. SKandelaber u. Laternen S

für Gas und Petroleum. [4502

hartenfreunden zur gefl. Zeachtung.
Durch persönliche Einkäufe im Auslande bin ich in den Stand

gesetzt, selbst dem verwöhbntesten Pflanzenfreund aparte herrliche
Exemplare zu liefern. Empfehble zur Anpflanzung und Dekoration:
Kirschlorbeer-Pyramiden. Ephenwände.
BRuchsbaum- Pyramidenm. Edeltanne.
Taxus Pyramiden. DeKorationspflanxen fürBRBlaufichte, einzig schön und Haus und Garten.
winterhbart. Hochstamm.a amidew- alvstamm.Gilvei w. Nieder- u. Kletter-Rosen.reine.Epheu. Schlingpfüanzen aller Art.Kastanien- Bäume Ziersträncher, Prachtsorten.

Magnolien, Früblingsschmuek Alpenrosen.
der Gärten. Schneebälle-Lade zur Besichtigung meiner Gürtnerei freundlichst ein. Dieselbe

ist jedermann auch ohne Einkauf gern gestattet. [4621
Mit grösster Hochachtung

Bernharcdd Mäöllers
Handelsgärtnerei „Dum Rosengarten“, Halle a. S.

Fahrpreis 10 Pfg.

Der Mayschosser Winzer verein
zu MHayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin, Alexanderſtr. 43 [3123

wer Winrervrcein sV Wer 29 vWohl 2Soll a weſſer J 5 7en

Ahr-

Rotwein.

e
e

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Apelt“s

Sirocco-Kaffee
seit Jahren als feines aromatisches Getränk
anerkannt, wird allen Liebhabern einer wirklich
guten Tasse Kaffee mit vollem Recht empfohlen.

Verkauf: Leipzigerstrasse S. (5079

c 2 Jm Eulengebirge
fertigen die Handweber anerkannt preiswerte und haltbare

Leinen, Halbleinen- u. Baumwollenwaren, geeignet zu aller Art
Leib-, Bett-, Tiſch- u. Küchenwäſche,

Brautausſtattungen“! bers
Eine Beſonderheit ſind die echtfarbigen, ſehr bewährten len ger e
Hausmacherkleider u. Schürzenſtoffe, 100 em br., d. m 70 u. 80 Pfg.,
u. unverwüſtl. reinlein. Hand u. Wiſchtücher, d. Dizd. v. 3,00 Mk. an.

Verſand nur unmittelbar an die Verbraucher v. d. Firma
Wwaldenburger Weber-Unterſtützungs Unternehmen

Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule.
Preisbuch und Muſter poſtfrei. Waren v. 20 Mark an franko.

Kaisersäle.
Mittwoeh, den 5. April. abends 7 Vhr

Konzert von

Srete Fentscſiel (Al)
Lina Cosn (Klavier), Jacques van Lier (Cello).

Programm: Variationen Rococo für Cello v. Tschaikowsky.
Variationen C-moll für Klavier v. Beethoven. Adagio v. Boccherini,
Scherzo von Goens für Cello. Lieder von Giordani, Caldara,
Carissimi, Schumann, Schubert, Wolf und Brahms.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Karten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrieh Hothan, Gr. Steinstrasse 14.

Fernsprecher 2335. [4732
Saalschlossbrauerei.

Mittwoch, den 5. April, nachmittags 4 Uhr
v m LMilitär Konzert,ausgeführt von der Kapelle des Mansfeld. Feldart.Regts. r

9(StreichmusikK.)
Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

10 Karten 2 Mk. F. WinkKler.

à 2. M.
Vorspeise.
Krebssuppe.

Junge Taube mit frischen
Morcheln und Spargel

oder

u. Maltakartoffeln,

Lammrücken.
Coropot Salat
Ananas Oreme.

Käsoe.

Wein-Restaurant, otel Culpe“.
Mittwoch, den 5. April 1905.

Souper.
h à 3. denn II

Krebssuppe.

Aal grün mit Gurkensalat
u. Maltakartoffeln.

Lammrücken
à la Westmoreland.

Majonnaise von Hummer,.

Compot Salat.
Cardy à la Espagniole.

Ananas Oreme.
Küse.

Wo Tafelmusilk.
Empfehle meinen Saal zur Abhaltung von Hochzeiten,

Pestessen ete. [5096
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gestatten sich bei
Beschaffung von

e zur Besichtigung ihrer s
sehens werten Ausstellung
von ca. 60 Musterzimmern

ergebenst einzuladen.

bereitwilligst.

Hervorragende Neuhbeiten.
Prompte Bedienung.

Gebr. Bethmann
Möbel- Fabrik Halle a. S.

m Grosse Steinstrasse 79

Braut-Ausstattungen
und einzelnen Möbeln

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen

Musteralbum steht franko zu Diensten.

2

Vaterländischer fFrauenverein.
Herr Sanitätsrat Dr. MekKus bat sich bereit erklärt, auch in

diesem Jahre einen Samariterkursus für Damen 2u
veranstalten. Die Vorträge und Uebungen finden Montags und
Donnerstags von 5--6 Ubr nachmittags in dem Saal der Mittelschule
in der Charlottenstrasse statt. Der Beginn ist am 10. April,
nachm. 5 Uhr. Damen aller Stände, die an diesem Kursus teilzunehmen
gedenken, auch Damen des Saalkreises, welche sich daran beteiligen
wollen, werden gebeten, sich in der Lippertschen Buch-
handlung, Dr. M. Niemeyer, Grosse Steinstrasse 77/78, anzumelden,
wo eine Liste zur Einzeichnung aufliegt. [5034

Der Vorstand. Antonie Dehne.

Gis Ostern verreist.
Frauenarzt Dr. med. Kneise,

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. med. Lehmann,
Marktplatz 17, HirschapotheKoe. [5105

TJaedago gium J lankenburg Harz

bisher Bad Sachva.

Prospekt durch d. Direktor

4830) Rhotert.

PEntlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Mich. 04
230 Schüler entlassen.

Bürger- Rettungs Jnſtitut.
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet Dienstag,

den 11. April, nachmittags 6 Uhr im Ratskeller- Reſtaurant
ſtatt. Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenſt

eingeladen. Der Vorſtand.
Damenputz. Damenhaar

kauft Os Kar Hennieke,
Rüt e werden chik und ge- Ssehmackvoll garniert u. Znayj c o mit Doublé,modernisiert. Gleich- 8 Spazierſtöckeentg Nickel

SpezialHaargeſch., nur Geiſtſtr. 38.

zeitig empfehle meine Lehr- einlagen, aparte Neuheiten,
Kurse in feinem Damenputz empfiehlt von Mk. 1,25 bis 16,Näheres Schaulstrasse 2, II. 4

Größt. phant. Etabliſſ. d. Welt.
Dir. B. Schenk.

Hente 8 Uhr
BRrililante Vorstellung.
4 Uhr ad 4 Uhr

nur dieſe eine
Familien Schüler,

Kinder-Vorſtellung.

Für Schüler, Kinder

halbe Preise.
Jm Palaſt der Jlluſionen.
Reiſe durch das Unmögliche.
Humberts Kaſſenſchrank. Die
neuen Menſchen. Miss Edith,
das dunkle Geheimnis. L Art

Vivant. Eden-Bioskop.
Der Zaubergarten der Semiramis.

Waſſerfeerie in pompöſer
Ausſtattung.

Leuchtende Geyſer u. Kaskaden,
i Allegorien c. [5097

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 5. April 1905.

Leipzig (Neues Theater): Der
Familientag.

Leipzig (Altes Theater): Wiener
Blut.

Weimar (Hoftheater) Cyrano von
Bergerac.

--]CÖn dj ür das Frei-Vorbereitung gr.
rich, Primaner und Abiturienten
Examen, raſch, ſicher, billigſt. [5072
Moesta, Rektor a. D., DresdenN. 8.

E. Karras jr. Leipzigerſtr.

Stadttheater in Halle a. G.
Mittwoch, den 5. April 1905
195. Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.3. Viert.
Benefiz für Herrn FritzBerend.

Die Hanni weint,
der Hannsi lacht.

Komiſche Operette in 1 Akt. Muſik
von Jacques Offenbach.
Regie Fritz Berend.

Dirig.: Kavellmſtr. W. Staackmann.
Hannchen Blühweis,

Beſitzerin einer

ü V. Sarta.Müble
Kilian, Müllerburſche,

ihr Liebhaber F. Gruſelli.
Sebaſtian Moſthuber,

ein reicher Wein-
F. Berend.bauer

Niklas, ſein Sohn R. Böttcher.
Hierauf

Der kluge Hans.
Schwank in 3 Akten v. Fritz Berend.

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

Profeſſor Hermann
Götz, Maler J. Heinz.

Grete Götz, deſſen

Nichte A. Techen.Anna Graumann,
deſſen Couſine M. Brandow.

Eberhard Holbach,
Zeichenlehrer H. Götz.

Emmy, deſſen Frau J. Ravenau.
Walter, 5 Jahre u eErna, 6 Monate

[deren Kinder
Bertha Heuſer F. Wagner.
Hans Strußberg,

Fabrikant F. Berend.Angelo r Maler Carl Alving.
Pfeifer C. Stahlberg.
Otto Zöllner, Kauf

mann Kaufmann.Paulmann, Faktotum
bei Götz Nonnenbruch.

Frau Frühling,
Lumpenſammlerin M. Müller.

Lührs, Gerichtsvoll

dieher F. Amberg.Auguſte, Dienſtmädchen

bei Holbach A. Amberg.Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. ([5049

Donnerstag, d. 6. April 1905
196. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Madame Sans-Gene.

Neues c Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, abends 85: ExtraVorſt.
ö0, 40, 20 Pfg. Wontätige Frauen

Donnerstag O diese Männer.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe Hauptbahnhof.

I Halteſtelle ſämtlicher
Straßenbahnen.

10uhr: R. Paxton's
Pauorama- Gemälde

10 Uhr:
77Dida77
Die Erſchaffung

des Weibes
aus dem Nichts.

Außerdem das übrige
Senſations- Programm.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 5. April 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
J eHalleſche Nachrichten-

Halle a. S., 4. April.
Die Uebergangszeit.

Die jetzige Uebergangszeit bringt uns bezüglich der Wahl
unſerer Kleidung häufig in ein arges Dilemma. Wir wiſſen nicht,
ſollen wir uns warm anziehen oder können wir es ſchon riskieren,
eine leichtere Kleidung wie bisher zu tragen? Kaum haben wir uns
entſchloſſen, des häßlichen naßkalten Wetters wegen noch die
wärmeren Hüllen anzulegen und ſind in dieſen ein paar Schritte auf
der Straße gegangen, da hört es plötzlich mit Hageln und Graupeln
auf, Frau Sonne tritt aus den Wolken hervor und meint es ſo „gut“
mit uns, daß wir ſchweißgebadet in unſerer winterlichen Gewandung
heimkehren und uns feſt vornehmen, uns am nächſten Tage leichter
anzuziehen. Dann aber bleibt das Tagesgeſtirn gerade hartnäckig
in einem Wolkenverſteck, es fröſtelt uns, wir fühlen uns unbehaglich
und der Grundſtein zu irgend einer Erkältungskrankheit iſt gelegt.
Das Thermometer, das uns zur Richtſchnur zu dienen pflegt, iſt in
den veränderlichen Apriltagen kein zuverläſſiger Berater, wir müſſen
uns da ſchon mehr auf das Thermometer in unſerem Jnnern ver-
laſſen, deſſen Normalſtand: „Wohlgefühl“ uns einzig und allein
bei der Wahl der Kleidungsſtücke zu leiten hat. Wir müſſen ver
meiden, uns ſo einzuhüllen, daß wir auf unſeren Gängen in
Schweiß geraten, dürfen es aber auch nicht zum Frieren kommen
laſſen. Haben wir einen größeren Weg vor uns, der in be
ſchleunigtem Tempo zurückzulegen iſt, ſo tun wir gut, uns leichter zu
kleiden, wollen wir aber ſpazieren gehen, d. h. gemütlich dahin-
ſchlendern, ſo können wir uns wohl immer noch etwas wärmer an-
ziehen. Jedenfalls ſei man nie zu voreilig, ſodaß ein allzuſchroffer
Wechſel vermieden wird. Die warme Kleidung, die wir den Winter
über getragen haben, iſt nicht ohne verwöhnenden Einfluß auf uns
geblieben, und es gilt nun, den Körper erſt allmählich wieder mit
einer luftigeren Gewandung vertraut zu machen.

Jm Dienſte der Wohltätigkeit.
Momentktbilder aus dem Bazar zum Beſten der
Ferien- Kolonien und des Tierſchutz-Vereins.

Es iſt 8 Uhr. Die Räume der „Kaiſerſäle“, in denen ſich
ſchon ſo manches Feſt abgeſpielt, ſind überfüllt. Vom Orcheſter
ertönen flotte Weiſen. Es iſt das Muſikkorps des Füſilier-Regi-
ments Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal, das ſo melodiſch
das Feſt einleitet und begleitet. Das Gewoge geht auf und ab;
dann wird man ſeßhaft, ſoweit es überhaupt noch möglich iſt.
Alles ſtrömt im großen Saale zuſammen, wo ſoeben „Waldes-
flüſtern“, der Prolog, von einer jungen Dame formvollendet vor
getragen wird. Dann folgen die reizenden Duette zweier lieblicher
Backfiſchchen. „Zwei ſüße kleine Dirnen ſaßen auf dem
Zaun Die Enge iſt, um mit BülowBüchmann zu reden,
drangvoll fürchterlich. Kein Apfel konnte zur Erde fallen; er würde
höchſtens auf gefüllte Sektgläſer, auf Tortenſchüſſeln oder allerlei
verkäufliches Haus und Ziergerät herunterplumpſen. Die Tafeln
ſind nämlich an den Längsſeiten des Saales und auf den Korri-
doren aufgebaut. So Schulter an Schulter, Kopf an Kopf
(„teèteàtéte“ würde die kleine, aber höhere Tochter dort drüben
überſetzen) verfolgt man die luſtigen Vorgänge auf der Bühne. Die
Stimmung wird fröhlich, man beginnt ſich zu amüſieren

Eine halbe Stunde Pauſe. Geſchiebe, Gedrängel Und nun
das Stimmengeſurre. „N' abend, Dickerchen“ „Bon soir,
meine Gnädige“ „Ah, auch hier?“ „Den Creme kann ich
Jhnen nur dringend empfehlen, raſch noch das letzte Stück“
„Au, das war mein Beinl!“ „Pardon, Pardon!“ „Der Teil
war doch reizend geſpielt „Natürlich reizend, allerliebſt!“

„Ach, liebſter H., gehen Sie doch mal rüber an die Kuchentafel;
dort werden noch ein paar tüchtige Konſumenten geſucht Die
Apfel- und die Schokoladentorte müſſen bald geräumt ſeinl“
„Zu Befehl, mit Vergnügen! (O, o, das gibt 'n Magenkrampfl)“

„Jmmer ran hier, meine Herrſchaften, zur Bauernſchänke
nur ein kleiner Vorrat von echtem Danziger Lachs, Benediktiner und
anderen beſſeren Schnäpſen; es iſt ein Spruch von altersher: Wer
Sorgen hat, hat auch Likörl“ Vom Sektbuffet winkt ſchelmiſch
lächelnd eine liebliche Hebe. Lachend drängt man hinzu und lachend
ertränkt man die Sorgen

x

Jn einer Ecke, die man noch als halbwegs verſchwiegen bezeichnen
kann, ſtehen zwei Primaner zuſammen. „vLiebſter, beſter Heinrich,
tu' mir den Gefallen und pump' mir 'ne Markl! Habe ſoeben
Elly entdeckt. Sie verkauft Schlagſahne und Apfelkuchen
ich muß hin; Du begreifſt!“ „Na ja, ſchön, aber erlaube mal

„Schweig, Bube, und bleche, bedenke dochl“ Da, eine
Rettungl Der abgebrannte Georg hat geſehen, wie Heinrichs Augen
wie gebannt auf dem ſüßen Geſichtchen von Gretchen S. haften, jener
reizenden, anmutigen Ungarin, die ſo graziös jetzt eben im Schluß-
reigen den Czardas tanzt. „Um ihretwillen pump' mir 'ne Markl“
Er iſt gerettet! Drei Minuten ſpäter zerteilt er einen Apfel

kuchen; ſie kommen ſodie Muſik ſpielt einen ſüßen Walzer

ins Plaudern und wiſſens kaum! Sie ſchneidet ein zweites, noch
größeres Stück ſie kommen ſo ins Lachen nun das dritte
Stück, beinahe ſchon eine doppelte Portion. „Aber, Fräulein
Elly, was machen Sie denn da? Sie ſchneiden ja wer weiß wie toll!

„Der Herr iſt wohl ſo gut und zahlt 70 Pfg. Eine Mark? Schön!
Sie verzichten auf Herausgabe, nicht wahr?“ (reizendes Lächeln).

„N n nein, bittel! Es iſt ja die letz Aber ſchon
im nächſten Moment opfert er heldenmütig

Der letzte Einakter iſt aus. Eine hübſche, drollige Sache, dieſes
„Roſen aus dem Süden“ oder „Nur keine Männer“, bei dem
natürlich trotz des Titels die Männer pardon, nein! die
jungen Damen die Hauptrolle ſpielen. Nachdem der lebhafte Bei-
fall verhallt iſt, läßt ſich das Gros des Publikums in der Garderobe
auf einen Kampf mit Mänteln und feindlichen Regenſchirmen ein,
die Edleren aber ſchließen die Runde der Gemütlichkeit. Am Sekt-
buffet wird es noch reger als vorher; es knallt und ziſcht, und der
Söhnlein, der Cloß und der Henckell perlen in den ſchlanken Kelchen.
Ein mit gutem Gedächtnis Behafteter trällert den Blick ſinnend
nach oben gerichtet eine Stelle aus der eben aufgeführten Ori-
ginal-Burleske:

„Zwei Aeuglein braun, zwei Aeuglein braun,,
Die liegen mir im Sinn --1“

Die beiden gerade an ihm vorbeiſchreitenden jungen Damen
(Genre langbezopft und kurzberockt) ſtoßen ſich lächelnd mit den
Ellenbogen. Unſer Träumer erwacht, bekommt einen roten Kopf
und verſchwindet eiligſt in den anderen Saal. Vom eleganten
und duftigen Blumenzelt trägt man die letzten roten Aſtern herbei,
ohne dabei gerade von der Liebe zu reden, und als es von den
Türmen 11 Uhr ſchlägt, da gleiten die erſten Paare im Walzer-
takte durch den Saal, und im Arm des Tänzers ruhen die fleißigen
Verkäuferinnen aus von ihren Anſtrengungen

Ein fröhlicher und genußreicher Abend froher und genußz-
reicher noch um des ſchönen Zweckes willen, dem er gewidmet war
und den er in erfreulichem Umfange erreicht hat: galt es doch, auf
liebenswürdige Weiſe Schätze zu ſammeln zum Beſten wohltätiger
Beſtrebungen. Der Tierſchutz verein iſt der Vater
Bazars geweſen; einen Teil des Reingewinnes wird er zur Er-
reichung ſeiner Abſichten und Ziele verwenden; die größere Hälfte
aber gedenkt er der Abteilung für Ferienkolonien
des Vereins für Volkswohl zuzuführen. So haben die geſtrigen
Veranſtaltungen nicht nur den Teilnehmern des Bazars Heiterkeit
und Vergnügen bereitet, ſondern ſie werden vielen erholungs-
bedürftigen Kindern unſerer Vaterſtadt eine Quelle reicher Freude
und hoffentlich dauernden Segens werdenl! L. H.
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Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde zur
Wahl der Kommiſſion zur Vorberatrng der Oberbürgermeiſterwahl
geſchritten und die Herren Juſtizrat Dr. Keil, Fabrikant Schmidt,
Hotelier Neſſe, Fabrikant David und Kaufmann Klopfleiſch
in die Kommiſſion gewählt. Zur Anſtellung des Polizeiſergeanten
Herrn Bohm in zweiter Leſung wurden keine Bedenken erhoben.
Von der Anſtellung dreier Polizeiſergeanten, der Herren Block,
Focke und Krauſe II, wurde Kenntnis genommen. Die Vorlage
über die Penſionsberechtigung aus Nebenbezügen ſtädtiſcher Beamten
wurde genehmigt. Gegen die Anſtellung des Bureauagſſiſtenten
Herrn Gottfried Schulze wurden keine Bedenken erhoben, ebenſo-
wenig bei der Anſtellung des Herrn Tiedemann als Gebühren-
erheber beim Elektrizitätswerk und bei der Anſtellung des Maſchinen
technikers Herrn Ottto Naumann als Maſchinenmeiſter dortſelbſt.

Das Jahresgehalt für den Eichmeiſtergehilfen Knöchel wurde auf
1500 Mark feſtgeſetzt. Sodann wurde von der Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Nordfriedhofe
Kenntnis genommen und ſchließlich als Armenpfleger für den 6. Bezirk
der Kaufmann Herr Otto Fiſcher, Gr. Ulrichſtraße Nr. 16 wohnhaft,
gewählt.

Konfirmationen. Am Sonntag Lätare fanden in folgenden
hieſigen evangeliſchen Kirchen Konfirmationen ſtatt: in St. Marien
durch Herrn Archidiakonus Pfanne 66 Knaben und 84 Mäcdchen,
in St. Laurentius in zwei Abteilungen durch Herrn Paſtor Wagner
46 Knaben und durch Herrn Hilfsprediger Günther 43 Knaben
und Mädchen, in St. Stephanus ebenfalls in zwei Abteilungen durch
Herrn Paſtor Meinhof 38 Knaben und durch Herrn Hilfsprediger
Buſch 77 Knaben und Mädchen, in St. Georgen durch Herrn Paſtor
Witte 109 Mädchen und 1 Knabe, in St. Johannes durch Herrn
Paſtor Tiſcher 54 Knaben und 63 Mädchen. Den feierlichen
Handlungen wohnten zahlreiche Gemeindeglieder bei.
t Auszeichnung. Dem Polizeiſergeanten Friedrich Auguſt

Naujuck hier iſt wegen Errettung eines Menſchen unter eigener
Lebensgefahr die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

Der Gendarmerie Wachtmeiſter Stein hierſelbſt, einer unſerer
älteſten Exekutivbeamten, der 42 Jahre aktiv gedient hat und ſeit über
27 Jahren im Saalkreiſe tätig geweſen iſt, ſchied am April aus
dem Staatsdienſte aus.
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Jnnungsausſchuſſes weiſen wir hiermit nochmals

Verkehrserweiterung. Göttingen, Ludwigsburg, Ulm
(Donau) und Neu-Ulm ſind zum Sprechverkehr mit Halle a. S. und
Ammendorf- Radewell zugelaſſen worden. Sprechgebühr 1 Mark.

Dem Jahresbericht der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule,
ausgearbeitet von dem Direktor, Herrn Schulrat Dr. P. Bieder-
mann entnehmen wir folgendes: Die Geſamtzahl der Schülerinnen
betrug 576 gegen 573 im vorhergehenden Schuljahre. Der Ge-
ſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein ſehr guter, während von
den Mitgliedern des Lehrerkollegiums Herr Groſſe und Herr
Hertzer, Frl. Kühn, Weicke und Pröller auf längere
Zeit den Unterricht aus Geſundheitsrückſichten ausſetzen mußten.
Am 25. Oktober 1904 ſtarb hochbetagt zu Merſeburg der Geheime
Regierungsrat Ha upt, der als Regierungsſchulrat von 1883 bis
1897 mit Rat und Tat der Schule ſeit ihrer Gründung helfend
zur Seite geſtanden hat. Jm Dezember desſelben Jahres ſtarb an
einem Herzleiden im Alter von 16 Jahren die Schülerin Angelika
Wagner. Eine am 29. Juni vorigen Jahres von Herrn Ober-
prediger Fiedler- Eisleben am Provinzial- Miſſionsfeſte in der
Aula gehaltene Anſprache inbezug auf die Heidenmiſſion erbrachte
an Liebesgaben der Schule 111 Mk. Der Reinertrag der am
9. Dezember veranſtalteten Weihnachtsfeier in Höhe von über
100 Mk. nach Abzug der Unkoſten wurde den Herren Geiſtlichen zu
Weihnachtsbeſcherungen in den Kinderhorten und in der Kinder-
abteilung der chirurgiſchen Klinik übergeben. Die Oſtern 1904 ab-
gehenden Schülerinnen der erſten Klaſſe ſchenkten eine Büſte des
Großen Kurfürſten und 100 Mk. für die Lehrerinnenſtiftung, zu
demſelben Zwecke die Schweſtern Beiling aus Bündorf 20 Mk.,
eine Schülerin der erſten Klaſſe, die nicht genannt ſein will, 50 Mk.,
desgleichen 50 Mk. Marianne Niemann bei ihrem Abgange
nach Leipzig, der Verein für wiſſenſchaftliche Vorträge für Frauen
bei ſeiner Auflöſung zum Dank für die in unſerer Schule genoſſene
Gaſtfreundſchaft 317 Mark.

Jahresbericht der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule. Mit dem jetzt ſtattfindenden Abſchluß der Schuljahres 1904705
vollendet die ſtädtiſche kaufmänniſche Forbildungsſchule (Charlotten-
ſtraße 15) das dritte Jahr ihres Beſtehens. Der organiſche Ausbau
der Schule in allen ihren Teilen iſt nunmehr vollſtändig fertiggeſtellt
worden. Die Schülerzahl iſt im ſtetigen Wachſen begriffen im abge-
laufenen Schuljahre wurde die Schule im ganzen von 357 Schülern
beſucht. Den 86 Abgängen ſtanden 151 Zugänge gegenüber. Die
Durchſchnittsfrequenz der Schüler pro 1904/05 betrug 300. Seit Er
öffnung der Schule wurde ſie von 525 Schülern beſucht. Von den
357 Schülern des letzten Schuljahres waren nur 316 ſchulp flichtig,
ungefähr 13 Proz. alſo nicht. 306 Schüler gehörten dem Kaufmanns-
ſtande an, 32 hatten andere Berufe und 19 waren ohne Erwerbszweig.
Die Mehrzahl der 357 Schüler iſt aus den höheren und Mittelſchulen
hervorgegangen. Die Mittelſchulen beſuchten 159 Schüler, die höheren
Schulen inkl. höheren Privatſchulen 49 Schüler. 136 haben die Volks
ſchulen und 13 Schüler auswärtige Handelsſchulen beſucht. Die Zahl
der wöchentlich erteilten Unterrichtsſtunden betrug im letzten Schuljahre
148. Es unterrichteten 30 Lehrer an der Anſtalt. Für dieſen nicht
unbedeutenden Unterrichtsbetrieb ſtand der Fortbildungsſchule nur ein
Unterrichtsraum dauernd zur Verfügung, während der geſamte übrige
Unterricht gleichzeitig mit dem Mittelſchulunterrichte in den Unterrichts
räumen der KnabenMittelſchule abgehalten werden mußte. Letzteres
war nur möglich, ſolange das Mittelſchulrektorat und die Fortbildungs-
ſchulleitung ſich in einer Hand befanden. Die Mindeſtzahl der wöchent-
lichen Unterrichtsſtunden beträgt 6. 163 Schüler jedoch belegten mehr
als 6 Stunden ſo beſuchten 92 Schüler 8 Stunden, 47 Schüler 12,
8 Schüler 16 und 16 Schüler mehr als 16 Stunden. Die am 26.,
27. und 28. März veranſtaltete Ausſtellung der Schülerarbeiten,
umfaſſend Probeſchriften, Plakate und Hefte mit Arbeiten aus den
geſamten verſchiedenen Unterrichtsgebieten war ſehr ſtark beſucht und
fand viel Anerkennung. Jn der Entlaſſungsfeier am 30. März richtete
der Schulllleiter Rektor Grothe warme Worte des Abſchiedes an die
54 die Schule verlaſſenden Schüler. Es konnten 35 Bücherprämien,
kaufmänniſche wie auch ſprachliche Nachſchlagebücher ausgehändigt
werden. Die Stundenpläne für das neue Schuljahr ſind bis zum
5. d. Mts. im Rektorzimmer abzuholen, desgleichen neue Schüler anzu
melden. Das neue Schuljahr beginnt am 1. Mai.

Allgemeine Fortbildungsſchule, Mittelbezirk (Charlotten
ſtraße 15.) Kürzlich fand hier die Schluß und Entlaſſungsfeier ſtatt.
Mit herzlichen Worten entließ der Schulleiter Rektor Grothe die
jenigen Schüler, deren Schulpflicht abgelaufen war und die das Ziel
der Schule erreicht hatten. Es konnten 23 Kellner- bezw. Kochlehrlinge
und 22 Barbier und Friſeurlehrlinge entlaſſen werden. Als Aus
zeichnung für gute Leiſtungen wurden an die zu entlaſſenden Schüler
26 Prämien verteilt, meiſtens Bücher.

Abiturientenprüfung. Jn Dr. Harangs Lehranſtalt hier
wurde der Lehrer Hertzer aus Wittenberg in der Zeit von elf Monaten
mit Erfolg zur Abgangsprüfung der Oberrealſchule vorbereitet. Herr
Hertzer konnte nur an ſeinen ſchulfreien Nachmittagen am Unterrichte,
von Wittenberg kommend, teilnehmen.

T Geſellenſtücksausſtellung. Auf die am 9. und 10. April d. Js.
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende 14. Geſellenſtücksausſtellung des hieſigen
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ſellenſtücksausſtellung wird eine Ausſtellung von Fachzeichnungen derhieſigen Handwerkerſchule verbunden. s Fachzeichnung

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Mittwoch, den 5. April, im „Goldenen Schiffchen“ eine zwang
loſe Zuſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen
werden. Gäſte ſind willkommen.

r T Sismargfeier im Zoologiſchen Garten. Am Sonntag, den
2. April, dem Tage nach dem 90. Geburtstage unſeres großen unver
geßlichen erſten Kanzlers, des Fürſten Bismarck, wurde die Pflanzung
einer von der Fürſtlich von Bismarckſchen Forſtverwaltung zu
Friedrichsruh dem Rentier Fritſch hier überlaſſenen Sachſenwaldeiche
im Zoologiſchen Garten unter entſprechender Feierlichkeit vorgenommen.
Obſchon das Wetter am Sonntag recht unfreundlich und regneriſch,
keineswegs einladend zu einem Spaziergange war, ſo hatte ſich doch
eine recht zahlreiche Geſellſchaft von Damen und Herren im Zoologiſchen
Garten eingefunden. Auf dem großen Raſenplatze in der Nähe des
Elefanten und Raubtierhauſes war auf einem Podium eine Koloſſal
büſte des Fürſten Bismarck in Küraſſieruniform, von Lorbeerbäumen,
grüner Dekoration und dem ſchwarzweißroten Fahnentuche umgeben,
aufgeſtellt; vor ihr lag die zu pflanzende Sachſenwaldeiche, um welche
die anweſenden Teilnehmer, Mitglieder des Vorſtandes, des Auſſichts
rates und Aktionäre des Zoologiſchen Gartens und ſonſtiges Publikum,
Damen und Herren, ſich gruppiert hatten. Gegen 11 Uhr fand die
Pflanzung der Eiche ſtatt. Nachdem dieſe vollzogen und vor der Eiche
eine Tafel mit der Jnſchrift „Bismarck-Eiche von der Fürſtlich
von Bismarckſchen Forſtverwaltung aus dem Sachſenwalde, gepflanzt
am 2. April 1905, Tags nach dem 90. Geburtstage Bismarcks“ ange
bracht worden war, hielt der Vorſitzende des Aufſichtsrates des
Zoologiſchen Gartens, Herr Sanitätsrat Dr. med. Mekus, eine
ſchwungvolle Weiherede. Alsdann wurde das bekannte von
Dr. Eugen Schwetſchke verfaßte „Bismarck-Lied“ geſungen, womit die
Feier beendet war.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer hält am Mittwoch,
den 5. April, abends 8 Uhr der Herr cand. math. Albrecht
einen Vortrag über: „Die Elektrizität im Dienſte des modernen Ver
kehrslebens.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Einen würdigen Abſchluß fand die geſtrige Turnſtunde des
„Allgemeinen Halleſchen Turnvereins“ dadurch, daß nach Be
endigung des Turnens der 1. Vorſitzende des Vereins, Herr Ver
golder Seebach, eine erhebende Anſprache im Rückblick auf den
1. April hielt. Er feierte in derſelben den Altmeiſter der Turn
ſache, Friedrich Ludwig Jahn, als den erſten Verfechter der deutſchen
Einheits-Jdee, die der Altreichskanzler Fürſt Otto von Bismarck in
die Tat umgeſetzt habe. Dem Altreichskanzler galt das Lied
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ und dem Altmeiſter Jahn
ein dreifaches „Gut Heil!“

Evangeliſcher Bund. Der Zweigverein Halle-Nord ver
anſtaltete am vorigen Sonntage einen Familienabend im „Bad
Wittekind“, der trotz des ungünſtigen Wetters verhältnismäßig gut
beſucht war. Herr Paſtor Donath hielt den angekündigten Vor-
trag. Er beleuchtete in eingehender Weiſe die kirchlichen Verhältniſſe
in unſerer Stadt zur Zeit der Reformation und hob hervor, wie
gerade auch in Halle die Durchführung der Reformation weſentlich
ein Werk der Bürgerſchaft war. Er ſchilderte die Tätigkeit Georg
Winklers, wie den Einzug und das erſte Auftreten des D. Juſtus
Jonas und behandelte zum Schluſſe die Frage: „Was hat uns Rom
in Halle geboten und was bietet es uns heute?“ Dabei wurde auch
der Toleranz- reſp. Omnipotenzantrag erwähnt; Jeſuitenpater Roh
erklärt das Wort „Toleranz“, Duldung, in folgender Weiſe: Das
Wort „dulden“ brauchen wir, wenn von etwas die Rede iſt, das
eigentlich nicht ſein dürfte, das wir gern beſeitigen möchten, aber
eben noch dulden müſſen. Mit großer Aufmerkſamkeit war die
Verſammlung den intereſſanten Ausführungen gefolgt. Hieran
ſchloſſen ſich treffliche Geſangsvorträge des Herrn stud. Beſſer?
die Herr Lehrer Staudt meiſter in ſehr anſprechender Weiſe
begleitete. Auf den Familienabend folgte die Generalverſammlung
des Zweigvereins, in der Herr Paſtor Kunitz den Jahresbericht
erſtattete. Das Jahr 1904 hat infolge der Aufhebung des S 2
des Jeſuitengeſetzes und der Ausdehnung des Vereins auf Halle-
Trotha eine Verdoppelung der Mitgliederzahl herbeigeführt; ſie
iſt von 100 auf 208 geſtiegen. Auch der Vorſtand hat ſich erweitert;
es wurden kooptiert die Herren Dr. Jen rich, Paſtor Donath,
Dr. med. Schumann und Fabrikdirektor Ot ten s. Der Vor-
ſitzende ſchloß mit einem Aufruf zu eifriger Werbearbeit und treuer
Betätigung des evangeliſchen Glaubens. Es folgten noch die Be-
richte des Herrn Lehrers Schildbach über die Kaſſe und die
Bibliothek des Vereins und Mitteilungen über die diesjährigen Ver-
ſammlungen in Wittenberg und Hamburg.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag nach
mittag auf dem „Pfälzer Schützenhof“ ihr Eröffnungsſchießen, ver
bunden mit einem Preisſchießen, ab. Trotz der Ungunſt der Witterung
hatten ſich eine ganze Anzahl Schützen vom Halleſchen Schützenbunde
und von der Giebichenſteiner Gilde eingefunden. Beim Kommers am
Abende, dem auch Damen beiwohnten, wurde das Ergebnis des Preis-
ſchießens verkündet.

Der ſächſiſche Regatta-Verein, unter dem Protektorate Sr.
Majeſtät Königs Friedrich Auguſt von Sachſen ſtehend,
veranſtaltet am 8 und 9. April eine Rudererfahrt nach
Leipzig, an welcher die Rudervereine aus Weißenfels, Halle,
Deſſau, Roßlau, Leipzig, Pirna, Meißen, Dresden und Deutſch-Böhmen
teilnehmen werden. Das Arrangement haben die drei Leipziger Ver
bandsvereine übernommen und bringen folgendes Programm Sonn-
abend x9 Uhr Kommers im Saale des Kaufm. Vereinshauſes, Sonntag
vormittag Beſichtigung der Leipziger Bootshäuſer, Frühſchoppen beim
Leipziger Ruderklub und um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagsmahl im
neuen Klubhauſe des Leipziger Rudervereins „Sturmvogel“.

Die Erperimentalabende des Pſychologen Leo Erichſen, die
am 6., 7. und 8. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden, dürften ſich
ſehr intereſſant geſtalten, da Leo Erichſen ein vollſtändig neues, äußerſt
reichhaltiges Programm bringt. Er behandelt das geſamte Gebiet des
Okkultismus, das er als eine Summe von natürlichen Erſcheinungen
erklärt, und führt die intereſſanteſten Täuſchungskünſte der berühm-
teſten Medien praktiſch vor, um ſie nachher vollſtändig zu erklären er
behandelt in dem Kapitel „Der perſönliche Einfluß“ ein ſehr aktuelles
Thema, da er die mit ſo großer Reklame angekündigten amerikaniſchen
Methoden einer eingehenden Kritik unterzieht und ſelbſt einige An
leitungen nach modern pſychologiſcher Methode zur Erlangung eines
beſonderen perſönlichen Einfluſſes gibt, und bringt Demonſtrationen
einer anormalen Gedächtnismeiſterſchaft. Wir verweiſen im übrigen
auf das Jnſerat.

Das Eden-Theater im Walhallatheater erfreut ſich ſtändig eines
ausverkauften Hauſes. Mit rauſchendem Beifall werden die einzelnen
phantaſtiſchen Sehenswürdigkeiten aufgenommen. Am Mittwoch nach-
mittag arrangiert die Direktion anläßlich des Gaſtſpieles eine Extra-
Familien und Kinder- Vorſtellung. Eltern, welche ihren Kindern eine
große Freude bereiten wollen, ſeien hierauf beſonders aufmerkſam gemacht.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält am kommenden Dienstag,
den 11. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im „Ratskeller“ Reſtaurant ſeine
Monatskonferenz ab.

Jm Volksbildungsvereine wird am Freitag, den 7. d. Mts.,
abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ Herr Direktor Dr. Brandes
einen großen Lichtbilder-Vortrag halten über „Bilder aus dem Tier-
leben.“ Der Abend dürfte ſchon deshalb ein genußreicher werden, weil
u. a. die am 8. Februar mit ſo großem Beifall vorgeführten
Schillings'ſchen Lichtbilder nochmals gezeigt werden.

Jm Verein für Naturkunde hielt in deſſen letzter Sitzung
Herr Eiſenbahnſekretär Hermann einen Vortrag über die Klein
vogelwelt von Halle, der dadurch beſonderes Intereſſe hervorrief, daß
der Redner ſeine Ausführungen durch ein ſehr reiches Anſchauungs-
material unterſtützte. Auf Grund ſeiner lokalfauniſtiſchen Beobachtungen
gab er eineu Ueberblick über die bei uns vorkommenden Zug, Strich
und Standvögel, gedachte der für unſere Vogelfauna ſeltenen Erſcheinungen
und machte auf auffallende charakteriſtiſche Merkmale, wie auf das
Jmitationstalent des Sumpfrohrſängers Gelbſpötters rotrückigen
Würgers, ſowie auf monotone, für den Anfänger in der Vogelkunde
leicht faßbare Ruflaute einiger Vögel aufmerkſam. Bei Schilderung

der Höhlenbrüter verfehlte Herr Hermann nicht, beſonders auf die
Hegung dieſer für den Naturhaushalt überaus nützlichen Vögel auf-
merkſam zu machen und ſprach den Wunſch aus, daß der Heideverein ſich
um die Erhaltung dieſer gefiederten Poliziſten des Waldes durch Aus
hängen von Niſtkäſten bemühen möchte. Unter den Ausſtellungs
objekten erregten die Kunſtbauten der Singdroſſel, Amſel, Gelbſpötter,
Pirole, einiger Finkenvögel, der Goldhähnchen, Zaunkönige (von demSpiel- und Vrutreſt vorgezeigt wurden) ſowie beſonders verſchiedene

Kuckucksgelege großes Jntereſſe.
Zirkus. Auf ſeiner Tournee durch Deutſchland wird in einigen

Tagen der erſte ungariſche, vornehmſte europäiſche Zirkus Henry hier
eintreffen und auf dem Roßplatz einige Tage gaſtieren. Der Zirkus
verfügt über ein größeres Pferdematerial und hervorragende Künſtler,
ſodaß uns eine Reihe genußreicher Abende in Ausſicht ſteht.

Konkurseröffnung. Der Jnhaber des erſt vor einem Viertel
jahre eröffneten Reſtaurants „Zum Radeberger“ in der Gr. Ulrichſtraße
hat den Konkurs angemeldet. Er vermochte die Pacht von 13 000 Mk.
pro Jahr nicht zu erſchwingen.

Ergriffener Deſerteur. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
der Füſilier Franz Kratz ki vom 36. Jnfanterie-Regiment, der ſich
von ſeiner Truppe heimlich entfernt hatte, feſtgenommen und einer
telephoniſch herbeigerufenen Militärpatrouille übergeben.

Ein häßlicher Schmuggel. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
verſuchte der Fleiſchergeſelle Karl Bartlitz, beim Fleiſchermeiſter
Herrn Lichtenfeld in der Gr. Steinſtraße im Dienſte, eine ver
endete Kuh einzuführen. Das Tier wurde jedoch beſchlagnahmt und
dem telephoniſch herbeigerufenen Abdecker Voigt übergeben.

Zuſammenſtoß. Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr fand
in der Leipzigerſtraße zwiſchen einem Bier- und dem Geſchäftswagen
eines Hotels ein Zuſammeuſtoß ſtatt, wobei dem Geſchäftswagen beide
Gabelbäume zerbrochen wurden.

Ein verirrter Wanderer. Vor einigen Tagen iſt ein junger,
15 Jahre alter Menſch aus Ruſſiſch-Polen von einem Sachſengänger-
Transport, beſtehend aus drei Frauen, vier Männern und zwei jungen
Burſchen, abgekommen und der hieſigen ſtädtiſchen ArmenVerwaltung
zugeführt worden. Der junge Mann iſt der deutſchen Sprache nicht
mächtig, nennt ſich Stephan Kopatzky und will aus Klunow bei
Warta a. d. Warthe ſtammen. Der Beſtimmungesort ſoll ſich in der
hieſigen Umgegend befinden und von hier aus mit der Eiſenbahn für
15 Pfg. zu erreichen ſein. Kopatzky will von ſeinem Onkel Martin
Zedrich, der auch die Sachen und das Geld ſeines Neffen in Ver-
wahrung hat, mitgenommen ſein. Nähere Auskunft, insbeſondere über
den Aufenthalt dieſes Onkels, wird umgehend von der ArmenDirektion
erbeten.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirk Süd an: Diphtherie 2, Zuckerharnruhu 1, Schlag-
anfall 4, Schwindſucht 5, Leberkrebs 3, Magenkrebs 2, Dickdarm-
krebs 1, Altersſchwäche 2, Mittelohreiterung 1, Lungen-
entzündung 2. Krämpfen 1, Herzlähmung 1, Lungenemphyſem 1,
Jnfluenza 1, engliſche Krankheit 1, Blinddarmentzündung 2,
Lenkaemie 1, Pertuſſis 1, Speiſeröhrenverengerung 1, Brech-
durchfall 1, Gaſtroenteritis 1, Angina pectoris 1, Atrophie 2, Ge
hirnblutung 1, Tuberkel im Gehirn 1, Mitralſtenoſe 1, Gebär-
mutterkrebs 1, Scharlach 1, ſchwerer Verbrennung 1, Herzmuskel-
entartung 1, dazu Totgeburten 5, zuſammen 50 Perſonen, darunter
13 Ortsfremde; im Standesamtsbezirk Nor d verſtarben an: Magen-
und Leberkrebs 1, Wanderroſe, Herzſchwäche 1, Herzſchlag 1, Alters
ſchwäche 1, Emphyſem der Lunge (Aſthma) 1, Lungenentzündung 2,
Darmkatarrh 1, Lungentuberkuloſe 3, Herzmuskelentartung 1,
akutem fieberhaften Dickdarmkatarrh 1, infolge Selbſtmord durch
Ertränken 1, zuſammen 14 Perſonen. Hierunter befinden ſich 2 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 64 Perſonen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. April.

Wetterbericht vom 4. April, morgens 5 Uhr. Der
ſchnell abziehenden Depreſſion, die am geſtrigen Vormittage über
Oſtdeutſchland lag, folgte ſchnell ein Hochdruckgebiet, das auf-
klärendes, kälteres Wetter (Nachtfröſte) veranlaßte. Jm Weſten
und Norden unſeres Erdteils ſind indeſſen Depreſſionen vor
handen, die bald wieder ein Zurückweichen des Maximums
oen Drübung und Regen, ſowie Erwärmung veranlaſſen
werden.

Voransſichtliches Wetter am 5. April: Nacht noch
ziemlich heiter, kalt, Reif. Am Tage zunehmende Bewölkung,
wärmer, zuletzt etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April: Meiſt wolkig
bis trübe, Nacht wärmer, Tagestemperatur wenig verändert,
zeitweiſe Regen.

Hamburg, 4. April, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Zentraldeutſchland, das Minimum (unter
749 mw) über Mittelnorwegen. Jn Deutſchland iſt es ruhig, ziemlich
kalt und vielfach heiter ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. Fort
dauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Halle a. S.
Gewinn und Verluſt-Konto, ſowie BilanzKonto per 31. Dezember 1904 gelangen im Jnſeratenteil der
heutigen Nummer zur Veröffentlichung, worauf wir beſonders hin
weiſen.

y. Von der neuen Reichsanleihe meldet man uns aus Berlin
unterm 3. cr. Ein unter Führung der Reichsbank gebildetes Kon
ſortium, welchem die Königliche Seehandlung preußiſche Staats
bank), die Königliche Hauptbank zu Nürnberg und die ſchon früher
bei gleichen Gelegenheiten beteiligten Bankfirmen angehören, und
in welches die Bankhäuſer L. Behrens u. Söhne, M. M. War-
burg u. Co. in Hamburg ſowie die Baheriſche Vereinsbank in
München neu eingetreten ſind, übernehmen heute von der Reichs
finanzverwaltung 300 Millionen Mark 3 9vige Reichsanleihe.
Der Betrag wird am 10. d. M. zur öffentlichen Zeichnung auf
gelegt. Der Zeichnungskurs beträgt a) für diejenigen Stücke, für
welche der Erwerber ſich einer Sperre bis zum 15. Oktober d. J.
unterwirft und gleichzeitig die Einlieferung an die Reichsſchulden
verwaltung behufs Eintragung in das Reichsſchuldbuch beantragt,
101,10 c für je 100 Nennwert; b) für alle übrigen Stücke
101,20 für je 100 Nennwert.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel wurden zu
gelaſſen: 3 000 000 A 3 pro z. Schuldverſchreibungen
der Stadt Mülheim a. Rhein. 9000000 A. 3 proßz.
Anleihe der Stadt Dortmund vom Jahre 1903 Ab-teilung II). 1600 000 Aktien der Wan derer Fahrrad
werke vorm. Winklhofer u. Jänicke, A.G. in Schönau
bei Chemnitz. 7000 000 A. 3proz. Schuldver-
ſchreibungen der Stadtgemeinde Pforzheim.
2500 000 3proz. Anleihe der Stadt Barmen von
1905. 475 600 3proz. Pfandbriefe, 13 336 100 3proz.
Pfandbriefe und 1 188 300 Aproz. Pfandbriefe des land
wirtſchaftlichen Kreditverbandes für die Pro
vinz Schleswig-Holſtein.

—-y. Der heute vorliegende Ausweis der Reichsbank vom
31. März bringt eine recht erhebliche Anſpannung der Mittel zum
Ausdruck. Die Verhältniſſe der Bank ſind aber trotzdem noch immer
durchaus günſtige und im übrigen finden bekanntlich ſchon in den
erſten. Tagen des April ſo erhebliche Rückflüſſe zur Bank ſtatt, daß

der Status ſich ſchnell wieder beſſert. Sy. Neue Aktiengeſellſchaft. Am 3. er. wurde, wie ſchon
gemeldet, in den Geſchäftsräumen der Berliner Handelsgeſellſchaft

die Gründung der Hohenlohe-Werke, Akkiengeſell-
ſchaft, mit einem von den Gründern zu übernehmenden Grund
kapital von 40 Millionen und einem durch Zuzahlung der Gründer
zu ſchaffenden Reſervefonds von 4 Millionen Mark vorgenommen
Zweck der Geſellſchaft iſt die Uebernahme der ſämtlichen Kohlen
und Zinkbergwerke, Hüttenanlagen und zugehörigen Liegenſchaften
des Fürſten Chriſtian Kraft zu HohenloheOehringen, Herzogs von
Ujeſt, im oberſchleſiſchen Revier. Der das Aktienkapital über
ſteigende Wert der Unternehmungen wird in Form einer jährlichen
Rente abgehoben werden. Ein Teil der Aktien wird auf ein unter
Führung der Berliner Handelsgeſellſchaft ſtehendes Konſortium
übergehen.. Die übrigen Aktien verbleiben im Beſitz des Fürſten
von HohenloheOehringen. Den Vorſtand bilden die Herren
Generaldirektor Linke und Oberbergwerksdirektor Scheller.

Dividendenvorſchläge. Anton u. Alfred Lehmann A.G.
in Berlin (Konfektionsſtoffe) nach vierjähriger Dividendenloſigkeit
4 96. Magdeburger Elektrizitätswerk A.G. 11 9 (i. V. 9 90).

Kölner Gas und Elektrizitätswerke 550 (i. V. 5 9).
Kölniſche Maſchinenbau A.G. in KölnBahenthal keine Dividende.

Broelthaler Eiſenbahn-A.-G. 4 an die Vorzugsaktien und
2 9 (gegen 126 5 i. V.) auf die Stammaktien. RheiniſchWeſt-
fäliſche Jnduſtrie- Geſellſchaft in Köln 8 (gegen 5 5 pro 1903).
Bronzefarbwerke vorm. Schlenk in Roth 9 9 (wie i. V.).

—-y. Dividendenſchätzung. Die Direktion der Frauſtädter
Zuckerfabrik macht, nach den „B. N. N.“, die Mitteilung, daß
die Dividende für das am 1. September d. Js. ablaufende Ge-
e iahr 1904,//05 mindeſtens 15 (im Vorjahr 9 956) betragen
werde.

—-y. Der Preis für Mansfelder Kupfer ſtellte ſich am 3. er.
auf 144-147 C pro 100 Kilogramm netto Kaſſe ab Hettſtedt.

—-y. Charlottenburger Waſſerwerke. Die Geſellſchaft hat nun
mehr die Stadtgemeinde Charlottenburg verklagt, anzu-
erkennen, daß ihr nur ein Kaufrecht auf diejenigen Werke zuſtehe,
welche den Stadtkreis Charlottenburg mit Waſſer verſehen, nicht
aber auf die Werke, welche das Waſſer den übrigen Gemeinden
zuführen.

y. Die Generalverſammlung der Allgemeinen Deutſchen Kredit
Anſtalt in Leipzig genehmigte die Anträge der Direktion, den
Rechnungsabſchluß und die vorgeſchlagene Verteilung des Rein-
gewinnes; die Dividende wurde auf 82 5, ab 4. d. Mts. zahlbar,
feſtgeſetzt. Vertreten waren 89 Aktionäre mit 68 751 Stimmen
auf 20 625 300 Aktienkapital. (Bilanz, ſowie Gewinn und
Verluſt-Konto veröffentlichen wir im heutigen Jnſeratenteil.)

y. Jn der Generalverſamlung der A.G. Saline und Sol
bad Salzungen wurde die Dividende auf 5 5 (i. V. 4 90) feſt
geſetzt. Der Vorſitzende erklärte, daß die Entwickelung des Bades
zu den beſten Erwartungen berechtige.

y. Die Generalverſammlung der Kaliwerke Thiederhall, Akt.
Geſ., Thiede, ſetzte die Dividende pro 1904 auf 6 90 (i. V.
528 90) feſt. Die Direktion berichtete, daß das Geſchäft im laufen-
den Jahre recht lebhaft eingeſetzt habe.

—-y. Eſſen a. Ruhr, 3. April. Kohlenmarkt. Marktlage
lebhaft.

--y. Oberſchleſiſche Eiſen-Jnduſtrie Aktien- Geſellſchaft für
Bergbau- und Hüttenbetrieb. Dem Geſchäftsbericht pro 1904 iſt
zu entnehmen: Die Jntereſſengemeinſchaft der Geſellſchaft mit der
Bismarckhütte, welche ſich auf die Walzeiſenherſtellung und Roh-
material-Verſorgung bezieht, hat ſich aufs beſte bewährt. Es
konnten unter gegenſeitigem Austauſch der Betriebserfahrungen
mannigfache Betriebsfortſchritte erzielt werden, und die Verwaltung
hofft, noch fernere Vorteile zu erreichen. Die Abteilung für
Drahtwaren war während des Berichtsjahres in allen Werkſtätten
befriedigend beſchäftigt. Ueber die angeſtrebte Bildung eines
allgemeinen deutſchen Drahtwerks- Verbandes wird geſagt, daß
damit ein bedeutungsvoller Schritt für eine fortſchreitende Ent-
wickelung der deutſchen Drahtinduſtrie zum Segen deutſcher Arbeit
getan würde. Die Löſung des Problems, wobei innerhalb der
Drahtinduſtrie die bisherigen Gegenſätze zwiſchen reinen und ge
miſchten, großen und kleinen Werken, in gerechter Weiſe beſeitigt
werden, würde vorbildlich und für andere Zweige der deutſchen
Eiſen-Jnduſtrie zur Ueberwindung von Schwierigkeiten, welche aus
analogen Verhältniſſen entſtehen, von Nutzen ſein. Zur Erhöhung
der Leiſtungsfähigkeit der Drahtwerke wurde das Benützungsrecht
für einige deutſche Reichspatente erworben. Für die weſentlich
geſteigerte Roheiſenerzeugung iſt durch den mit der Bismarckhütte
geſchloſſenen JntereſſengemeinſchaftsVertrag ein bedeutſamer Abſatz
geſichert. Der für den Hochofenbetrieb vorliegende fernere Bedarf
an ſchwediſchen Magneteiſenſteinen iſt unter vorteilhaften Be
dingungen durch einen Abſchluß gedeckt, welcher eine Verſorgung
bis Ende des Jahres 1917 ſichert. Der Umſatz an Fertigfabrikaten
(Walzeiſen, Bandſtahl, Drahtwaren uſw.) entſprach im Berichts-
jahre einem Betrage von 26 213 465 Die Geſellſchaft erzielte
während ihres 18 jährigen Beſtehens eine Bruttodurchſchnitts
verzinſung von 12,9 9 und zahlte im bezeichneten Zeitraume eine
Durchſchnittsdividende von 6,75

—-y. Norddeutſcher Lloyd. Bericht pro 1904. Der Verluſt,
den wir im nordamerikaniſchen Paſſagiergeſchäft erlitten, konnte
durch Mehreinnahmen unſerer anderen Linien nur zum Teil aus-
geglichen werden. Der Betriebsüberſchuß beträgt 19 826 638
von der Jnternational Mercantile Marinc Co., New Jeſey lt. Ver
trag 1000 000 zuſammen 20 826 638 M. Davon ſind abzu
ſetzen: dem Verſicherungsfonds überwieſen 1384 564 Zinſen
auf Anleihen, allgemeine Geſchäftsunkoſten inkl. Einkommenſteuer
uſw. 4 317 477 A. Die Abſchreibungen betragen: 13 008 807 A.
Es verbleibt ein Gewinn von 2 115 789 wovon 105 290
dem Reſervefonds überwieſen und, wie bekannt, 2 9 Dividende
gezahlt werden. Jnfolge der durch die kriegeriſchen Verhältniſſe
im Oſten hervorgerufenen Nachfrage nach Dampfermaterial haben
wir eine Anzahl unſerer älteren Küſtendampfer verkauft. Jm
Frachtverkehr der auſtraliſchen Linie machte ſich gegen das Vorjahr
eine langſame Beſſerung bemerkbar, welche im Einklang ſteht mit
der wachſenden Kaufkraft und der ſteigenden Exportfähigkeit des
Landes, die ihrerſeits auf die weitere Geſtaltung des Frachten-
marktes nicht ohne Einwirkung bleiben wird. Wir beabſichtigen, im
Laufe dieſes Jahres neben unſerer Reichspoſtdampferlinie noch eine
beſondere Frachtdampferlinie nach Auſtralien einzurichten. Be
züglich der Ausſichten weiſt der Bericht darauf hin, daß neuer-
dings zwiſchen den beteiligten Dampfergeſellſchaften gepflogene Ver
handlungen (wie ſchon bekannt) zu einer Erhöhung der Kajüts-
raten, ſowie zu einer Verſtändigung bezüglich der Handhabung
einheitlicher Grundſätze im nordamerikaniſchen Kajütspaſſagier
Geſchäft führten, die eine nicht unweſentliche
Steigerung der Einnahmen aus dieſem bei der
dominierenden Stellung des Lloyds im Paſſa-
gierverkehr wichtigen Zweige des Geſchäfts
betriebes erwarten laſſen. Die Paſſagepreiſe haben wieder
ihre normale Höhe erreicht. Die Auswanderung hat im
laufenden Jahre einen beſonders großen Um-
fang angenommen, der bis ſoweit ſelbſt den außergewöhn
lich ſtarken Verkehr des Jahres 1903 noch überſteigt.

y. Dementi. Der Norddeutſche Lloyd dementiert die Lon
doner Meldung, daß zwiſchen dem Norddeutſchen Llod und der
AngloAmericanLinie eine Jntereſſengemeinſchaft geplant ſei.
Ebenſo werden die Londoner Ausſtreuungen von Differenzen im
Nordatlantiſchen Dampferverband dementiert.

—-y. Pariſer Börſe vom 3. er. Die Börſe eröffnete in ruhiger
Haltung; die Nachrichten in Betreff der marokkaniſchen Angelegen
heit engten die geſchäftliche Tätigkeit ein. Jm weiteren Verlaufe
litt der Kurs der franzöſiſchen Rente unter Offerten; auch ruſſiſche
Fonds lagen ſchwach. Schluß träge.

Die Chiliſalpeter-Abladungen von der Weſtküſte
Chiles nach Europa betrugen im März 76 500 Tonnen gegen
53 000 Tonnen im März 1904. Jm April waren in Ladung
65 000 gegen 39.000, ſchwimmend nach Europa 355 500 gegen
328 000 Tonnen. Die ſichtbaren Vorräte ſtellten ſich auf 462 500
gegen 442 000 Tonnen.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. April.

Dividende ins x
2zinslauf n. letrie kuss urs

Hallesche tonv. 392 96 StadtAnleihe von 1882 a u. o 83 99,756
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 esHallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1886 u. a S 392 99.,600
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. /7 352 39,6064 er von 1900 n u. I wmüee 4 103,406B
kener 32 9 StadtAnleihe u. mkrtarter 392 o tagt -änleide I 32 33Erkurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 W u. i 102,906

Erfurter 4 9 FStadt-Anleihe von 1901 r u. o 102,906
Halberstädter 392 90 FStadt-Anleihe verschied, 35] 99,506Naumburger 372 9 Stadt- Anleihe u. /7 3 99000landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 7 99,906
Fächsicche 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 1 e

ne 3 d i u. 3 99,506Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 1 u. 7 perScheitche z 9 mann ſalite n verschied. 3399,000
Knappschaftsherufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro 1. Juli 1905 u. 7 100.006Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 7 3 99,006
Bernburger 492 9aschinenfab. Obl. rückz. 10390 u. 7 451
Bruckdorft-Hietlebener Berghau- Verein 4 Teil-

echuldverschreibungen unkündbar dis 19101 /4 u. 10 14 101,750
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe v u. 101.750Eilenburger Kattun-Manuf. 472 7 A. r. 02 90 o 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Uhligat.rückz. mit 102 3 b 24 u. 432 102,256
Fabrik land Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-0., 4 90 Feilschuläv. rückz. mit 103 90 /4 u. o 101.500
Grube Glückauf 472 96 Obligationen V u. 7 452 100,506
Ralle-Hettstedter 392 90 kb. Obl. 14 u. o 332 95,25bHalle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. v u. /7 103,500Ballesche Straßenbahn 4 hl. a u. 7 S 4 101 etw. b
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. 10 1100,756Sächsisch-Ihür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schuldv. u. 7 1 714 100,506
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 m u. 7 14 101,30b
aldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 u. o
Waldauer Dreunkohſen 1902 4 90 rückz. 10090 u. i I 101008
Werschen-Weidenf. Braunk. 490 Anleite v. 18001 a u. 101000
Werschen-eidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 *4 u. o 101.000
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 Anleite v. 19021 u. /7 101,2560Zeitzer Paraft. u. Solarölfabrik 4 90 unt. b. 1004 u. /7 101,60b6
Hallesche Bankverein-Aktien 8 Na 4 2165,006Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 906Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 7 o 12 4 231.900
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 [12 4 28.006Cönnerner Maſzfabrik-Aktien s 12. 11 4 190,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien 252 252 4 62,00B
hö Kattwannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 5 4 100,00B
x jer Kattun-Manufaktur-Aktien 5 5 4 99,006Feldschlößchen-Brauerei-Aktien 10 0 0 4 25,006
Glauziger Zuckerkabrik-Aktien V 62 10 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 372 90 3 4 32.90BHallesche Akſien-bierbrauerei-Aktien o 5 4 98,00B
Hellesche Maschinenfabrik-Aktien 7 9 THallesche Strabenhahn-Aktien 1 454 110,000Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 4 108,006
Hildebrandsche Hählenwerke- Aktien 27 10 9 4 164,006
Kördisdorfer Tuckerfabrik-Aktien 4 8 8 4 S 7Kyfthäuserhütte A.-Maschtabr. v. Paul Reub Aktien 2 60 4 300,006
Landsberger Halzfabriv-Aktien 27 8 190 4 eMaumburger Braunkoblen-Aktien 174 10 10 4 1386,00v0
hiemberger Malzfabrik-Aktien 9 3 5 4 112,006hienburger Schloßmölzerei- Aktien o 372 5 4 99,006
Niebecksche Montanwerke-Aktien a 1252 1252 4 S
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 0 2 4 e nSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 71 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkeohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 7 125,00B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 10 12 4 206,000
Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 138,500Werschen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktien 24 15 14 4 245,000
Teitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 277 7 7 4Zeitzer Paraftin- und Solaröltfabrik-Aktien 4 9 9 4 156,506
Ia je Halle Aktien 10 23 [15 4 1196,008Zuch i Halle junge Aktien ab. Zins iol 182,00B
Bruckdort-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 420,00c

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Putz und Poſamentengeſchäftsinhaber Ernſt Bernhard Günther

in Burgſtädt. Gaſtwirt Alfred Schladi tz in Delitzſch. Buchbinderei
geſchäftsinhaberin Thekla Hulda verw. Reinhold geb. Delitz in
Glauchau. Automatenreſtaurant, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S. Lithograph Carl Auguſt Naumann in
Leipzig. Reſtaurateur und Fleiſchermeiſter Max Albin Schröter in
Lengefeld i. Erzgeb. Hotelier Felix Franz Joſef Deſchler in Plauen
i. Vogtl. Kaufmann Karl Krüger in Weißenfels. Nachlaß der
Witwe des Oberamtsrichters a. D. Behrens, Emma geb. Reimann
in Wolfenbüttel. Mode-, Weiß- und Schnittwarengeſchäftsinhaberin
Martha Friederike verehel. Meyer geb. König in Zwickau i. Sa.

Viehmärkte,
Leipzig, 3. April. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 404 Rinder, und zwar:
142 Ochſen, 12 Kalben, 145 Kühe, 105 Bullen 456 Kälber 571 Stück
Schafvieh; 1751 Schweine zuſammen 3182 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 52, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 45. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 42,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 34, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 234, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
(eiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
l Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 61, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 59, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 58, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 386 Rinder, und zwar: 140 Ochſen,
11 Kalben, 139 Kühe, 96 Bullen 454 Kälber; 456 Schafe,
1726 Schweine. Geſchäftsgang Rinder und Schweine mittelmäßig;
Kälber und Schafe langſam.

Uebigau, 1. April. (Der heutige Frühjahrs-Vieh-
markt) war ziemlich gut mit Rindvieh beſchickt, es hatten ſich aber
wenig Käufer eingefunden, der Umſatz war deshalb auch bei mäßigeren
Preiſen nicht bedeutend. Ferkel wurden das Paar mit 20--40 c
bezahlt, auch für Läuferſchweine wurden verhältnismäßig höhere Preiſe
erzielt, fette Ware war nicht am Platze. Auf dem Pferdemarkte machte
ſich ebenfalls ein flaues Geſchäft bemerkbar.

WochenMarkktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

&K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
April. Butter: Die matte Stimmung, die bereits mit Beginn

dieſer Woche einſetzte, verſchärfte ſich in der zweiten Hälfte durch die
flauen Berichte von Dänemark und durch das dringende Angebot mit
billigeren Preiſen von Kopenhagen noch mehr. Die Produktion iſt ſehr
bedeutend und waren die Zufuhren außerordentlich groß, die Kaufluſt
aber recht ſchwach, und da auch von den auswärtigen Plätzen wenig

Zankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg,

Aufträge kamen, blieb das Angebot zu billigen Preiſen dringend und
der größte Teil der Einlieferungen unverkauft. Von Sibirien trafen
ſeit einiger Zeit wieder Zuſendungen ein und hofft man nun auf regel
mäßige Ankünfte. Schmalz: Jn Verbindung mit der ſchwachen
Haltung des Getreidemarktes und auf Abgaben der Packer trat Anfang
dieſer Woche ein kleiner Rückgang ein und meldete Amerika etwas
billigere Preiſe ſpäter befeſtigte ſich der Markt und Preiſe konnten ſich
wieder erholen. Hier beſtand zu unveränderten Preiſen gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenRotierungteKomanſton: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 119 bis

122 do. IIa 115--120 do. IIIa 112--118 do. abfallende
Privat Notierung für Schmalz Schmalz, Prima

Weſtern 17 J Tara 48,75--44,25 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 45
Berliner Bratenſchmalz 48-—52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
37 in Deutſchland raffiniert 26

Tages-Marktberichte.
NRürnberg, 1. April. (Hopfenbericht.) Jn der ab-

gelaufenen Woche war der Marktverkehr ein ſehr ruhiger um
geſetzt wurden etwa 250 Ballen, während die Zufuhren 500 Ballen
erreichten. Die Preiſe ſind ziemlich unverändert geblieben.
Stimmung ſehr ruhig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis
120 mittel do. bis 132 prima do. bis 140 Gebirgshopfen bis
145 geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 138
prima do. bis 150 Hallertauer W r (AuWolnzach) bis 155
geringe Elſäſſer bis 120 mittel do. bis 130 prima do. bis 145
geringe Badiſche bis 125 mittel do. bis 135 prima do. bis
150 geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 138
prima do. bis 150 mittel Poſener bis AC, prima do.
Spalter Land, leichte Lagen bis 150 AC, do. ſchwere Lagen bis 160
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 3. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. April.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 8,15 (8,15), Lieferung Juni 7,56
3 Lieferung Auguſt 7,60 (7,63), in New Ocleans 7
7 Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7,15),
in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,85 (9,85), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,86), Schmalz, Weſtern ſteam
7,40 (7,30), Rohe Brothers 7,45 (7,35), Mais*) per
Mai 53 (53 Juli 53 (53), Sept. Weizenroter Winterweizen loco 1137 (1151 Weizen ver Mai
1107 (1107/5), per Juli 927 (921 per Sept. 867 (86 per
ez. (7, Getreidefracht nach Liverpool 15 (14),

Kaffee fair Rio Nr. 7 75/5 (78/5), Rio Nc. 7 per
Mai 6,55 (6,55), per Juli 6,75 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 49 (43 Zinn 30,10 30,50
(30,00 30,15), Kupfer 15,37--15,50 (15,37-- 15,50).

Chicago, 3. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. April.) Weizen“)
per Mai 114 (113/), per Juli 877 (875/5). Mais per
Mai 471 (471 Schmalz per Mai 7,20 (7,12x), per Juli 7,35
(7,30), Speck ſhort elear 6,75-6,87 (6,75--6,874), Pork per
Juli 12,97x (12,92). Morgen Feiertag.

Tendenz Weizen behauptet.
Tendenz Mais: gedrückt.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 3. April. Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz: feſt.
Hamburg, 3. April. Loko ab Lager: 10,70. Tendenz feſt.

Börſe von Berlin vom 4. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Nachdem die Motive, welche die Unterlage für die letzt-
wöchentliche ſtarke Aufwärtsbewegung gebildet hatten, in
Erſcheinung getreten ſind. machte ſich heute Realiſations-
neigung, namentlich auf den bevorzugt geweſenen Gebieten

Kursnotierungen der Berliner Börse

des Bankaktien- und Schiffahrtsaktienmarktes geltend,
namentlich litten hierunter die Kurſe für Handelsanteile und
Norddeutſche LloydAktien, auch auf den übrigen Gebieten
zeigte ſich nur für vereinzelte Werte Feſtigkeit. Deutſche
3prozentige Anleihe infolge der Wahl des 3 prozentigen
Typus für die neue Reichsanleihe, ferner italieniſche Bahnen
höher, dagegen behaupteten Kanada unter Einwirkung
ſchwächerer Londoner Kurſe ihre anfängliche Beſſerung nicht.
Ruſſiſche und türkiſche Anleihen gaben unter dem Einfluß
matterer Pariſer Kurſe nach. Eiſen und Kohlenaktien litten
nach anfänglich guter Haltung im ſpäteren Verlaufe unter
der allgemeinen Luſtloſigkeit. Jn der zweiten Börſenſtunde
machte die Abbröckelung der Kurſe bei ſchleppendem Geſchäft
weitere mäßige Fortſchritte, ſchließlich Tendenz etwas be-
feſtigt; Lübeck-Büchener etwas höher infolge Feſtſetzung der
Dividende auf 7 Proz. Privat-Diskont 17/, Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den A. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 14,25 14,35. Tendenz ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 11,30 11,70. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 29,15G, 29,25B. Auguſt 29,75G, 29,85B.
Mai 29,55G, 29,60B. Oktober 23,606G, 23,75B.
JuniJuli 29,60G, 29,70B. Okt.Dez. G, B.Tendenz: ruhig. Wetter: heiter und kühl.

Hamburg, den 4. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Kohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 29,20., Oktober 22,75.
Mai 29,55. Dezember 23,05.
Auguſt 29,80. März 23,35.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Hroduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 4. April.
Weizen Mai 172,00 Juli 173,25 Septbr. 172,25

Tendenz: flau.
Roggen Mai 143,00 Juli 144,50 AC, Septbr. 142,25

Tendenz: matt.
Hafer Mai 136,50 Juli 137,50 Tendenz: behauptet.
Mais Mai 117,00 Juli 115,75 A. Tendenz ruhig.
Rüböl Mai 47,00 Oktober 48,40 Tendenz: behauptet.

Preisnotierungen für Kuxe am 4. April.
(Figener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Borusia 2150 ßenthe 685 70Graf Bismerch. 75500 77000 Bejenrode 10800 10400
Graf Beust T7T500 Burbach 12500 12600König Ludwig. 28200 Carl tung 9825 9900Rans. Nordteld. u 35 friegricushall 1925 1950Schürbank Charl. 1460 1500 Glückauf-Sondershausen 16200 16300
Siebenpianeten 3200 3250 fansa-Silberderg 23252350
Tremonia 3175 3200 Haftort 1200 1225krier 4100 Hedwigshurg 12500 12600Heldrungen l und U 4450 4500

kra-Kuxe: heſburg 6052 519Glüchauf b. Neviges 490 510 Johannashall 7000 7100
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 1980 2025
Viktoria 585 Schlüssel-Salzgitter A.-0. 13090Wldberg 950 1000 Wilheimshall 14100 14300

vom 4. April, 2 Vhr nachmittags.
Preussische und deutsche Ponds. Dividende 1903 1904

Russ. Bank f. ausw. Handel s 9 1135,00
xvinskuß Sächsische Bank 6 6 135, 25B

Deutsche Reichs Anleihe 392 101,806 Schaaffhaus. Bk.-Ver. 6 734 146,6060
do. do. 3101,200 Gchlesischer Bankverein 6 7 151506

r Staats-Anleihe 101,756
o. o. 91,106Bremer Staats-Anl. v. 1902 3 88,306 ig- je er v. 1886 3 102,600 Industrie Papiere.
sische Rente 3 89,300 -Schiffahrſs- Aktien

Hallesche do. v. 1900 4 Hamb. -Amer. Packetf. 6 9 154,60
do. do. v. 1886, 92 37299,500 Horddeutscher Lloyd 6 2 1125,100

z n himie hier. Riebeck 1g g. 97.50
ereinshbr. Artern l

s du t naiiniahr. i 33o. gem. klektr.-Ges.Anglo-Kont.-Guano 6 6 111,25
Anbalter Kohlenwerke 4 5 121,006Ausländische Ponds. ten n t 19 i 56hä
erl.-Anh. Maschinenfabr. 229,

j 60 do. Elektr. Werke 9 912 199,25nende e 15 o. Vorm. dern. (19 39 258 10
do. Gold (Pir. lar.) 5 49000 Bismarckhütte 11 16 332,30b6

ltalienische Rente 4 1105,600 Bochumer Guöstab 7 10Mexik. kons. von 1899 5 11083,40 Brschw. Kohl. St. -Pr. 10 11 226,00b6
Oesterreich. Goldrente 4 1102,30B Butzke Co., Meta 5 1104,25b6

do. Kronenrente 4 11100 70b0 Chem. Fabrik Buckau 8 I148,0066
do. Sülberrente 41/, (101,20 Consolidation Bergw. 28 126 (419,75

Rumän. amort. 5 101 70 Cröllwitrer Papierfabrik 12 12 248,00b6
do. von 1890 4 9260 Dessauer Gas 10 10 207,106Russische v.1902 unk. b. 1915 4 8900v6 Deutsch-Amer. Werkz. 0 7,50 b
Serbische am. Rente v. 1895 4 79,00 do. Luxemb. V.-k. o o
Ungar. Kronvenrente 4 98,60 bDonnersmarckh. Konv. 14 268,00b6

in. kis. T 3 84606 Dortmunder Vn. V.-A.-K. ab. 2 2 88,50b0dw v kw. I. Dynamit-Trust 7 8 197,25kſlenburg, Raftun 5 5 99600
Bahnen er dche 1 u 257 2000schweiler Bergw. 57,
üſſene 1905190 ar 7n n 6 182 90 rar. m elmh. L. ee e dahn 3 125.26 weiter Elzen 4 u 331Gelsenkirch. Bergw. 11 10 221,40b6

Gr. Berl. Straßenbahn 8772 184,30 Wden. M. Meng (141,80 ern- Ranieginte
o. o. Pr. 5 3,75(Franzosen) ult. .52Sädösterr. n uft. o 16,80 De et la 10 r

Warschau-Wiener 7,01 I158,40 pp 398000parifik ab s 6 14875 Hallesche Maschinen 9 18 398,00
ik abg. 3 lannov. per St.-Pr. 15 4 Dſtalien, Neridionalb. 6 u Hannov. H. Stopr. A. u. B. 20prinz 4 5 l11630 Harpener Bergbau 10 11 1210,2h 3 3838 fern Ha nentabr. o 0 127508Westsirialian. kisend. Hemmoor Portland o 0 1120,00B

in M ulteildebrand, MühlenBank-Aktien. ſſfirder Bergu. a. A. 48 166,50d0
Hösch, kisen u. Stahl 8 12 245,00b0

Bergisch-Märk. Bank 8 8 167,30b0 RHuldschinsk 3 1139,006Berliner Bank 4 99,2066 Raliwerte Aschersleben 10 10 184,756B
do Handelsges. 8 8 1169,00 Rattowitzer Bergbau 10 1210,99

Berl. r e r 9 I r e 25 JCom.- u. Disk.-Ban 23, nig Wilhelm konv. 2382,5Darmstädter Bank 67 1142,75 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 150,10b0

e h äunt 4 e J eeutsche Ban 2,2 aurahüdo. Vebersee-Bank 8 8 158,00 J leopoldsgrube Eäderitr 74 115,256
Diskonto-Kommandit 52 7 7 a r 15 erDresdner Bank 2 157, löwe à Co.Goth. Grundkredit- Bank 7 166,00b6 NMaschinenfabrik Buckau 3 152,50b0
Leipziger Kreditanstalt sie 82 177.7500 Nathildenhätte 0 753,50b6
Magdeburger Bankverein 139,800 Mend 4 Schwert St.-P. 2 (0 (102,50b0

do. Privatbank 4 5 1I1I13,40b6 Neue Bod.-Akt.-Ges. 10 9 1154.006B
Mit eldeufsche Kred.- Bank 592 6 1123,00b6 Niederl. Koalenw. 3 125,00b0
Nationalbank f. Deutschl. 5 6 1132,30 Oberschl. kisend.-Bed. 57 1146,90
Oesterr. Kred.-Akt. uſt. 8 83214,20 do. Ed.lnd.-Karo-H. 24 1127,90
Petersburger Disk.-Bank 82 164,50 Oberschl. Kokswerke 89 1157,500
Preuhische Boden-Kredit 77 1155,60d0 Orenstein Moprel 8 175. 75b0

do. Ttr.-Boden- Kredit 9 9 200,006 Phönix Bergw.- A. 8 8 1174,00b0
Reichsbank 6,18] 7.04156,70b0 Rhein.-Nassau 18 22 1299,50

Dividende 1903 1904 Wiener Vnien-Bank-Akt. 612 7
Rhein. Stahblwerke 8 9 1196,2566 4 90 Thale kisenwerk-0bl. 1100,006
Riebeck Montanw. 122 220,006B 472 90 Naphtha-Ohbl. mer
kombacher Hütte 8 (9 2216,25b6
Rositzer Braunkohlen 10 14 305,00 da Wechsel-Kurse.
do. Zuckerfabrik 8 171,50b60 SSächs.- Thür. Braunk. 0 2 1110,90 Privatdiskont 17/, 90.

do. do. St. Pr. 0 5 1127,00b6 Amsterdam 100 6. kr. [169, 45
Sangerhäuser NMasch. 8 110 243.0060 Belg. Plätze 100 Fr. r. 81.,25
Schalker Gruben 322 3292 265,2560 Ital. Plätze 100 I. k. 381,25bi
Schering, Chem. Fabr. 15 16 349 50 Lond. 1 livre Sterl. 8 Tage bz. 20,46.5
Schles. Bergb. Zink 17 19 388,006E Lond. I lLivre Sterl. 3 Monate g. 20,36
Schuckert, Elektr. 0 (0 1140,60b6 Paris 100 Fr. kz. 81,35hB
Schulz-Knaudt 6 6 1162,0066 Petersb. 100 Röbl. k.Siemens Glashütten 14 264,00b6 Schweiz. 100 Fr u. 81,20
Staßt. Chem. fabrik 8 8 1153,00b6 Wien 100 Kr. k. 85,30bB
Stobwasser lit. B. 0 60,25b6
e
udenburger NMasch. 115,75itale, ken M r. o 102,5006 Sehluss-Kurse.
Thüringer Salinen 1 V 2 72,00Bß Tendenz fest.
Wegelin Hübner, Masch. 8 e 1138.506B Kreditaktien 214,10
Westeregelner Alkali 17 282,5006 Berl. Handelsgesellschaft 170,00
Westf. Draht-Ind. 8 10 1183,706B Darmstödter Bank 142.75
Wittener Gußstahl 4 6 200,25b6 Deutsche Bank 242,50
Wrede, Mälzerei 4 (0 (69.,0066 Diskonto-Kommandit 188,75Wurm-Revier 8 8 1158,0066 Dresdner Bank 157,50
Zeitzer Maschinenfabr. 7 7 224,00b6 Hationalbank für Deutschland 132,25

z Franzosen 141,80Ergänzungen: Lombarden 16.80
ltalien. Mittelmeerbahn 91,0032 o Westf. Pr.-Anl. unk. O0) 3 90 Reichsanleihe 91.20

32 Teltower Kreis-Anl. I05,40 Bochumer Gußstahl 245,75
32 90 Cöthener Stadt Anl. Deutsch-buxemb. V.-A.
3 i 90 kErfurter Stadt-Anl.. 99,500 PDortmwunder Vnion-k, e32 90 Halberstädter St. A. 971 99,406 Laurahöütte 266,60
392 90 do. St. -A.02) 99,400 Konsolidation S4 90 NMerseburger do. do. I103,500 Gelsenkirchener Bergwerk 221,50
372 9 Naumb. St.-A.97 1900 l Harpener 210.0032 90 Deutsch- Ost Afrik. Große Berl. Straßenbahn 184,25

Schuld Verschreibungen 99,10 Hamburger Paketfahrt 154,403 90 Kopenhagener do. do. 66,30B Norddeutscher Uoyd 125,00
490 Hamb. -Amer. Paketf.-Obl.. 102,30 Dynamit-Trust 196,75

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 2. April, 1 Uhr nachm. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904

3 90 Fächsische Rente
392 90 do. Ftaatsanl.
312 90 Leipzig. Stadtanleihe
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl,
4 90 Hall. Stadibahn Oblig.
4 90 Nansf. Gewerk. O. ä. J.
4 90 Mansf. Gewerk. O. 1902
4 90 Leitzer Paraffin 0bl.
372 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

4 90 do. e.4 90 Hypoth.-Bank Leipzig
Pfhr. I. unkdb. bls 1914

392 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Dividende 1903 1904
89,406 do, Bod.-Kred.-Anst. 7 7 11146,006

100,556 Große Leipziger Straßenbahn 7 175,756
100,306 Hallesche Stratenbahn 1 4i 114.006

Leipziger Elektr. Straßenbahn 352) 32 102,256
100,756 Altendurger Akt. Brauerei 112 11 1186,250
102,156 J Cröllwitzer Papierfabrik 12 146,500
103,006 bDörstew.-Rattmannsd. St. 2 632,00B
100,756 do. do. Vor 5 98,75B100,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 136,50B
102,756 Hallesche Tuckerratfinerie (15 1196,006

Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 I151,00B
103,006G Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,006

Leipziger Bierbrauerei Riebeck 0 [10 214,00B
100,206 leipriger Elektrizitätswerte 6 67/10 132,506

à
nen

hl

4 90 kKommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 7 1169,256
Königr. Sachs Anl.-Scheinel 1I03,256 Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 722 9 1155,756

Mansfelder Kuxe 40. (929,006Naumburger Braunkohlen 10 I186,006
Aktien. kartarn cdengatabni Halle 7 108,506

Feonſſ 239.25B r o., Kammgarnsp. c 137,756du 9 126406 Thüringer Gas 15 15 296,00B
ßuschtiehrader kb. lit. A. 100 Uttel à Krüger Wollgarnfabrik) 6 2 1108.006

do. tit. 11 Memnshaus. Kammgarnspinn. 8 7 III 006
Algem. Deutsche Rred.-Anst.) 852 822 177,75b0 Zeitrer Paratfin 9 156,006
Kredit- u. Sparbank Leipzig 45 F 67,00b0

6
146,000Leipziger Hypotdekenbank 7e n 135,000 Tendenz Ruhig

Sächsische Bank 6

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

e e e e
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Dr. Marang's
alle S.,Rob. Franz-Str. 1.

non Tenransſfaſt,
Staatl. Aufsicht. Vorbildopg 2. Pinjébr.-,

Prim.-, Abiturienten-Prüf. 3 eigene Häuser für Schule und
Pension. Garten. Turnhalle. Es bestand. bis jetzt 226 Ein-
jährige, 18 Abiturienten, 52 Unt.- u. Oberprim., 73 Unt.-

und Obersek., 30 f. mittl. u. unt. Klassen. [4829

Selbſtändige
Lebensſtellung.

Generalvertreter zum Vertrieb eines patentierten,
J in der EiſenJnduſtrie unentbehrlichen Artikels ſofort
geſucht; letzterer läßt ſich mit ſehr hohem Verdienſt

durch Untervertreter leicht verkaufen.
von zirka 8000 Mk. zur Haltung eines entſprechenden

Lagers Bedingung. Da Verkehr mit Staats und Zivil-
behörden, auch für Offizier a. D. geeignet.

Gefl. Anerbieten sub T. I. 851 an Haasen-
jstein Vogler A. G., Berlin W. S.

Flüſſiges Kapital

[5075

Kaisersäle.
Donnerstag, den 6., Freitag, den 7.
und Sonnabend, den 8. April,

abends 8 Uhr:
Nur drei Gastspiele.

Leo Erichsen
mit ſeinen ſenſationellen Demon

ſtrationen und Enthüllungen.
Wunder d. menſchl. Hirns.

Urteile der Wiſſenſchaft: „Wir
ſtehen hier vor Rätſeln jedenfalls
vor dem höchſten, was das menſchliche
Hirn zu leiſten imſtande iſt.“
Rätsel des Okkultismus?

Hochintereſſante Experimente und
Demonſtrationen zur Erklärung des
geſamten Weſens des Spiritismus,
des Gedankenleſens, der modernen
Wunder. Senſationelle Ent-
hüllungen.

Urteile der Preſſe: „Das Jnter-
eſſanteſte, was einem gebildeten
Publikum geboten werden kann.
Einzig in ſeiner Art.“
Der perſönliche Einfluß.

Kritik d. amer. Methoden u. eigene
Anleitung zur Erlangung derſelben.

Karten 2,50 Mk., 1,75 Mk., 80 Pf.,
Stehplatz 60 Pf., Studentenkarten
num. 1 Mk. in der Hofmuſikalien
handlung v. H. Hothan, Gr. Steinſtr.

An der Abendkaſſe 3 Mk.,2 Mk.,
1 Mk., Stehplatz 60 Pfg.

Töchterpenſionat Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte
Referenzen. [5080

Für 2 Schüler,
welche das Stadtgymnaſium beſuchen,
wird zu Oſtern gute Penſion in
beſſerer Familie geſucht. Offerten
bitte unter N. 3110 an Haasen-
stein Vogler A.-6., Schmeer-
ſtraße 20, I., einzuſenden. ſs118

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich
erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.
4774] B. Döll I, Gr. Ulrichſtr. 33.

Wo kaufen Sie denn die ſchönen

Herrenstoffe,
die Sie mir vor kurzem zeigten

sei Richard Rackwitz,
4230) Forst i. L.

Neu! LTellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [5077
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits-Gediohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Gillige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Zum Weinabziehen
empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften II. PCeiſer, ſelbſtänd.
Weinküfer, Gr. Schloßgaſſe 1.

Absolut

Wasserdicht

sind
meine

seit
Jahren

aus
probierten

lolbn-

APelbrinen.

e Grösste
j Auswahl

Billigste
Preise!

Solide, dauerhafte Qualitäten.

Julius dacher
Sportgeschäft,

Leoipriger-Hallo a. S, Arae 18.
Mitgl. des Rabatt-Sparvereins.

Perſonen,
die verlangt werden.

Jüngerer Hofverwalter
für größere Rübenwirtſchaft nebſt
Brennerei in der Provinz Sachſen
zum 1. Juli geſucht. Zeugnis-
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen
unt. G. 3082 an Haasenstein

Ein [5092Gespann-Hofmeister
findet Stellung.
Rittergnt Goſeck bei Weißenfels.

Suche zum baldigen Antritt
einen unverheirateten [5126
jungen Mann,

welcher ſchon in Stellung war, zur
Beaufſichtigung der Leute für mittlere
Wirtſchaft. Zeugnisabſchriften nebſt
Gehaltsforderung niederzulegen u.
Z. e. 314 in der Exped. d. Ztg.

Einen rdſtAkkordſtreicher
für Sommer- und Winterarbeit bei
freier Wohnung und Kartoffelland
ſucht zu baldigem Antritt

Oskar Stoeber,
4924] Ziegelei Schafſtädt.

Suche zum 15. April einen
ordentlichen, verheirateten (5032

Pferdeknecht
bei hohem Lohn, freier Wohnung
und Kartoffelland.

Säuberliech,
Rittergut Wachsdorf b. Pratau.

e eLehrlings-Gesuch,
Jn hieſigem Bankgeſchäft findet

1. Oktober oder früher ein junger
Mann m. Einj.-Zeugn. Stellung
als Lehrling. Off. sub B. h. 8843
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Suche per ſofort geübte, gut
ausgebildete Leute in
und Kunſtſteinarbeit aller Art
in dauernde Beſchäftigung. An-
gebote mit Angabe des Stunden
lohnes und bisheriger Tätigkeit
zu richten an [5927Wernigeroder

Cementkunſtſteinwarenfabrik.
Herm. Preiss,

Zu vermieten?
Merſeburgerſtraße 96 (gegenüber dem Bergmannzstroſt)

herrſch. Wohnung in elegantem Hauſe, 4 heizbare Zimmer, Küche,
Speiſekammer und reichl. Zubehör, Koch und Leuchtgas, Jnnen-
Kloſett mit Waſſerſp., per ſofort oder 1. Juli für 550 Mk. Aus
kunft daſelbſt III. Etage bei
Hauptkontor.

Ganabs u. Schmeerſtraße 20,
[4998

GHbochherrſchaftlihe Wohnung

zum 1. Okt. 1905 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſ.-Aktien- Geſellſchaft. Alte Promenade 6, I.

Trothaerſtraße 63,Villa, zum Alleinbewohnen,

mit Zentralheizung, Gas 2c., zu vermieten.

ca. 8 Zimmer und reichlich.
Zubehör, im Garten gelegen,
hochherrſchaftlich eingerichtet,

[5000

Wegen Unbrauchbarkeit der ſoeben
angetretenen wird auf einem Ritter-
gut mit Molkereibetrieb bei Merſeburg
ſofort, ein nicht zu junges [5115
Mädchen als Seholarin

e Pan Rudolf Mosse, Halle a. S.
Land u. Stadtwirtſchafterinnen,

Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, erſte u. zweite
Stubenmädchen erhalten vorzügliche
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhänſer 3,
Straße nahe am Markt. (4781

Perſonen,
die ſich anbieten.

Praktiſch und theoretiſch gebildeter

Landwirt, 28 Jahre alt, mit ſehr
guten Zeugn. und Empfehl. ſucht
per ſofort oder ſpäter Stelle als

Buchhalter (aos8
oder Rechnungsführer
(ev. Vertrauensſtelle, da Kaution z.
Verf.) Gehaltsanſpr. n. Uebereinkunft.
Gefl. Off. u. Z. t. 306 a. d. Exp. d. 349.

Verh. Mann, 30 Jahre alt, in
der Landwirtſchaft erfahren, ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung als

Hofaufseher,
Vorarbeiter od. dergl. Off. u. B. e.
8987 an Rud. Mosse, Halle. [5963

Ein ſchleſiſcher [5074
Aufseher

mit guten Zeugniſſen ſucht bald
möglichſt Stellung mit oder ohne
Leute. Offerten unter A. R. 100
poſtlagernd Artern erbeten.

Praktiſch und theoretiſch gebildeter
Landwirt, ged. Kavalleriſt, 28 Jahre
alt, gute Zeugn. u. Empfehlungen,
mit landw. Arbeiten und Maſchinen
vollſtändig vertraut, auf letzter Stelle
meiſtens ſelbſtändig disponiert, ſucht
baldigſt Stellung als
alleiniger oder erſter

Verwalter la954
u. direkt. Leit. d. Herrn Prinzip. Werte
Off. u. Z. u. 307 a. d. Exp. d. Ztg.

it langjährigenOberſchweizer giener ſooder ſhn et Sag ſt

Karl Rudloff,
Oberſchweizer, Greppin b. Bitterfeld,
Eiſenbahnſtraße Nr. 36. [5010

Vertrauensſtelle
ſucht verheirateter, mit langjähr.
beſten Zeugniſſen verſehener nücht.,
ordnungsliebender Mann als
Portier oder Kaſſenbote.
Kaution kann geſtellt werden. Werte
Offerten unter B. m. 8976 an
Rudolr Mosse, Halle. [5061
Dek.-Mamſell, 73 dal tet
Frau Anna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Land wirtin,
31 Jahre, ſelbſt., g. Zeugn., ſ. ſelbſt.
Engag. auf Rittergut ſof. Off. u.
Z. c. 312 an die Expedit. d. Ztg. erb.

Vermietungen.

Magdeburgerſtr. 36,
gegenüber den Kliniken, herrſch.
I. Etage, 6 Zimmer, Zub., Gas,
1. Oktober zu verm. Beſ. 34.

Blücherſtraße 4,
am Königsplatz, herrſch. Hoch
part.-Wohnnng, 9 Zim., Bad u.
Zub., z. 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.
Beſ. il-1,8-—5 Uhr. Meid. I. Et. erb.

Mansfelder- u. Rob. Franzſtr. -Ecke
herrſch. modern einger. Wohnung,
5 Z. u. Zub., 675 Mk., ſofort
oder ſpäter zu verm. Näh. bei
Emil Waschlewski, IV. Et. [5099
Händelſtraße 30 I. herrſchaftl.
Wohnung 1. Okt. zu verm. 1400 Mk.,
elektr. Licht, Gartenplatz. Näh. Part.
Beſicht. v. 11--1 Uhr. [5090

[5111)

Herrſchaftliche T. Etage

in feinſter Lage, Ecke Müblweg u.
Wettinerſtraße, 5 Stuben, Bade
ſtube, Küche, Mädchenkammer, 2
Kellerräume u. Bodenkammer, ev.
Gartenbenutzung, an ruhige Herr
ſchaft 1. Oktober zu vermieten.
Preis 1000 Mk. Beſichtig. vorm.
Näh. Wettinerſtr. 30, p. [5064

Kl. Wohnung,75Mk., an einzel. Leute
zu verm. Gr. Sandberg 9, I. I.

Am Riebeckplatz,
Bahnnähe, herrſchaftl. Wohnung
preiswert zu vermieten per 1. 10.
1905. Näheres [5083

Bartels, Leipzigerſtr. 32.
Kaiſerſtraße 22, p. u. I. herrſch.

Wohnungen von 800 u. 900 Mk.
1./10. od. fr. Kurfürſtenſtraße 8
Parterrewohnung von 400 Mk.
1./10. Merſeburgerſtr. 60 Part.
Wohnung 1./7. oder fr. Näheres
Barfüßerſtraße 9, Bureau. [5041

In meinem Hauſe
Henriettenſtraße 16

iſt die von Herrn Subdirektor
Lüttge 10 Jahre innegehabte herr
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
8 Zimmern, 1 offenen und 1 Glas-
Veranda, Badezimmer u. Zubehör,
nebſt großem Garten in direkter
Verbindung mit der Wohnung, zum
1. Oktober er. preiswert zu ver-
mieten. Die Wohnung iſt auf
Parterre und I. Etage je zur
Hälfte verteilt und kann im ganzen
oder auch getrennt vermietet
werden. Zu beſichtigen tägl. zwiſchen
10--12 u. 4-6 Uhr. Näheres
Königſtr. 84 beim Hausmeiſter.

Dir. C. Osterloh.
Blumenthalſtraße 9, II.

6 Räume, Gas, Bad, Wafferkl.,
reichl. Nebengelaß, per 1./10. zu
verm. Preis 1100 Mk. Beſ. von
10--1 u. 3--6. Näbere Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch, Karlſtr. 29, II.

Per ſofort oder ſpäter iſt die vom
bish. Jnh. 7 Jahre lang bewohnte
herrschaftliche III. Etage

Leipzigerstrasse 100
(7 Zimmer, Küche, Bad uſw.) preis
wert zu vermieten. [5106

Bruno Freytag-.
Martinsberg 8

hochherrſchaftl. Beletage,
8 Zimmer mit Zubehör, gr. Veranda
und Garten, zum 1. Okt. zu verm.
Beſichtigung 11--1 Uhr. Näh beim

Hausmann. [5112
Aleſtraße 14

herrſchaftl. Part. Wohnung,
4 St., 4 Kam., Badeſtube, Garten
zu 1200 Mk. per 1. Okt. zu ver
mieten. Näheres daſelbſt II. Tr.

Geldverkehr.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u ch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
BReleihungsgrenze.
B. V. BRa er.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 30.

Ca. 10 000 Mk. S
auf erſte abſolut ſichere Hypotbek
auf 2 Grundſtücke mit 5 Morgen
gutem Acker und 10 Morgen An
pflanzung 1. Juli Off.unt. B. f. 8990 an Rud. Mosse, Halle.

550 000 Mark
füssige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Offerten unter K. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle. [(4776

1000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3
an auf Acker auszuleihen. [4841

H. Silberberg, Halberstadt.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mübhlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

aus Instituts-900 900 I. mittteln sollen
auf Acker inget. Poſten zu 3 ausgelieh.

werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. lasa2

ff. Oliven- Gel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacnhf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [5078

Reelles Heiratsgeſuch! Jung
Kaufmann, ſelbſt., ſucht Bekanntſch.
mit einer Dame mit etwas Verm.,
Wittwe nicht ausgeſchl. Gefl. Off. n.

fertige Trauer-Kleider,
Blusen u. Kostümröcke

in allen Grösson und Weiten am Lager.

Anfertigung nach Maas s in kürzester Frist
unter Garantie für guten Sitz.

Theodor Rühlemann,
Fernspr. 2534. Leipzigerstr. 97, Ecke a. d. Ulrichskirche.

Bild erb. u. Z. i. 296 a. d. Exp. d. Ztg.

(6128

a en

des Gemeinde Kirchenrates, der Gutsbesitzer
Herr Wendelin Buch sen,

Seit 1874 hat der Entschlafene das hiesigo Schulzenamt

angegriffener Gesundheitszustand nötigte, die Amtsgeschäftoe in
die Hände einer jüngeren Kraft zurückzulegen.

Während seiner 30 jährigen Amtstätigkeit hat der Entschlafene
für das Wohl der Gemeinde gestrebt und an der weiteren Ent-
wickelung unseres Ortes fördernd Anteil genommen.
Entsehlafenen ist ein Mann von Königstreuem Charakter und
seltener Pflichttreue heimgegangen, dessen Verdienst um das
Gemeinwobl auch Allerhöchste Anerkennung durch Verleibung
des Kreuzes des Allgemeinen Ehbrenzeichens gefunden baben.

Wir werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken
bewabron!

Seeben, im April 1905.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am Freitag, den 31. März er., nachts 12 Uhr entschlief

Die Gemeindevertretung.

In dem

(5101

Großonkel Herr

Friedrich Wilhelm Protzoe.
Dies zeigt ſtatt beſonderer Meldung an

Hettſtedt, Wiehe, am 3. April 1905
Frau

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 6. d. Mts.
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

anft nach kurzem, aber ſchwerem
Leiden im 84. Lebensjahre unſer guter Onkel, Schwager und

ganz plötzlich infolge eines Schblaganfalles unser bishberiger
Gemeindevorsteher und Standesbeamte, Mitglied

ehrenamtlich verwaltet, bis ihn erst vor einigen Monaten sein

Heute früh 6 Uhr entſchlief
v F

Jenny Madlung
geb. Görnemann.

(5070

unſer teurer Vater,
Schwager, der

5127]

TodesAnzeige. e
Geſtern abend 8 Uhr entſchlief mein inniggeliebter Mann,

Bruder,

Profeſſor an der Königl. Techniſchen Hochſchnle Danzig

Dr. Paul Behrend
im noch nicht vollendeten 52. Lebensjahre, was namens der S

Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt
DanzigeLangfuhr, den 3. April 1905.

Anna Behrend
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 6. April, um

11 Uhr vorm. auf dem St. Salvator-Kirchhofe in Danzig ſtatt.

Neffe, Schwiegerſohn und

geb. V. RümlkKer.

t

Verlobt: Frl. Gertrud Schulze
mit Hrn. Richard Funke (Magde-
burg Hamburg). Frl. Elſe
Paulßen mit Hrn. Aſſeſſor Arthur
Schroeder (Leipzig--Zittau). Frl.
Eliſe Lucas mit Hrn. Lehrer

Walter Ja r Frl.Margarete Sperling mit Hrn.
Fabrikbeſ. H. Korſchatz (Leipzig-
Dresden). Freiin Adelheid von
Richthofen mit Hrn. Ger.Aſſ.
Franz Tillich (Groß Roſen
Stettin). Frl. Marg. Kraaz mit
Hrn. Matine Oberſtabsarzt Dr.
von Foerſter (Osmarsleben
Wilhelmshaven). Frl. Elsbeth
Enke mit Hrn. Dr. Theodor
Fritzſch (Zwenkau--Leipzig).

Vorebelicht: Hr. O. Wappler
mit Frl. Marg. Weiner (Leipzig
Goblis). Hr. Reg. Baumeiſter
Philipp allbaum mit Frl.
Elſe Caeſar (Altong).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Lie. Gottfried Naumann
(LeipzigA.-Cr.). Hrn. Fritz Wich
mann (Zuchen). Freiherrn Schenck
zu Schweinsberg (Berlin). Hrn.
Amtsrichter Ribbeck (Koſten). Hrn.
Pfarrer l (Berlin). Hrn.
Reg.- Referendar Hermann von
der Malsburg (Potsdam). Hrn.
Dr. phil. Bruno Liebſcher (Leipzig).
Hrn. Carl Schuchardt (Magde-

burg). Hrn. Paul Eger (Leipjig).
Hrn. Rittmeiſter Hans von
Meßling (Frankfurt a. O.).
Eine Tochter: Hrn. Real-
ſchuloberlehrer R. Geleitsmann
(Meißen). Hrn. E. Laſſig (Burg
ſtädt). Hrn. Landrat Schulze-
Pelkum (Hamm).

Geſtorben: Hr. Rentier Friedr.
Schroeter (Kelbra). Hr. Geh.
Poſtrat a. D. Rudolf Jaedel
(Deſſau). Herr Gutsbeſitzer
Albert Krumhaar (Cochſtedt). Hr.
Privatmann Wilhelm Mahler
Torgau). Hr. Fleiſchermſtr. Karl

ahmig (Leipzig). Hr. Pfarrer
emer. Franz Dietzmann (Schmöln,
S.-A.). Hr. Rudolf Hüttmann
(Nahe i. Holſt.). Hr. Buchbinder-
meiſter Heinrich Schwindhagen
(Magdeburg). Hr. Kaufmann
Auguſt Neteband (Magdeburg).

r. Fleiſchermeiſter Hermann
cheibner (Leivzig). Hr. Otto

von Frankenberg-Lüttwitz (Lieg
nitz). Frau Gertrud Helene Sauer
geborene Richter, verw. Eulert
(Lropoldshall-Staßfurt). Frau
HenrietteKränk( Naumburg a. S.).
Fr. Eliſe von Wedel geb. von
Beſſer (Colberg). Fr. Henriette
Schultze geb. Lange (Salzwedel)
Fr. Anna Hagedorn (Soeſt). FrM. Trenk geb. Hoſens (Görliz).



Mittwoch

g. Weſenitz (Saalkreis), 3. April. (Tobſucht.) Die im Anfang
der 30er Jahre ſtehende unverehelichte B. Hirſch von hier litt ſchon
ſeit längerer Zeit, angeblich infolge eines Hundebiſſes, an epileptiſchen
Anfällen dieſelben ſteigerten ſich in vergangener Woche zu Wutaus-
brüchen. Das bedauernswerte Mädchen wurde in die Halleſche Nerven
klinik übergeführt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 3. April. (Beamtenwechſel.) Herr
Oberſteiger Seifert iſt von der neuen Braunkohlengrube „Hermine
Henriette II“ nach den Hauptwerken bei Oſendorf verſetzt worden die
dadurch vakant gewordene Stelle iſt durch Herrn Oberſteiger Ahlert
von den Werken „Neue Sorge“ bei Zeitz beſetzt worden, während die
Stelle dieſes Herrn Herr Oberſteiger Meinicke von den Werken
„Hermine Henriette I“ erhielt.

Z Zöberitz (Kreis Bitterfeld), 3. April. (Bismarckfeier.)
Anläßlich des 90. Geburtstages des Fürſten Bismarck hatten ſich am
Abend des 1. April Landwirte, Beamte und Handwerksmeiſter aus den
Ortſchaften unſeres Amtsbezirkes im hieſigen Gaſthofe zu einer
Bismarckfeier eingefunden. Nachdem der Männergeſangverein die Feier
durch ein patriotiſches Geſangsſtück eingeleitet hatte, begrüßte der
Vorſitzende, Herr Amtsvorſteher Feld mann Rittergut Juliushof,
die ſehr zahlreich Erſchienenen, unter denen ſehr viele waren, die ſchon
vor zehn Jahren den 80. Geburtstag des Altreichskanzlers an eben
derſelben Stätte mit gefeiert hatten ſeine Worte klangen aus in einem
Hoch auf den Kaiſer, in das die Verſammelten begeiſtert einſtimmten.
Hierauf feierte Herr Lehrer B. den Fürſten Bismarck als des Deutſchen
Reiches Baumeiſter. Zahlreiche Toaſte, wechſelnd mit patriotiſchen
Liedern, folgten und hielten alle in begeiſterter Stimmung bis gegen
Mitternacht zuſammen.

Mücheln, 3. April. (Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes) veranſtaltete am geſtrigen Sonntag
einen Familienabend im benachbarten St. Micheln, der bei
vorzüglichem Beſuch einen ſehr angeregten Verlauf nahm. Nach einer
Begrüßung des Ortsgeiſtlichen P. Herzog erörterte der Vorſitzende
des Zweigvereins, P. SwierczewskiSt. Ulrich die drei Haupt
aufgaben, die ſich der Evangeliſche Bund geſtellt hat Vertretung
evangeliſcher Jntereſſen gegenüber ultramontaner Anmaßung, Sammlungund Einigung der getrennten evangeliſchen Giaubensgenoſen und Aus

und Aufbau des Gemeindelebens durch Worte evangeliſcher Liebe.
P. Knolle-Möckerling ſprach als Vertreter des Guſtav Adolf-
Vereins aus reicher Erfahrung heraus über Zwecke und Ziele
dieſes Vereins und wußte durch ſeine lebendigen Schilderungen die
Verſammelten im hohen Maße zu feſſeln. Die am Ausgange ein
geſammelte Kollekte in Höhe von 17 Mk. wurde für den befreundeten
Guſtav Adolf-Verein beſtimmt. Der Männergeſangverein St. Micheln
erfreute durch eine Reihe ſchön vorgetragener Lieder. Der Erlös aus
dem Schriftenverkauf betrug s Mk. 6 neue Mitglieder traten dem
Evangeliſchen Bunde bei.

J OQuerfurt, 3. April. (Jubiläen.) Am 1. April waren
25 Jahre verfloſſen, ſeitdem der Lehrer Som mer in Döcklitz daſelbſt
ſein Amt verwaltet. Zu gleicher Zeit konnte der Amtsdiener Steche
meſſer in Lodersleben auf eine 25jährige Amtierung im Amtsbezirke
Lodersleben zurückblicken.

Hettſtedt, 3. April (Friedrich Wilhelm Protze
Eine der bekannteſten und populärſten Perſönlichkeiten unſerer Stadt,
Herr Kaufmanu Friedrich Wilhelm Protze, iſt heute morgen im Alter
von 84 Jahren verſchieden.

V Eisleben, 3. April. (Beſetzung. Neue Rektor-
ſtelle. Volksküche. Ausſtellung.) Jm Nachbarorte
Helfta iſt nach dem Tode des Hauptlehrers Föhſe jetzt eine Rektor
ſtelle errichtet worden, welche zum 1. Juli d. J. Herr Rektor Engler
aus Mansfeld übernimmt. Die Regierung zu Merſeburg hat verfügt, daß der hieſige Magiſtrat zum 1. Der d. J. an der zweiten Bürger

und Freiſchule, welche Herr Rektor Storbeck leitet, noch einen Rektor
anſtellen ſoll. Die Anzahl der Klaſſen beider Schulen beträgt über 50.
Wie und in welcher Weiſe die Trennung ſtattfinden ſoll, iſt noch nicht
beſtimmt. Die Volksküche hat in dem erſten Vierteljahre 565 ganze
und 77 halbe Kauſportionen und frei 8286 ganze und 3690 halbe
Portionen an Arme verabreicht. Die Herren Zimmermeiſter Voigt
und Lehrer Schulze veranſtalten vom Donnerstag bis Sonntag im
Saale des Mansfelder Hofes“ eine Ausſtellung, in welcher „Alt-
Eisleben“ recht intereſſant ausgeſtellt ſein wird. Der Ertrag ſoll
armen Kindern zugute kommen.

Aſchersleben, 3. April. zur Vergrößerung des Rat-
hauſes) iſt, wie der „Anz.“ hört, das Bäcker Hörningſche Haus
am Markt von der Stadt angekauft worden, vorbehaltlich der Ge
nehmigung durch die Stadtverordneten-Verſammlung.

Weißenfels, 3. April. (Die Schuhfabrikanten) haben
auf den Vermittelungsvorſchlag des Gewerbeinſpektors geantwortet, ihre
ungünſtige Lage laſſe an ein Nachgeben nicht denken, doch ſeien ſie
bereit, bei eintretender beſſerer Konjunktur nicht zu weitgehende
Wünſche zu erfüllen, wenn die Arbeit ſofort wieder aufgenommen
werde. Jm gleichen Sinne haben ſie einen Aufruf an die Arbeiter
erlaſſen. Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen. Die bis jetzt
gezahlten Streikunterſtützungen belaufen ſich auf über 420 000 Mark.

Naumburg, 3. April. Verſchiedene s.) Die zwiſchen
den beiden Stadtbehörden obwaltende Meinungsverſchiedenheit darüber,
wer von beiden den Vorſitzenden des Kaufmannsgerichts und deſſen
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Vertreter zu wählen habe, iſt vom Bezirksausſchuſſe dahin entſchieden
worden, daß dies Sache des Magiſtrats ſei. Für das Jahr 1905
iſt der bisherige Satz auf 4 Mark für den laufenden Meter jeder
Straßenſeite als Beitrag zu den Kanaliſations- und Beleuchtungskoſten
neuer Straßen, ſoweit die Anlieger dieſe Koſten zu tragen haben, feſt
eſetzt worden. Die Stadverordneten faßten den Beſchluß, dem

agiſtrate vorzuſchlagen, gemeinſam mit ihnen in einer Kommiſſion
darüber zu beraten, wie durch paſſende Straßenbenennungen die Er-
innerung an Perſonen und Verhältniſſe geweckt und erhalten werden
kann, die für die Geſchichte Naumburgs von Bedeutung ſind.

Torgau, 3. April. (Zu Ehren des Kreisſekretärs
Burchardt,) der vom 1. April d. J. an beurlaut iſt und am
1. Juli gänzlich aus dem Amte ſcheidet, war, dem „Torg. Kreisblt.“
zufolge, am Sonnabend nachmittag im Sitzungsſaale des Kreishauſes
im Anſchluß an die Kreistagsſitzung eine erhebende Abſchiedsfeier ver
anſtaltet, an der außer den Kreistagsabgeordneten auch das geſamte
Beamtenperſonal des Landratsamtes teilnahm. Herr Landrat Wieſand
hielt dabei eine herzliche Anſprache an den ſcheidenden Beamten und
überreichte ihm als äußeres Zeichen des Dankes eine Wanduhr.

Neuhaldensleben, 2. April. (Ein Bismarck-Gedenk-
ſt e in.) Am 1. April wurde im Oberholze die Gedenkfeier für
Bismarck abgehalten. Trotz des Regenwetters zogen viele nach
dem Zackelberge. Jn der Mitte des Feſtplatzes war ein Gedenkſtein
errichtet worden. Dieſer, ein rötlicher Granitblock, trägt auf der
vorderen Seite auf poliertem Grunde die Worte „90 Eichen gepflanzt
zum 90. Geburtstage von Bismarck von den Forſtbeamten der Ober
förſterei Planken. 1. 4. 1905.“ Der Block ruht auf einem Unterbau
einfacher Steine. Nach wirkungsvollen Reden auf des Reiches Schmied
weihete Forſtmeiſter Schöpfer die ſchon bereit liegenden Eichen, die
dann unter Abſingung des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ durch Waldarbeiter gepflanzt wurden.

Hſchersleben, 3. April. (Kreistag.) Jn der letzten Kreis
tagsſitzung wurde der Kreis haushaltsplan für das Rechnungs-
jahr 1905 auf 610 400 Mk. feſtgeſetzt. Zur Deckung des Fehlbetrages
ſollen an Kreisſteuern wie ſeit langen Jahren 50 der direkten
Staatsſteuern erhoben werden. Für die Erweiterung des überfüllten
Kreiskrankenhauſes wurden 155 000 Mk. bewilligt. Dieſer Betrag ſoll
durch Anleihe gedeckt werden. Nach dem Verwaltungsbericht der
Kreisſparkaſſe ſind die Spareinlagen von 15 121 662,91 Mk.
auf 16226 120,81 Mk. geſtiegen der Betriebsüberſchuß erreichte die
Höhe von 47 616 Mk., der Reſervefonds betrug 900 786 Mk. 5,55
des Einlagenbeſtandes. Aus den Ueberſchüſſen ſind im letzten Jahre
für öffentliche und wohltätige Zwecke 10 770 Mk. verwendet worden.

Magdeburg, 3. April. (Das 4. Armeekorps und die
Unfallverſicherung. Wenn es ſich um die Unfallverſicherung
handelt, pflegt man allgemein an die Heeresverwaltung am
wenigſten zu denken. Und doch hat auch ſie mit der Unfallverſicherung
weſentlich zu tun, denn es leiſteten im Jahre 1903 nicht weniger als
37 007 durchſchnittlich beſchäftigte Betriebsbeamte und Arbeiter der Heeres-
verwaltung 34 100 Arbeitstage. Es iſt wohl von beſonderem Jntereſſe,feſtzuſtellen, inwieweit das 4. v rmeekorps an dieſen Zahlen Anteil hat.

Die betreffende Organiſation innerhalb ſeines Bereiches umfaßte nach
der „Magdeb. Ztg.“ eine unter der Jntendantur des 4. Armeekorps als
Ausführungsbehörde ſtehende Kolonne von durchſchnittlich 952 ver
ſicherten Betriebsbeamten und Arbeitern. Die Zahl der Betriebsunfälle
innerhalb dieſer Schar belief ſich im Jahre 1903 auf drei. Aus den
Vorjahren ſind 15 Entſchädigungsfälle vorhanden. An Entſchädigungen
aus Anlaß von Erwerbsunfähigkeit oder Tod wurden 3983,86 Mk. ge
zahlt, darunter als Hauptpoſten 2988,46 Mk. Renten an Verletzte.

Halberſtadt, 3. April. (Oberbürgermeiſterſtelle.)
Wie verlautet, iſt die durch die erfolgte Wahl unſeres Oberbürger-
meiſters Dr. Oehler in Krefeld erledigte hieſige Oberbürgermeiſter dem
Oberbürgermeiſter Banſi in Quedlinburg angetragen worden.

S Haſſerode, 3. April. (Einführung.) Geſtern wurde beim
Vormittagsgottesdienſt durch Hofprediger Blau und Konſiſtorialrat
Rathmann der neugewählte Pfarrer Schulze in ſein Amt ein-
geführt.

Stendal, 3. April. (Großfeuer.) Das Hotel „Zum
weißen Schwan“, das, wie ſchon mitgeteilt worden iſt, in der Nacht
zum 1. April vollſtändig niedergebrannt iſt, war ein ſehr alter Gaſt
hof. Das ſtattliche Haus iſt, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, im
Jahre 1593 von dem damaligen Bürgermeiſter Frhrn. v. Schönebeck,
deſſen Wappen auch den Kamin im Erdgeſchoß ſchmückte, erbaut
worden. Es gehörte zu den älteſten und bekannteſten Gebäuden
unſerer Stadt, die mit ihm ein intereſſantes Baudenkmal verloren hat.
Leider iſt das ganze geſchäftliche und private Mobiliar, das nicht ver
ſichert war, ein Raub der Flammen geworden. Auch alle Wertſachen
hat der Beſitzer des Hotels eingebüßt. Die Gebäude ſelbſt ſind mit
50 000 Mark bei der Provinzial-Städte-Feuerſozietät verſichert. Ueber
das Entſtehen des Brandes iſt bis jetzt noch nichts Beſtimmtes
bekannt.

e. Seehauſen i. A., 3. April. (Eiſenbahnprojekt.
Obſtbauverein. Rabattſparverein.) Geſtern fand in
Gr.-Garz eine Verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, eine
Eiſenbahn von Seehauſen i. A. nach der hannoverſchen Stadt Lüchow
u bauen. Ein Obſtbauverein iſt hier am geſtrigen Tage gegründet.

Vorſitzenden wurde der Rektor Gräbe gewählt. Der Rabatt-
ſparverein, der am 1. April ins Leben getreten iſt, wirkte am erſten

lt und Thüringen.
5. April 1905.,

Tage ſo, daß der Andrang in den Geſchäften größer war als ſonſt
jedermann wollte ein Sparbuch und Rabattmarken haben. Hoffent-
lich hält die Zugkraft auch in Zukunft an zum Segen
des Mittelſtandes.

W. Aus Thüringen, 3. April. (Jn der heutigen
Ziehung) ſerſter Tag der ſechſten Klaſſe der fünften Heſſiſch
thüringiſchen Staatslotterie entfielen 50 000 Mk. auf Nr. 55 229,
10 000 Mk. auf Nr. 30 643, 5000 Mk. auf die Nummern 7680,
31 508, 37 602. (Ohne Gewähr.)

Leipzig, 4. April. (Der König und die Fürſten-
ſchule.) Der Kreistag der Stände des Leipziger Kreiſes beſchloß, bei
der nächſten Anweſenheit des Königs eine beſondere Feſtlichkeit
der Kreisſtände in Geſtalt eines Huldigungsmahles in
der Aula der Fürſtenſchule zu Grimma zu veranſtalten.

Döbeln, 3. April. Vom 22. Mitteldeutſchen Bundes-
ſchießen.) Das Programm für das vom 8. bis 14. Juli hier ſtatt
findende 22. Mitteldeutſche Bundesſchießen iſt nunmehr feſtgeſtellt. Am
Sonnabend, 8. Juli, findet Empfang und abends Kommers ſtatt. Am
Sonntag, 9., großer Feſtzug, Feſtbankett in der Feſthalle, Eröffnungs-
Wettſchießen. Montag, 10., wird die Generalverſammlung des Mittel
deutſchen Schützenbundes abgehalten. Dienstag, 11., abends Geſangs-
aufführung der vereinigten Döbelner Geſangvereine in der Feſthalle.
Mittwoch, 12., Anweſenheit des Königs. Abends Aufführung der
Turnvereine. Donnerstag, 13., Feſtſpiel des Arbeiterfortbildungs-
vereins und Tiroler Geſangsaufführung des Lehrergeſangvereins.
Freitag, 14., Prachtfeuerwerk, in der Feſthalle Variéte. Vom Freitag
ab wird gleichzeitig das Königsſchießen der Döbelner privaten Bürger
ſchützen geſellſchaft abgehalten.

Sebnitz, 3. April. (Der Mörder Gierth) iſt im Amts
gericht Pirna vernommen worden. Er hat die Tat eingeſtanden, aber
erklärt, daß er im Einverſtändnis mit ſeiner Frau gehandelt habe. Um
ſich ſelbſt das Leben zu nehmen, habe ihm der Mut gefehlt. Der
Mörder iſt von Pirna direkt ins Bautzener Unterſuchungsgefängnis
überführt worden. Er wird in der nächſten Schwurgerichtsperiode ab-
geurteilt werden. Frau Gierth wurde geſtern früh in aller Stille be
erdigt, das Begräbnis der beiden ermordeten Kinder fand ſchon vor-
geſtern ſtatt.

Gerurode, 2. April. (Die anhaltiſche Harzbahn.)
Mit dem geſtrigen Tage nahm die Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn
geſellſchaft, deren Sitz gleichzeitig nach hier verlegt wird, diea n haltiſche
Harzbahn, deren Betrieb ſeit mehr als 18 Jahren verpachtet war,
in eigene Verwaltung. Die neue Strecke Stiege-Eisfelder Talmühle
wird vorausſichtlich am 1. Juni 1905 eröffnet werden.

W. Jlmenau, 3. April. (Bei der heutigen Wahl eines
Bürgermeiſter-Stellvertreters) haben von 928 Wahl-
berechtigten nur 567 ihr Stimmrecht ausgeübt. Da dies nicht die zur
Giltigkeit der Wahl erforderliche Zweidrittel-Mehrheit iſt, ſo muß ein
neuer Wahltermin anberaumt werden, zu welchem die im erſten Wahl-
termine Nichterſchienenen zu laden ſind.

Helmſtedt, 3. April. (Stadtverordnetenſitzung.
Reiche Zuwendung. Verunglückt.) Jn der jüngſten
Stadtverordnetenſitzung wurden Voranſchläge verſchiedener Kaſſen für
1905/06 genehmigt. Die Stadtkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 334 070 Mk. ab. Ein bisher noch ungenannter hieſiger Bürger
beabſichtigt, der Stadt ohne alle Bedingungen eine Zuwendung zu ge
meinnützigen Zwecken zu machen, die, wenn man den umlaufenden Ge-
rüchten Glauben ſchenken darf, die Höhe von 500 000 Mk. erreichen
ſoll. Der auf der Zuckerfabrik Weferlingen verunglückte Arbeiter
Kalberlah iſt im hieſigen Krankenhauſe ſeinen Wunden erlegen.

Gera, 3. April. (Die Dachdeckergehilfen) ſind hier
in den Streik eingetreten, da die Meiſter gar nicht auf die ein-
gereichten Forderungen der Gehilfen geantwortet haben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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E. Gera, 4. April. (Der Beſuch der Kaiſer in) auf Schloß
Oſterſtein zur Konfirmation der Prinzeſſin Theodora, älteſten Tochter
des Erbprinzenpaares, ſieht nunmehr feſt.

W. Gera, 2. April. (Jubiläum.) J fandheute in Gegenwart des Erbprinzen die feſtliche Begehung des 50jährigen
Beſtehens der Stiftung Heinrichs II., des Rettungshauſes für
ungeratene Kinder, ſtatt.

W. Roſitz (S.A.), 2. April. (Flüchtig geworden.) Nach
Unterſchlagung größerer Summen iſt der auf einem Kohlenwerke der
Umgegend beſchäftigte Buchhalter Schnabel flüchtig geworden. Die
Verfehlungen ſollen bis zum Jahre 1897 zurückreichen.

W. Rudolſtadt, 3. April. (Der Abgeordnetentag des
Schwarzburg-Rudolſtädter Kriegerverbandes), der
geſtern hier tagte, hat u. a. beſchloſſen, das diesjährige Verbandsfeſt in
Bucha bei Könitz abzuhalten.

W. Pößneck, 3. April. (Textilarbeiterkonferenz.) Die
vorgeſtern und geſtern hier abgehaltene Textilarbeiterkonferenz für
Thüringen und Oberheſſen war von 70 Delegierten aus 37 Orten be
ſchick.. Aus den Verhandlungen iſt zu berichten, daß zum beſoldeten
Gauleiter Bretſchneider-Gera gewählt wurde. Ueber die geplante
Lohnbewegung in der Gera-Greizer Textilbranche
berichtete Bretſchneider Gera. Die Arbeiter fordern eine 25prozentige
Lohnerhöhung und zehnſtündige Arbeitszeit inkluſive Frühſtücks
und Veſperpauſe. Der neue Lohntarif iſt den Fabrikanten
ſchon vor längerer Zeit unterbreitet worden und es ſollen
ſich dieſelben bis zum 15. Mai d. Js. dazu äußern. Aus dem Geſchäfts
bericht geht hervor, daß der Thüringer Verein jetzt 8862 organiſierte

Textilarbeiter zählt gegen 7208 im Vorjahre. Die Zahl der Nicht
organiſierten wird auf 36 000 geſchätzt. Die Filialen Eſchwege und
Schlotheim ſind wieder eingegangen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurden aus Anlaß der Vollendung der neuen Juſtiz
in Magdeburg den nachbenannten Perſonen folgende

luszeichnungen die Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife dem Landgerichtspräſidenten Wolff; der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Regierungs und Baurat,
Geheimen Baurat Moebius und dem Regierungs und Baurat
Heſſe; der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: dem Landgerichtsdirektor
Fromme, dem Anmtsgerichtsrat Plüter, dem Langdgerichtsrat
Glafewald, dem Landgerichtsrat Schiffer, dem Handelsrichter,
Kaufmann Strauß, dem Landbauinſpektor Qua ſt dem Oberſekretär,
Kanzleirat Thiel und dem Gerichtskaſſenrendanten, Rechnungsrat
Schnering; der Kronenorden dritter Klaſſe dem aufſichtführenden
Amtsrichter, Geheimen Juſtizrat Dr. Schwabe: der Kronenorden
vierter Klaſſe: dem Gefängnisoberinſpektor Milinowski, dem
Oberſekretär Oelſchig und dem Maurermeiſter Felgenträger;
das Allgemeine Ehrenzeichen dem Gerichtsdiener Adler, dem Gerichts
diener Spott, dem Gefangenenoberaufſeher Benitz, dem Maurer
polier Poeckel; der Charakter als Juſtizrat: dem Rechtsanwalt
und Notar Leiſt, ſämtlich in Magdeburg der Charakter als
Rechnungsrat: dem Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht, Sekretär
Schütze in Naumburg a. S., ſowie der Charakter als Kanzleirat:
dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Knauft in Magdeburg-Neuſtadt und
dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Knopf in Magdeburg. Dem Lehrer
Eduard Blume zu Halberſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Regierungsboten

Müller zu Merſeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens.

Verſetzt iſt der Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe
Noß von Anklam nach Schleuſingen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

diſſertation „Suſannah Gentlivres Tragöde „The Orule Gift“ in ihrem
Verhältnis zur Quelle Boccaccios Decameron IV,“ erhielt Herr Karl
Poelchau aus Wernigerode am Harz von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-be. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor der Anatomie an der
Göttinger Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr. med. Friedrich
Merkel feiert am 5. April ſeinen 60. Geburtstag. Der Aſſiſtent an
der zweiten mediziniſchen Klinik der Univerſität München, approb.
Arzt Dr. med. Erich Meyer wurde als Privatdozent für innere
Medizin und der Kuſtos am Münchener Botaniſchen Garten Dr. phil.
Guſtav Hegi als Privatdozent für Botanik an der Univerſität daſelbſt
aufgenommen. James Davies in Leipzig iſt zum Lektor der
engliſchen Sprache an der Leipziger Univerſität ernannt. Dem erſten
Aſſiſtenzarzt an der Tübinger pſychiatriſchen Klinik, Dr. med.
Johannes Finckh iſt die venia legendi für Pſychiatrie in der
mediziniſchen Fakultät der Tübinger Univerſität erteilt. Am 30. März
ſtarb in Göttingen der Phyſiologe, Profeſſor an der dortigen
Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr. Georg Meißner im Alter von
75 Jahren. Der Gelehrte hätte in dieſem Jahre das 50jährige
Jubiläum als Ordinarius begehen können.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. O v. Flatow, Gen.-Major und Abteil.-Chef, zugeteilt
dem Gr. Generalſtabe, mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Direktors der
Kriegen beauftragt.

bſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere. S Litzmann,
Gen.-Lt. und Direktor der Kriegsakademie, mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt. O v. Winterfeld, Oberlt. im 1. GardeRegt. zu Fuß, behufs
Uebertritts in den Hofdienſt der Kaiſerin mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt und gleichzeitig bei den Reſ. Offizieren des genannten Regts.
wiederangeſtellt.

Veränderungen Beamte der Militär-Juſtiz- Verwaltung.O Mewes, Gerichtsaſeſſor, zum Kriegsgerichtsrat ernannt und dem

Gouvernement Thorn überwieſen. O Horn, Kriegsgerichtsrat vom
Generalkmdo. des 15. Armeek., auf ſeinen Antrag aus dem preußiſchen
Militär-Juſtizdienſt entlaſſen. G Uebelshäuſſer, Kriegsgerichtsrat vom
Generalkmdo. des 16. Armeek,, zum Generalkmdo. des 15. Armeek.,
G Velhagen, Kriegsgerichtsrat vom Gouvernement Thorn, zum General
kmdo. des 16. Armeek. verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bremen“ und „Preußen“ 1. April in

Colombo angek. „Frankfurt“ 2. April in Colombo angek. „Weimar“
1. April v. NewYork abgeg. „Friedrich der Große“ 1. April Gibraltar
paſſiert. „Main“ 2. April Lizard paſſiert. „Prinzeß Alice“ 1. April

in Aden angek. „Prinz Heinrich“ 2. April in Hiogo angek. „Sachſen“
2. April v. Gibraltar abgeg. „Prinzregent Luitpold“ 2. April in Suez
angek. „Coblenz“ 2. April in Liſſabon angek. „Gera“ und „Rhein“
2. April Dover paſſiert. „Breslau“ 2. April in Baltimore angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Jtzehoe“, v. Baltimore, 2. April
1 Uhr 35 Min. morg. auf der Elbe angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“,

v. Mexiko, 1. April v. Havana über Coruna, Havre, Vover nach
amburg abgeg. „Bolivia“, v. Weſtindien, 2. April morg. 6 Uhrover paſſ. Zwons 1. April 6 Uhr nachm. v. her über

Dover n. Hamburg abgeg. „Aleſia“, v. Oſtaſien, 2. April in Suez
angek. „Claverley“, n. Oſtaſien, 2. April v. Suez abgeg. „Acilia
2. April morg. auf der Elbe angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe
1. April 7 Uhr morg. in NewYork angek. „Aberlour“, n. Oſt
aſien, 1. April 9 Uhr morg. v. Antwerpen abgeg. „Lugano“,v. Newport News, 1. April 8 Uhr 45 Min. morg. Eaſt ourne
paſſ. „Ras Rowa“ 1. April in Hongkong angek. „Schaumburg“, n.
Weſtindien, 1. April v. Ponta Delgada abgeg. „Rhenania“, v. Oſt
aſien, 1. April von Penang nach Colombo abseg, „Diana“ 1. April
6 Uhr nachm. v. Libau abgeg. „Meteor“ 1. April 10 Uhr mrgs in
Neapel angek. „Prinz Oskar“ 1. April Sagres paſſ. „Poſeidon“
2. April mrgs. v. Kopenhagen abgeg. „Naſſovia“ 31. März abends in
Yokohama angek. „Mancheſter City“ 1. April 8 Uhr mrgs. in Balti
more angek. „Andaluſia“, von Oſtaſien, 1. April 7 Uhr abends in
Colombo angek. „Chriſtiania“, n. NewYork, 2. April 5 Uhr 45 Min.
mrgs. v. Cuxhaven abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien, 2. April vorm.
11 Uhr 55 Min. a. d. Elbe angek. „Sparta“, n. Weſtindien, 2. April
6 Uhr 10 Min. morg. v. Cuxhaven abgeg. „Altenburg“ 2. April in
St. Thomas angek. „Syria“, Truppentransport für S. M. S. Falke,
1. April in S. Thomas angek. „Jtaparica“ 2. April in St. Thomas
angek. „Allemannia“, n. NewYork, 2 April 4 Uhr 30 Min. nachm.
Dover paſſ. „Theſſalia“ 2. April 5 Uhr nachm. in NewYork angek.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,50 Mk. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 12 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,20 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 15--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,70 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90 Mk.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

alat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 7080 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Den monotonen Gemüsegeschmack ändert sofort
eine gute Sauce, gekocht mit

Mondamin.
Erprobte Anleitung zum Kochen von Blumenkohl au gratin,

Tomaten Sauce, Gratin Sauce, Holländiſche, PilzSauce,
Butter und braune Saucen, enthält nebſt praktiſchen Hinweiſen

über r das CBüchlein, welches umſonſt
von Brown Polſon, Berlin C. 2, erhältlich, man ſchreibe

ſofort darum Abt. R P. (4259
Bekanntmachung.

Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1905 im Landwehr-
Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H. wohnenden

annſchaften
„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27 28.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 10. April 1905, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1892,

10. 10 189310. mittags 12 1334,11. vorm. S 1895,I 1 1. I F 1 9 II I II 57 1896,1 I. 7 mittags 12 5 1897,12. vorm. 8 1898,99 12. 10 l 1899,13 mittags 12 1900,r 13. vorm. 9 1901,r 13. 10 r h 1902, 1903und 1904.

Spezigl- WaffenGarde, Provinzial Jäger, Maſchinengewehrtruppen Provinzial
Kavallerie, Provinzial Feld-Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie,
Trarinel Ah Eiſenbahn, Telegraphen- und Luftſchiffer-

ruppen, Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal,
mit Ausnahme der Unterärzte und Unterapotheker,
Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oeko
nomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten), Marine.

Am 14. April 1905, vorm. Uhr für den Jahrgang S

14. 1 r I 7714. mittags 12 1894,1585. vorm. 8 1895,v 15. r 10 1896,15. mittags 12 9 1897,17. vorm. 5 1388,17. I r 10 7 II 1899,17. r mittags 12 1900,18. r vorm. 8 1 901138. 10 die Mannſchaften d. Jahr
gänge 1902, 1903 und 1904, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

18. April 1905, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahr-
gänge 1902, 1903 und 1904, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie.
Am 19. April 1905, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1898

direkte Geſtellung am Landwehrzeughaus, Roßzplatz
(Kaſerne II) zwecks Einkleidung einer kriegsſtarken
Kompagnie.

Am 26. April 1905, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang

r 26. r I I II 1 3,II 26. II nachm. 1 II 59 1894,J. vorm. „13395,r 27. re 10 4 1 896,27. m ittags 1 2 er 1 897,28. r vorm. 5 1899,millags 12 r 1730129. vorm. 8 für die Mannſchaften derJahrgänge 1902, 1903 und 1904, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 29. April 1905, vorm. 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahr-
gänge 1902, 1903 und 1904, deren Namen mit den An-

gfangohnerſtaben L bis T beginnen.
Für die Offizier Aſpiranten, Unterärzte

und Unterapotheker:
Am 7. April 1905, mittags 12 Uhr für ſämtliche Offizier

Aſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker der Reſerve und
e und Seewehr 1. Aufgebots aus den Kontrollbezirken 1
und 3.
Die Offizier-Aſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker,

welche in den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen,

haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen
Kontrollplätzen der KontrollVerſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof „Zum Schützenhaus“)
Am 10. April 1905, vormittags 926 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatz-Reſerve aus der Stadt Löbejün.

Am 10. April 1905, vormittags 1124 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften Kalten
mark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Neutz Gaſthof „Zum Sattel“)
Am 11. April 1905, vormittags 936 Uhr, für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatz-Reſerve aus den Ortſchaften: Deut
leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum „Prinz von Preußen“)
Am 11. April 1905, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Dobis,
Döblitz, Dößel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz, Trebitz b. W.,
Wettin und Zaſchwitz.
Kontrollplatz Cönnern a. S. Gaſthof „Zum Ring“)

Am 12. April 1905, vormittags 914 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Bebitz, Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz und Garſena.

Am 12. April 1905, vormittags 1116 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mittel
edlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C.,
Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“)
Am 13. April 1905, vormittags 1034 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Alsleben und Beeſedau.

Am 13. April 1905, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Belleben, Beeſenlaublingen, Cuſtrena, Mukrena mit Zweihauſen,
Neubeeſen, Poplitz, Strenz Naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Gerbſtädt (für die Stadt) Gaſthof „Zum
goldenen Ring)

Am 14. April 1905, vormittags 9 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots der Provinzial
Jnfanterie.

Am 14. April 1905, vormittags 11 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Spezialwaffen (Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehr
truppen, Provinzial-Kavallerie, Provinzial-Feldartillerie, Pro
vinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pioniere, Eiſenbahn, Luft
ſchiffer und Telegraphen-Truppen, Provinzial-Train, Kranken
träger), Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mann
ſchaften, Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits
ſoldaten), Marine.

Am 14. April 1905, nachmittags 2 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Erſatzreſerve.

Kontrollplatz Gerbſtädt (für das Land) Gaſthof „Zum
goldenen Ring“)

Am 15. April 1905, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhoff, Friedeburger
hütte, Freiſt, Gypshütte, Helmsdorf, Heiligenthal und
Welfesholz.

Am 15. April 1905, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf,
Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof „Zum Stern“)

Am 17. April 1905, vormittags 814 Uhr, für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:

Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde
witz, Hedersleben, Naundorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin,
Schwittersdorf und Zörnitz.

Am 17. April 1905, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen,
Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz, Volkmaritz und Wils.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Niemberg (Am Bahnhofe)

Am 5. April 1905, vormittags 8 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 5. April 1905, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Unter-
maſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof „Zum Adler)
Am 6. April 1905, vormittags 8 Uhr, für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Ammendorf und Beeſen a. E.

Am 6. April 1905, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſreve aus den Ortſchaften:
Burg i. A., Oſendorf, Planeng und Radewell.

Am 6. April, mittags 12 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Döllnitz, Lochau und Bruckdorf.

Kontrollplatz Halle a. S. („Sporthotel“, Gr. Steinſtr. 27/28)
Am 7. April 1905, vormittags 8 Uhr, für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Seeben und Wörmlitz.

Am 7. April 1905, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz, KleinKugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“)
Am 8. April 1905, vormittags 854 Uhr, für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch und Gutenberg.

Am 8. April 1905, vormittags 1024 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Lehndorf, Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderau, Petersberg,
Räthern, Shylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 8. April 1905, nachmittags 1214 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teiche und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“:

Für die gedienten Mannſchaften ſämtlicher
Waffengattungen:

Am 17. April 1905, vormittags 816 Uhr, für die Jahresklaſſen
1892, 1893, 1894 und 1895.

Am 17. April 1905, vormittags 1024 Uhr, für die Jahresklaſſen
1896, 1897, 1898 und 1899.

Am 17. April 1905, nachmittags 1216 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902, 1903 und 1904.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“:

Am 18. April 1905, vormittags 84 Uhr, für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 18. April 1905, vormittags 1024 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

A



W. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Odberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.
Am 18. April 1905, nachmittags 1254 Uhr, für ſämtliche Jahres

kläſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
11. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:

Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) („Wieſenhaus“)

Erſatzreſerve aller Waffen:Am 19. April 1905, vormittags 86 Uhr für die Jahresklaſſen
1892, 1893, 1894, 1895, 1896 und 1897,

Am 19. April 1905, vormittags 106 Uhr, für die Jahresklaſſen
1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof („Zum Kronprinz“):
Am 26. April 1905, vormittags 816 Uhr für die Jahresklaſſen

1892, 1893, 1894, 1895 und 1896 ſämtlicher Waffen-
gattungen einſchließlich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.

Am 26. April 1905, vormittags 1014 Uhr für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899, 1900 und 1901 ſämtlicher Waffengattungen,
einſchließlich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.

Am 26. April 1905, nachmittags 1226 Uhr für die Jahres-
klaſſen 1902, 1903 und 1904 ſämtlicher Waffengattungen,

einſchl. Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra und für ſämt
liche Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ort-
ſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof „Zum Kronprinz“)
Am 27. April 1905, vormittags 916 Uhr, für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Oberröblingen und Stedten.

Am 27. April 1905, vormittags 1114 Uhr, für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
4. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Ober

eſperſtedt.
um 27. April 1905, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und
Seeburg.
Kontrollplatz Wansleben Gaſthof „Zum Seebad“)

Am 28. April 1905, vormittags 926 Uhr, für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Benkendorf, Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.

Am 28. April 1905, vormittags 1124 Uhr, für ſämtliche Jahres
„klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf und
Zappendorf.

Am 28. April 1905, nachmittags 2 Uhr, für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
Neu-Vitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen,
1. Zur Frühjahrs-Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatz-Behörden entlaſſenen Mann-

ſchaften,

c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

Waffengattung),
e) die Erſatzreſerviſten.

Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle.
2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militär bezw. Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.
3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben

jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Be
tanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet:

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893 zum
Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs-Kontrollver-
ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrollverſammlung
dieſes Jahres zur Landwehr 2. Aufgebots über.

6. Auf die gleichzeitig erſcheinende Bekanntmachung betreffend
Aushändigung der neuen und Einziehung der alten Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen wird hiermit aufmerkſam gemacht.

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paß-
notizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen
Verluſt dem Hauptmeldeamte nicht gemeldet haben, werden beſtraft.

Diejenigen, welche bis 1. April 1905 nicht im Beſitz einer
neuen, für 1905,/06 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies dem Hauptmeldeamte ſofort zu melden, ebenſo iſt zu
melden, wenn ein Mann Kriegsbeorderung und Paßnotiz oder mehr
als eine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhält.

Die alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen werden bei den
Kontrollverſammlungen abgenommen.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
Veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 11. März 1905.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung,
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des
Seilermeiſters Auguſt Laue in Halle a. S. fluchtinienmäßig zur
Beyſchlagſtraße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S.
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Ent-
ſchädigung auf Grund der S 13 und 14 des Geſetzes, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der 88 24 u. ff.
des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum vom
11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Gemarkung
228Halle a. S. 1 ar 82 qm, Kartenblatt 2, Parzelle i zu Beyſchlag

ſtraße, Hofraum, von dem Grundſtück Kartenblatt 2, Parzelle r

Südſtraße 56, Hofraum 2c., eingetragen im Grundbuch von Halle a. S.,
Band 76, Blatt Nr. 2842, Südſtraße Nr. 56, Grundſteuerbuch Art.
430 Nr. 2968 auf den Namen des Seilermeiſters Auguſt Laue in
Halle a. S.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund-
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf
Sonnabend, den 8. April 1905, vormittags 94 Uhr im Dienſt
gebäude der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des Herrn
Stadtrats Winter) in Halle a. S. an und fordere alle an der
Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine
wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt
geſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Er-
forderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 24. März 1905.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S. findet am

Sonnabend, den 8. April d. Js. ſtatt.
alle a. S., den 31. März 1905.
ie Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimerss.

Soll. Hewinn- und Perluſt-Konto. Haben.
2

An Depoſiten-ZinſenKonto
ahlte Zinſen im Depoſiten- und Check-Verkehr 116 680 70Un ſen Konto:

Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkeſten 117 941 95

Steuern 84 761 60„vSerlu t. 26 293 85Grundſtücks-Konto:

Abſchreib ungGewinn-Ueberſchuß 1904 C 977 780. 90
GewinnVortrag aus 1903 21073.65 998 854 55

998 854. 55

3 000

Zur Verteilung wie folgt
Delkredere-Konto C 29 145.60
91 Dividende 825 000.
Tantiomen I124 659.Vortrag auf 1905 20049.95 998 854. 55

1347 532 65

Per GewinnVortrag aus 1903
ZinſenKonto:

vereinnahmte Zinſen
verausgabte Zinſen

„Diskont-Konto:
Diskont, Proviſion 2c. an Wechſeln

und Deviſen

7 7 3 21 073 65
C 987 805. 80

336 677.40 651 128 40

C 327 588. 45
ab pro 1905 überhobener Diskont 309 334.85 288 253 60

EffektenKonto:
Kommiſſion, Zinſen und Gewinn an Effekten für

eigene und fremde Rechnung. 83 675 95
Proviſions-Konto

Ueberſchuß
„Agio-Konto:

Ueberſchuß

„Treſor-Konto:
Mietsertra g.

Hausmiete-Konto:
Mietsertra g.

Eingang:

235 677 85

22 8464 40
e 4 280 80
e e 6 400aus früher abgeſchriebenen Forderungen 48 577 90

1 347 532 65

Lombard-Konto:
ausſtehende Darlehen gegen Unterpfand 303470 15

„Agio-Konto:
Beſtand an Kupons, Sorten und verloſten Effekten 62 820

Konto-Korrent-Konto I
Debitoren M 156 439 281.85
Kreditoren 6808193.55 8 541 08830

Konto-Korrent-Konto II
Debitoren 7 975 148. 85Kreditoren 5434 354.95 2 540 793 90

Banquiers-Konto 308 383 75Effekten des BeamtenUnterſtützungsfonds 157 946 80

„Grundſtücks-Konto. 321 000Utenſilien-Konto 1000s 259
Halle a. S., den 31. Dezember 1904.

Boetteher.
Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden.

Diskont-Konto:
5 Diskont auf die im

werdenden Wechſel
BeamtenUnterſtützungsfonds
Dividenden-Konto 1902

1903
Gewinn und VerluſtKonto:

Reſtvortrag aus 1903
Gewinn aus 1904

Colberg-

6

Soll. Bilanz-Konto. Haben.a 51 e TAn Kaſſa und ReichsbankGiroKonto: Per AktienKapital-Konto 90o00 o00Kafſenbeſta nd 169 096.20 Reſervefo nd 1574 19895Giro-Guthaben bei der Reichsbank 199 695.15 368 79135 „Delkredere-Konto 357 370 50

Wechſel-Konto: J e e e e e 225 541Beſtand an Wechſeln 4 931 757180 Akzeptations-Konto e 1536 576135Effekten-Konto 9 DepoſitenKonto e e e 23140 117105Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 20195775 Check-Konto 1 204 102 35
Jahre 1905 fällig

39 334 85

9 7 J e 158 991 90
2 0 l 7 9 2 1 173 7
9 7 u 7 7 7 2 754

21 073.65
977 780.90 998 854 55

18 239 009 50

Hallescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Co.

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bank Vereins von Kulisch, Kaempf Co.
von Voss. Kiedel. Elsner. v. d. Heyden-Rynsch. Hübner. Kobe. Keil. Kürhbitz.

Aus dem Aufſichtsrat ſchieden aus Herr Stadtrat Fubel-Halle und Herr Banquier Kürbitz- Naumburg a. S.
Nette. Otto. Reinicke

Bekanntmachung.
Jm Intereſſe eines geordneten Geſchäftsganges, ſowie zur

Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäfts der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer und
Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädti-
ſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur
Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen.

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen einzuſenden, unter dem Hinzufügen,
daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Be-
dauern genötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei Vergebung von
Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen.

Halle a. S., den 1. April 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung
betreffend die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität

für das Sommerſemeſter 1905.
Diejenigen Herren Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger

Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit vom
25. April bis 15. Mai er. auf dem Univerſitäts Sekre
tariat, Univerſitäts Verwaltungsgebäude, Zimmer Nr. 7,
während der Vormittagsſtunden von 9-11 Uhr unter Abgabe
ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher beſuchter
Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von der Schule oder
von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verfloſſen
iſt, polizeiliches FührungsAtteſt) melden. Deutſche, welche ein
Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme er-
forderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations-Kommiſion,
und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere im Univerſitäts-
Sekretariat, nachzuſuchen. Ausländern kann das Vorlegen eines Reife-
zeugniſſes erlaſſen werden.

Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur ausnahms-
weiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Halle a. S., den 31. März 1905.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle-Wittenberg.

gez. Lindner (5100

ſteigerung. Es werden ausgeboten

15877 Stangen I. III. Kl., 6740
29 Stämme mit 21 fm.

Stämme mit 62 fm.

Rutzholz Verſteigerung.
Am Mittwoch, den 19. April, von vormittags 10 Uhr ab

gelangt im Hotel Albrecht zu Zeitz der Reſt des Holzeinſchlages des
laufenden Jahres aus der Oberförſterei Zeitz zur öffentlichen Ver

I. Schutzbezirk Nickelsdorf, Diſtrikt 30, 31, 33, 42, 43 und
Tot. Eichen 17 Stämme mit 5 fw, Buchen 36 Stämme mit 32
fw, Fichten 695 Stämme I. III. SIV. und V. Kl. mit 897 fw, 2330 Stangen I. III. Kl., 1310 Stangen
IV. VII. Kl., Kiefern 56 Stämme mit 38 fw.

II. Schutzbezirk Lonzig, Diſtrikt 15, 16, 26, 27, 29, 37, 38
und Tot. Eichen 22 Stämme mit 5 km, Fichten 485 Stämme I.
bis III. Kl. mit 454 fm, 2429 Stämme IV.-- V. Kl. mit 802 kw,

Kl. mit 1303 fm, 2358 Stämme

Stangen IV. VII. Kl., Kiefern
III. Schutzbezirk Goßra, Diſtrikt 54, 63, 64, 74, 78, 89, 107

(Keller Grund) und Tot. Eichen 764 Stämme mit 74 fm, Fichten
2534 Stämme mit 789 fm, 1539 Stangen I. III. Kl., 920 Stangen
IV. VIII. Kl., Kiefern 797 Stämme mit 207 fm.

IV. Schutzbezirk Breitenbach, Diſtrikt 80, 81, 82 und Tot.
Eichen 497 Stämme mit 82 fm, 328 Stangen I. II. Kl., Fichten
2148 Stämme mit 756 fw, 1870 Stangen I. III. Kl., Kiefern 159

Die Königl. Förſter Dammſchneider zu Nickelsdorf, Kaleve
zu Lonzig, Kutzner zu Goßra und Domack zu Breitenbach, ſämtlich
im Kreiſe Zeitz, erteilen an Ort und Stelle nähere Auskunft. [5098

Auszüge aus dem Protokoll mit Loseinteilung gegen Erſtattung
der Schreibgebühren nur bei baldiger Beſtellung.

Königliche Oberförſterei.
Verdingung.

Die Herſtellung eines Moſaik-
weges entlang des alten Stadt
gottesackers von der Magde-
burgerſtraße bis zur Parkſtraße.
Termin am

Montag, den 10. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Lauh- u. Nadelholz-Nutzholz Verſteigerung.

Mittwoch, den 19. April er. ſoll aus der Mansfeldſchen
Gewerkſchaftlichen Oberförſterei Bräunrode im Gaſthofe des
Herrn Wiehmann zu Bräunrode von vormittags 9 Uhr ab
aus nachgenannten Diſtrikten folgendes Nutzholz öffentlich meiſt-
bietend verſteigert werden, lagernd in den Diſtrikten Altenburg,
Eichberg, Kuppenburg, Haagen, ſowie Totalität Beleuf I und II:
149 Stück 206 ebm Eichen dis 72 em Durchm., 278 Stück 87 cbm
EichenZopfenden, 97 Stück 15 ebm Jungeichen für Stellmacher,
49 Stück 21 ebm Ahorn bis 60 em Durchm., 133 Stück 13 cbw
Eſchen, 173 Stück 38 ebm Birken, 96 Stück birken Stangen
I., II., III. Kl., 41 rw eichen, 3 rm weißbuchen Nutzklobenholz,
132 Stück 31 cbm Fichtenſtämme, 12--20 em Durchm., 2980 Stück
fichten Stangen I., II., III. Kl., 22 Hundert fichten Stangen
IV. Kl., 8 Stück 6 ebm rotkernige Rotbuchen bis 72 em Durchm.,
16 Stück 5 ebm Ellern. Das Nähere weiſen die Nummern und
LosVerzeichniſſe nach, welche vom 12. d. Mts. ab von der Forſtſchreiberei
unentgeltlich verabfolgt werden. Die Herren Forſtbeamten weiſen das
Material nach und ſtellen gegen Entgelt Führer. Die Verkaufs
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Auf Erfordern
muß im Termine, jedenfalls längſtens bis 1. Juli cr. des Kauf
preiſes als Angeld gezahlt werden. Nachrichtlich wird noch bemerkt,
e Oten Stangen V. VIII. Kl. jederzeit freihändig abge
werden.

Bräunrode, den 3. April 1905.
Der Forſtmeiſter. Deeke

geben
(5122

Verdingung.
Die Neupflaſterung der Bürger-

ſteige vor den Grundſtücken Mittel
wache 17 und Glauchaerſtr. 1 c.
Termin am

Montag, den 10. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Der Bau eines Gemeinde-
Armenhauſes in Merbitz ſoll an
geeigneten Unternehmer im ganzen
mindeſtfordernd vergeben werden.
Zeichnung und a ſind im
Gaſthofe zur Linde, bier. einzu
ſehen. Termin zur Prüfung der
eingegangenen Forderungen, in wel
chem auch die Bedingungen bekannt
gemacht werden, iſt auf 5024

Sonnabend, den S. April,
nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zur Linde in Merbitz
anberaumt.

Merbitz bei Nauendorf, Saalkreis,
2. April 1905.
Der Gemeindevorſtand.
J. A.: Sehmeisser.

Verdingung.
Die Befeſtigung der Bürger-

ſteige in der Paradiesgaſſe mit
Moſaikſteinpflaſter. Termin am
Montag, 10. April, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes zu Halle.

Verdingung.
Die Herſtellung von Moſaik-

pflaſterungen in der Hohenzollern
ſtraße und in der Ringſtraße um
den Kaiſerplatz. Termin am

Montag, den 10. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jn unſerem Handelsregiſter iſt in
Abteilung B Band I unter Nr. 1
betreffend Bankverein Artern
Spröngerts, Büchner
Co., Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien zu Artern, in Spalte 7 fol
gendes eingetragen worden.

„Am 5. Dezember 1904 iſt in
außerordentlicher Generalverſamm
lung beſchloſſen worden, das
Grundkapital von 600 000 Mk.
durch Ausgabe von 334 auf den
Namen lautender Aktien auf
1000 800 Mk. zu erhöhen. Die
Aktien ſollen ausgegeben werden
zum Kurſe von 130 Gleichzeitig
iſt beſchloſſen worden, die Be
ſtimmungen des Geſellſchaftsver
trages im Titelblatt und Vorſatz
im S 3, 8 4, S 9, 8 22 adzuändern.
Der Erhöhungsbeſchluß vom 5.
Dezember 1904 iſt durchgeführt.“
Artern, den 27. März 1905.
Königliches Amtsgericht.



Keehuungs-Abvehluss der Allgemeinen Dentschen (redit-Angtalt zu leipzig,

Genehmigt in der General -Versammlung vom 3. April 1905.)

Activa. M

CaſſaConto.
CaſſaBeſtand einſchließlich Coupons und Sorten

und incl. Guthaben auf Giro Conto bei der
Reichsbank und der Sächſiſchen Bank. 8 420 213 62

WechſelConto.
Mark Wechſel. 47 236 694.95Deviſen 2 443 201.95 459 679 896 90

Pfand- Conto P 77 6 802 024 15ContoCorrent-Conto.
Sofort fällige Gutbaben bei

Banken u. Bankhäuſern A. 4865 126.11
Debitoren-Conti 143 607 224.31 148 472 350 42

Conſortial- und Finanzgeſchäfte-Conto 5 286 382 50
Effecten- Conto 20 686 330 38einſchließl. A. 6500 eigene 40ige Pfandbriefe

6 500 igeConto dauernder Beteiligungen 11 863 306 89
Commanditen-Conto 808 026Pypotheken- Conto 3 923 385 67Bankgebäude Conto, Buchwerth unſerer Bank

gebäude in Leipzig, Altenburg und Chemnitz 3 971 763 24

Jmmobilien-Conto 3 114 836 04Mobiliar Conto 525 433 84Pfandzinſen Conto, außenſtehende Pfandzinſen 21 040
Conto pro Diverſe Debet 582 758. 35

Credit 579 016.77 3 741 68
Pfandbrief-Abtheilung.
Saldo der Aetiva 2 133 448 24

265 711 179 47

-FT S .è*„ò„ö—nn“* r

Debet.
Zinſen auf Rechnnngsbücher

und Check-ContoNoch zu bezahlende dergleichen
A. 361 548.71

9

540 284.65 901 833 36
Laufende Rechnungen, vergütete Zinſen
Conurtage, Reichsſtempel, verausgabte Pro-

viſionen u. ſ. w.Abgaben und Staatsaufſicht
Beſoldungen und Remunerationen
Handlungsunkoſten
Abſchreibungen und Rückſtellungen per Saldo
Abſchreibung auf Mobiliar-Conto
Filialen-Reſervefonds-ContoReingewinn des 49. Rechnungsjahres

2 169 394 37

126 364 05
694 235 85
949 444 79
545 003 14
424 458 61
64 336 58
61 072 10

7 396 001 70

AktienCapitalConto.
Stück 100 (00 Altien à 300

Stück 37 500 Altien à 1200
A. 30 000 000,

A. 45 000 000.

Reſervefonds-Conto I.
Reſervefonds-Conto II.

ilialen-ReſervefondsConto
eamten-Penſionsfonds- Conto
Beamten Penſionsfonds Conto

c. 1 718 610.
Ergänzungsfonds Conto e 89 446.

Conto- Corrent Conto.
Exeditoren-Connt

Rechnungsbücher- und Check- Conto
QAecepte- Conto
Domicij- und Viſta-Tratten-Conto
AktienDividendeConto.

Noch unerhobene Dividende
Noch unerhobene Zinſen

auf Rechnungsdücher 2
w. beſah Proviſi d Courtnoch zu bezahlende Proviſion un ourtage

Handlun

14 314.81
pränumerando empfangene

Miethzinſen 7 7 0 e 7 5 155. 15
Gewinn und Verluſt- Conto

13 332 145 55

PFandbrier-Abtheilung.

Activa.
Hypothek-Capital-Conto.

Gegen die ausgegebenen Pfandbriefe ausgelieh
Hypotheken

HypothekenZinſenConto.
Fällige Hypotheken Zinſen
Noch nicht fällige Hypotheken Zinſen

berechnet bis 31. December 1904

Debet.
ZinscouponsEinlöſungsConto
Ueberſchuß.

Auf Gewinn und VerluſtConto der BankAb-
theilung übertragen

Allgemeine DBeutsche Credit- Anstalt
Harrwitz.

M 2
ene J. 1686533 440 57

A. 74 684. 19

5 569.73 80 253 92

A. 18613 694 49

643 973 v

184 053 91

77 828 027 66

Favreau.

Capital-Conto 31. December 1904.

Passiva.PfandbriefConto.
3x vige Pfandbriefe X., XI.,

XIV. Setie M 10 263 500.
4 Jige Pfandbriefe VI., VII.,

XIII., IX., XII. Serie 6164 500.
Zinscoupons-Einlöſungs-Conto.

Noch einzulöſende Pfandbrief-Coupons

3 Kam., Diele, 2 Verand

ieſenſtr., mit einem im Früh

9 in Neu Dölau, mit 5 Zim.u. Zub., öſtl. v. Heideſchlöhchen, direkt am Walde an

der neu angelegten
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
4868) Julius BecKer, Halle, Martinsberg 9.

Cager und Fabrikränme mit Wohnung, Comptoir
und Pferdeſtallung nebſt Remiſen

dicht am Güterbahnhof Halle a. S. ſofort vermietbar oder zu ver

67 792 284 70

75 o000 ooo kaufen hei mäßiger Anzahlung. Näheres [5108
b. Jahn, Galle g. Streiberſtr. 50, II

204 481 25 Prima Thüringer Stückkalk (ca. 952/, Aetzkall),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,

1808056 Falkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. 4826

39089734 55 Rv42 336 052 97 Gut R
980 306 19 zu kaufen geſucht bei jed. An15024 ahlung. d unt. Z. d. 313 an

ie Exp. d. [5091
540 284 65

Abſchlüſſe
über Futter- und Zückerrüben-
ſamen, ſowie Buſchbohnen und
Erbſen für nur koulante24 539 06 Samenhandlungen vermittgn

7 396 001 70 koſtenlos

tg. erb.

a

7767 J Udo Borehert, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 544,.

T

e roreatt. FßgrntterrübenStecklinge,
Uebertrag vom vorigen Rechnungsjahre 200 502 66 ca. 15 Morgen r Ecken-
Zinſen- und Gewinn auf dorfer, aus von Eckendorf bezogenemMartk- Wechſel M 2021 378 29 Originalſamen, ſelten ſchön, auf
Zinſen und Gewinn auf Lehmboden gewachſen, verkauftDeviſen 2060496.14 2290874 43 Rarth, Helfta bei Eisleben.
inſen und Gewinn anf Effecten 1616081 08infen von Pfandgeſchäften 373 208 561 Wegen längerer Abweſeréch

Laufende Rechnungen, berechnete Zinſen 5 417 798 74wei ſehr elegante
Proviſionen, vereinnahmte 2 086 743 86 J ucker.,
Zinſen auf Hypotheken außerhalb der Pfand- u dbrief- Abtheilung 162 052 81 Ungarn, Fliegenſchimmelſtute un
Agio Gewinn 68 447 03 bunter Schimmelwallach, letzterer
Ertrag der dauernden Betheiligungen 732 152 30 auch deritten r a
Ertrag der CommanditBetheiligungen 59 851 60 gegangen, zirka eErtrag des Jmmobilien Conto 31 145 s Jahre alt e rich PreisBankgebäude, Ertrag c. 164 881.75 ſicher, ſofort verkäuflich.

Ab pränumerando empfangene 1600 Mk. Außerdem ein PaarMiethzinſen, BauReparaturen, teurere, ganz ſchnelle Schimmel.
Steuern u. ſ. w. 55 652.36 109 229 39 Freien h enueberſchuß der Pfandbrief- Abrheiſmmg |134058 91 Fri

Ein Paar ſchwere [513313 332 145 155 Arbeitspferde
u kaufen geſucht. Angebote unt.004 an Rudolf

Mosse, Halle.

Bock- Verkauf.
Auf Schloß Voigtſtedt bei Artern

ſtehen ein Rambouillet Bock
(zweijährig) und ein import. Oxford-

i „Bock (dreijährig) zumwen von l

K. 9

16 428 000

Bank Abtheilung.
2 133 448 200 magere Jährlinge

J —————-xr—r2

Saldo der Activa der Pfandbrief Abtheilung

Gewinn- und Verlust- Conto der Pſfandbrlier 4btheilung 31. December 1904.
18 613 694 49 und 70 fette Schafe

ſind zu verkaufen.

Gut Mahndorf
Credit.

Hypotheken-Zinſen- Conto
bei Halberſtadt. [4486

o Jchtſchweine, gort u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlotheim in Thür. abzugeben.

A.

Keller.

Sonnabend treffen wir mit826 027 es einem friſchen Transport
ſchwerer hochtragender
friſchmilchender

und

[5094

Herzoglich Anhaltiſche

Domänen Verpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne
Merzien 4,5 km von Cöthen
entfernt ſoll mit Feld und Ge
bäudeinventar und der Brennerei
auf 18 Jahre, vom I. Juli 1907
bis dahin 1925, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt 377,3589
ha, darunter 354,8457 ba Acker.

Kataſtral-Reinertrag: 16 250,60
Mark.

Bisheriger Pachtpreis 72 022,39
Mark.

Erforderliches eigenes Vermögen:
300 000 Mark.

Verpachtungstermin findet ſtattam
Freitag, den 5. Mai 1905,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Behördenhauſe (Zimmer
Nr. 5).

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei eingeſehen
oder gegen Erlegung von 3 Mark
Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
dem Verpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe auszu
weiſen und eine Kaution von 3000
Mark zu hinterlegen. [5056

Deſſau, den 20. März 1905.
Herzoglich Anhaltiſche Finanz

Direktion.
Lange.D S T T TTTTTTTTTTT

Junger undreſſiert. Jagdhund bill.
abzugeben Alter Markt 7. [5103

Restgut,
430 Morgen meiſt drainiert. ſchwer.
Bod., etw. gut. Mittelbod., darunter
40 Morg. gute Wieſ., 50 Morag.
ſchlagb. Wald, ſehr ſchöne Geb.
(gewölbt), viel Vorräte, Schloß m.
11 Zimm. in Park, 2 km v. Bahn-
ſtation, Reg.-Bez. Breslau, für
150 000 Mk. bei 30--45 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. (5085
Deutsohe Ansledlungsbank, Breslau II.

Gut,
Groß Tiuz Nr. 2,Kr. Schweidnitz
(Schleſ.), 292 Morg. nur Rüben-
und Weizenboden in hoh. Kultur,
mit vorzügl. Gebäud. u. Jnventar,
3 km Chauſſee v. Bahnſtation, 3
Meile von Breslau, bei 35 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [5084
Deutsohe Ansiedlungebank, Breslau II.

Goldgrube
Wegen Todesfall verkaufe ſo

fort mein langfährig eingeführtes,
modern ausgeſtattetes [4545
Delikateſſen u. Kolonial

waren Geſchäft

in beſter Lage Leipzigé mit
renommiertem wöchentlichen Selbſt
ſchlachten. Für tüchtigen Fleiſcher
hervorragend geeignet. Off. K.
Leipzig, Kreuzſtraße 25, pt.

Teil, Poſens, 1535 Morg., ſchöne
Wieſ., etw. Wald, gut. Gebäude u.
Jnvent., Nähe Bahnſtation, meiſt

StrohLut in Drahtpreſſung kauft

in Kujavien (Kr. Hohenſalza), beſt. ax Abraham Magdeburg.

u iMühe Kälbern
ein. [5082

cso7s Gebr. Kläring, Moſtgkan.

m
v. Sachsen- Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumehen).

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, (4577

ſofort trocinend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
8 In Halle a. S.: Halmbold&Go.

Waltsgott Hachf.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23

Kolik!
KRolik, Luftſchnappen, Harn
verhalten der Pferde, ſowie
Trommelſucht des Rindviehes
beſeitigt man, auch in ſchweren
Fällen, ſchnoll und ſicher durch
das bewährte Univerſalmittel

„Lysokolikon“.
Ceicht anwendbar! Zahlreich

Anerkennungen

u bezieh is mk. 0 per Tiſche vor 9

Otto Sehlegel, Pelern,

Laboratorium fürPeterinär
arzneien. Kgl. il. Cöwen

Apotheke.

Korn- u. Rübenhacken,
nur beſte Sorte, liefert [5071
H. Sehmelzer, Magdeburg-Sdbg.

Wetterbeſtändige

Dachziegel
offeriert [5025Ziegelei Zaſchwitz b. Wettin.
e

Up to date,
ſehr ertragreiche Speiſekartoffel
giebt ab à Ztr. 3,50 Mk. 4441

Rittergut Wiedebach
bei Weißenfels.

Magnum bonum-
und frühe Roſen-Saatkartoffeln
(Landware), offeriert [5114

Telephon Anſchlutz Deſſau 500.

Rübenbod., Dampfpflugkultur, ganz

A. Sehulte, Zörbig.

nahe Zuckerfabrik, bei 150 000 Mk. 2 5 Die GJ, zur Preise pro Kilor ſag rtüuſnich W alier- 44 a 0 6 Massen- in Mark:
Leuteverhältniſſe.Deutsohe Ansiedlungshank, Breslau il. besten Kultur 1000 5

7 S 15 Berle von ErCart, ertragr. golbfi. frühe Tafelkartoffel 1.70 6 62 120.Stammſchäferei Salzfurt 3 18Paulsen's Jul. bekannte gelb. Niere, auch Salatkart. ſ 1.70 6 62 120.

1 anäi r r 3 20 Brühe Ertrasreiche, üusserst ertragr. weisstl. Niere 1.60 6. 57 110.
Raguhn in Anbalt 6 Kilometer, 41 Breustedt's Brocken, pa. weissf. stärk. Maesenkart. 4 13. 120 230.

ver entherfeld Deſſau 2 76 p. o 4ate, allerbeeter Ersatz für Magnum bonum 1.60 6. 57 110.
J ährlinge 5 77 oder Industrie, gelb. vorzügl. Massenkartoffel 1.70 6 62 120.

er S 81] Breustedt's Frauengunst, gelb. Tafelkart., Neuhbeit 4. 12. 110 210.meiner Vollblutherden hat be rgonnen. Es ſtehen zur Verfügung 82 Breusetedt's Barbarosesa, pa. Massen- u. Futterkart. 3. 10. 90 170
flhhh und Merino- 94 DolKkowsKis Topor, webr ertragr. apüte Tafelkartoffel 1.80 7.- 671 130.

ſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. 5095Osteorland.

S r Präsident Krüger, pa. weisst. Massenkart. 1.80 7. 67 130.
Bei Abnahme von 1500 kg ab stellen sich die Preise ganz erheblich hilliger,

V Ein Paar MSZWagenpferde,
ung. Fuchs Wallachen, nebſt
elegantem Glaslandauer, eben
ſolcher Halbchaiſe mitabnehmbarem
Bock, im ganzen oder einzeln abzu
geben Schkenditz, Bahnhofſtr. 38.

Heine Liste, in

Schladen a. Harz.

der 100 Sorten Saatkartoffeln beschrieben sind,

versende ich gratis und franko!

Otto Breustedt.
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